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Preußiſche Gefekfammlung 


Jahrgang 1921 | Nr. 12. 
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(Nr. 12050.) Geſetz über das Dienſteinkommen der unmittelbaren 65 (Beamten⸗ 
Dienfteinfommensgefeb). Vom 17. Dezember 1920. 


Die verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


1. Dienſteinkommen. ra 


A. Planmäßige Veamte. 
8 1. 
Grundgehalt. 

(1) Die planmäßig angeſtellten unmittelbaren Staatsbeamten einſchließlich 
ae Hofbeamten (§ 1 der Verordnung über die Verſorgung der Hofbeamten 
und ihrer Hinterbliebenen vom 10. März 1919, Geſetzſamml. S. 45), welche ſich 
am 1. April 1920 in einer nach dem Haushaltsplane der bisherigen Kronkaſſe 
vorgeſehenen no Stelle befanden, erhalten ein Grundgehalt nach Maß⸗ 
gabe der dieſem Geſetz als Anlage 1 beigefügten Beſoldungsordnung. 

(2) Die weiblichen Beamten erhalten bei gleichen Pflichten die gleichen 
Gehaltsbezüge wie die männlichen Beamten. 

(3) Beamten, die gleichzeitig mehrere in der Beſoldungsordnung vorgeſehene 
Stellen bekleiden, wird das Grundgehalt nur einmal gewährt, und zwar für Die 
jenige Stelle, für die das höhere Grundgehalt vorgeſehen iſt. 


9 2. 
Dienſtaltersſtufen. 

0 Das Grundgehalt der planmäßigen Beamten, ſoweit es nicht ein Einzel 
gehalt iſt, ſteigt nach Dienſtaltersſtufen mit . Aufrückungsfriſt bis zur 
Geſetzſammlung 1921. (Nr. 1205012054.) 21 

Ausgegeben zu Berlin, den 5. Februar 1921. 
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Erreichung des Höchſtgehalts. Die höheren Gehaltsſätze werden jeweils vom Erſten 
des Kalendermonats an gezahlt, in den der Eintritt in die neue Dienſtaltersſtufe fällt. 

(2) Auf das Aufrücken im Grundgehalt haben die planmäßigen Beamten 
einen Rechtsanſpruch. Der Anſpruch ruht, ſolange ein förmliches Diſziplinar⸗ 
verfahren oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens ein Hauptverfahren oder 
eine Vorunterſuchung ſchwebt. Führt das Verfahren zum Verluſte des Amtes, 
ſo findet eine Nachzahlung des zurückbehaltenen Mehrgehalts nicht ſtatt. 

6) Die von ihren amtlichen Verpflichtungen entbundenen Lehrer an den 
wiſſenſchaftlichen Hochſehulen rücken im Grundgehalt nicht mehr auf. 


1 
Beſoldungsdienſtalter. 

(1) Das Beſoldungsdienſtalter der planmäßigen Beamten mit aufſteigenden 
Gehältern beginnt mit dem Tage der Anſtellung in der jeweiligen planmäßigen 
Stelle, ſoweit in dieſem Geſetz oder in. den Ausführungsbeſtimmungen dazu 
nichts Abweichendes beſtimmt oder zugelaſſen iſt. Von dieſem Zeitpunkt an ſind 
die Zeitabſchnitte für das Verbleiben im Anfangsgrundgehalt und für das Auf— 
ſteigen in die höheren Gehaltsſtufen zu rechnen. 

(e) Als Tag der planmäßigen Anftellung gilt der Tag, von dem an das 
Dienſteinkommen der Stelle bezogen wird. Durch den Staatshaushalt neuge- 
ſchaffene Stellen können, auch wenn die Beſetzung ſpäter ausgeſprochen wird, 
bereits mit Wirkung vom Beginne des Rechnungsſahrs verliehen werden, ſofern 
der zu beleihende Beamte die Geſchäfte der neugeſchaffenen oder. einer anderen 
gleichartigen Stelle bereits von dieſem Zeitpunkt an verſehen hat. 

(3) Den Militäranwärtern (Inhabern des Zivilverſorgungsſcheins) wird bei 
der erſten planmäßigen Anſtellung, wenn ſie im Heere oder in der Marine 

a) neun Jahre oder weniger gedient haben, die tatſächlich abgeleiſtete 
Militär- und Marinedienſtzeit bis zu einem Jahre, 

b) über neun Jahre gedient haben, außerdem die nachfolgende Militär- 
und Marinedienſtzeit und die nachfolgende Zivildienſtzeit, wenn die Ge⸗ 
ſamtdienſtzeit 13 Jahre nicht überſchritten hat, mit höchſtens weiteren 
4 Jahren, bei längerer Dienſtzeit für je 2 Dienſtjahre mit einem 


weiteren Jahre bis zur Höchſtgrenze von insgeſamt 8 Jahren auf das 


Beſoldungsdienſtalter angerechnet. 

Außerdem wird die vier Jahre überſteigende Anwärterdienſtzeit (§ 13 Abſ. 2) an 
gerechnet, ſoweit nicht ſchon eine Anrechnung nach b erfolgt iſt. Die vor dem 
vollendeten 17. Lebensjahre liegende Militär- und Marinedienſtzeit bleibt außer 
Betracht, ſoweit es ſich nicht um eine tatſächlich geleiſtete Kriegsdienſtzeit handelt. 

(J) Darüber, nach welchen Grundſätzen beim Übertritte von ehemaligen 
aktiven Offizieren des Heeres und der Marine ſowie der Schutztruppen, von In⸗ 
habern des Beamtenſcheins auf Grund des § 33 des Reichsverſorgungsgeſetzes 
vom 12. Mai 1920 (Reichs-Geſetzbl. S. 989), von bewaffneten und uniformierten 
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Beamten der der Verwaltung des Innern unterſtehenden Schutzpolizei ſowie von 
Soldaten der Wehrmacht in planmäßige Beamtenſtellen das Beſoldungsdienſtalter 
feſtzuſetzen iſt, beſtimmt das Staatsminiſterium das Nähere. 

(5) Der Beamte erhält beim Aufrücken aus einer Beſoldungsgruppe in 
eine andere in der neuen Beſoldungsgruppe ſtets den gegenüber ſeinem bisherigen 
Grundgehaltsſatz nächſthöheren Satz und behält dieſen die volle für das Weiter⸗ 
aufſteigen in die folgende Stufe vorgeſchriebene Zeit. Wäre er jedoch in der 
früheren Beſoldungsgruppe bereits vor Ablauf dieſer Zeit in die nächſthöhere 
Stufe aufgeſtiegen und damit zu einem Grundgehaltsſatze gelangt, der über den 
ihm in der neuen Beſoldungsgruppe gewährten hinausgeht oder ihm gleichkommt, 
ſo ſteigt er auch in der neuen Beſoldungsgruppe zu derſelben Zeit in die folgende 
Stufe. Das Beſoldungsdienſtalter darf bei einem Übertritt in die nächſthöhere 
Beſoldungsgruppe nicht um mehr als vier Jahre, beim Übertritt aus Gruppe 12 
in Gruppe 13 nicht um mehr als ſeehs Jahre verkürzt werden. Werden bei 
einer Beförderung Beſoldungsgruppen überſprungen, ſo iſt das Beſoldungsdienſt⸗ 
alter ſo feſtzuſetzen, wie wenn der Beamte zunächſt in die dazwiſchen liegenden 
Gruppen eingetreten wäre. Tritt ein Beamter in eine niedrigere Beſoldungsgruppe 
über, ſo wird das neue Beſoldungsdienſtalter von dem zuſtändigen Miniſter in 
Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter feſtgeſetzt. 

(6) Iſt ein Beamter aus einer planmäßigen Stelle des Staatsdienſtes frei⸗ 
willig ausgeſchieden oder iſt fein früheres Beamtenverhältnis durch Dienft- 
entlaſſung gelöſt worden, ſo wird im Falle ſeiner Wiederanſtellung bei der Feſt⸗ 
ſetzung des Beſoldungsdienſtalters und des Dienſteinkommens der neuen Stelle 
auf das frühere Beſoldungsdienſtalter und das frühere Dienſteinkommen des Be⸗ 
amten in der Regel keine Rückſicht genommen. Beamte, die ihre Stelle freiwillig 
aufgeben, ſind hierauf ausdrücklich hinzuweiſen. Soll von dieſer Regelung in 
einzelnen Fällen abgewichen werden, ſo entſcheidet darüber der zuſtändige Miniſter 
in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter. Beamten, welche wegen eines in Ausübung 
des Dienſtes erlittenen Unfalls in den Ruheſtand verſetzt worden ſind, muß im 
Falle ihrer ſpäteren Wiederanſtellung die frühere Dienſtzeit auf das Beſoldungs⸗ 
dienſtalter angerechnet werden. i B 

(7) Wieweit ſonſt in einzelnen Fällen die Dienſtzeit in einem anderen 
Zweige des Staatsdienſtes, die Zeit im Dienſte des Reichs oder eines der Länder 
oder die Zeit im Gemeinde-, Kirchen- und Schuldienſt oder die Zeit praktiſeher 
Beſchäftigung außerhalb des Staatsbeamtenverhältniſſes zur Vermeidung von 
Härten auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet werden kann, wird von dem 
zuſtändigen Miniſter in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter beſtimmt. Die 
hierbei anzurechnende Zeit praktiſcher Beſchäftigung außerhalb des Staatsbeamten⸗ 
verhältniſſes darf die Hälfte der Geſamtaufrückungszeit der Beſoldungsgruppe 
nicht überſteigen, in der der Beamte planmäßig angeſtellt wird. Aber vorſtehende 
Beſtimmungen hinaus können die genannten Miniſter in beſonders gearteten Aus- 
nahmefällen zur Vermeidung offenbarer Härten eine Vorrückung des Beſoldungs⸗ 
dienſtalters zulaſſen. 

2 
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(3) Bei der Anſtellung in dem Amte eines Richters oder Staatsanwalts 
ſteht die Dienſtzeit, die im Richter⸗ oder Staatsanwaltsdienſte bei einem für 
preußiſche Gebietsteile und für Gebiete anderer Länder gebildeten gemeinſchaft⸗ 
lichen Gericht oder bei der Staatsanwaltſchaft eines ſolchen zurückgelegt iſt, einer 
in der entſprechenden Stellung bei einer preußiſchen Juſtizbehörde zurückgelegten 
Dienſtzeit gleich. 8 

(6) Der Beamte iſt von der Feſtſetzung feines Beſoldungsdienſtalters ſchrift⸗ 
lich zu benachrichtigen. 

(10) Die Entſcheidung der Verwaltungsbehörden über die Feſtſetzung des 
Beſoldungsdienſtalters iſt für die Beurteilung der vor den Gerichten geltend- 
gemachten vermögensrechtlichen Dienſteinkommensanſprüche maßgebend. 


SA. 
ee 5 Ortszuſchlag. ö 
ein Ortszuſchlag nach Maßgabe der Anlage 2. e Sa 
e) Eine verheiratete Beamtin erhält den Ortszuſchlag nur zur Hälfte, 
wenn ſie mit ihrem Ehemann einen gemeinſamen Haushalt führt. Sie erhält jefte, 
wenn ſie mit ihrem Ehemann einen gememſamen Haushark ug Serdar“ je⸗ 
doch den vollen Ortszuſchlag, wenn der Unterhalt der Familie überwiegend von 
ihr beſtritten wird. ü 
(3) Beamten, die gleichzeitig auch eine Stelle im Dienſte des Reichs oder 
eines der Länder bekleiden, wird der nach dem höchſten Grundgehalt zu berechnende 
Ortszuſchlag nur in Höhe eines dem aus der Staatskaſſe gezahlten Grundgehalt ent- 
ſprechenden Teilbetrags gewährt. 
f i 8 5. 


Ortsklaſſenverzeichnis. 

(1) Die Stellung der Orte in den verſchiedenen Ortsklaſſen beſtimmt ſich 
nach dem Ortsklaſſenverzeichniſſe, wie es nach reichsgeſetzlicher Regelung für die 
Gewährung von Ortszuſchlägen an die Reichsbeamten jeweilig maßgebend iſt. 

e) Welcher Ortsklaſſe ein außerhalb Deutſchlands gelegener, in dieſem 
Ortsklaſſenverzeichniſſe nicht enthaltener Ort, an dem preußiſche Beamte ihren 
dienftlichen Wohnſitz haben, zuzuweiſen iſt, wird von dem zuſtändigen Miniſter in 
Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter beſtimmt. 2 


8 § 6. 
f Ortszuſchlagſatz. 

(1) Für die Höhe des Ortszuſchlags iſt der dienſtliche Wohnſitz maßgebend. 
(2) Bei der Verſetzung erliſcht der Anſpruch auf den dem bisherigen Wohn⸗ 
ſitz entſprechenden Satz des Ortszuſchlags mit dem Zeitpunkte, zu dem der Bezug 

des Grundgehalts der bisherigen Dienſtſtelle aufhört. 
) Die bei der Verſetzung an den Ort einer niedrigeren Ortsklaſſe ein⸗ 
tretende Verminderung des Ortszuſchlags wird als eine Verkürzung des Dienſt⸗ 
einkommens im Sinne des § 53 des Geſetzes, betreffeud die Dienſtvergehen der 
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Richter und die unfreiwillige Verſetzung derſelben auf eine andere Stelle oder in 
den Ruheſtand, vom 7. Mai 1851 (Geſetzſamml. S. 218) und des § 87 des Geſetzes, 
betreffend die Dienſtvergehen der nichtrichterlichen Beamten, vom 21. Juli 1852 
(Geſetzſamml. S. 465) nicht angeſehen. f 
NE 
Dienſtwohnungen. 

() Wird dem Beamten eine Dienſtwohnung zugewieſen, fo wird ihm dafür 
auf den ihm zuſtehenden Ortszuſchlag einſchließlich Ausgleichszuſchlag ($ 18) ein 
angemeſſener Betrag angerechnet. Dieſer Betrag ſoll den am Wohnorte des 
Beamten für Wohnungen derſelben Art zu zahlenden Mietpreiſen entſprechen. 
Die Feſtſetzung geſchieht durch die zuſtändige Behörde unter Mitwirkung der zu⸗ 
ſtändigen Beamtenvertretung. Bei dieſer Feſtſetzung iſt zu berückſichtigen außer 
dem wirklichen Werte der Wohnung auch der Wert, den die Wohnung für den 
Beamten hat. Auf den Ortszuſchlag einſchließlich Ausgleichszuſchlag dürfen 
jedoch, falls das Anfangsgrundgehalt der Beſoldungsgruppe des Wohnungs⸗ 
inhabers 7000 Mark nicht überſteigt, nicht mehr als 30 vom Hundert, falls es 
7000 Mark, aber nicht 11000 Mark, überſteigt, nicht mehr als 40 vom Hundert, 
im übrigen nicht mehr als 50 vom Hundert des für ihn in ſeiner Beſoldungs⸗ 
gruppe erreichbaren höchſten Ortszuſchlags einſchließlich Ausgleichszuſchlag an— 
gerechnet werden. 8 

(2) Gibt der Inhaber einer Dienſtwohnung unter Zuſtimmung ſeiner vor⸗ 
geſetzten Dienſtbehörde Räume anderweit ab, die bei der letzten Wertfeſtſetzung 
herückſichtigt find, jo iſt der anzurechnende Wert der Wohnung neu feſtzuſetzen. 
Der Erlös für die abgegebenen Räume fällt dem Staate zu. 


8.8. 
i Sondervergütungen. s 
In der Beſoldungsordnung nicht vorgeſehene Vergütungen, insbeſondere 
Vergütungen für über das feſtgeſetzte oder übliche Arbeitsmaß hinausgehende 
Dienſtleiſtungen, werden dem Beamten aus dem Hauptamte nicht gewährt. Außer⸗ 
ordentliche Vergütungen können im Einzelfalle ausnahmsweiſe bewilligt werden, 
falls die dazu erforderlichen Mittel im Staatshaushalte beſonders vorgeſehen ſind. 


8 85 
Nebenbezüge. 

) Mit einem Amte verbundene beſondere Nebenbezüge, wie Vorleſungs⸗ 
und Anterrichtshonorare, Gebührenanteile, Gewinnanteile und dergleichen, fließen 
den Beamten als Dienſteinkommen nur ſoweit zu, als es in der Beſoldungs⸗ 
ordnung ausdrücklich zugelaſſen iſt. 

e) Für ein Nebenamt oder Nebengeſchäft kann dem Beamten eine beſondere 
Vergütung aus der Staatskaſſe bewilligt werden, wenn es mit dem Hauptamte 
nicht in unmittelbarem Zuſammenhange ſteht oder den Beamten in beſonderem 
Maße in Anſpruch nimmt. 


an 
9 10. 


Sonſtige Vergünſtigungen. 

(1) Staatsſeitig gewährte Nutzung von Wirtſchaftsland, Feuerungs⸗ und 
Beleuchtungsmittel, Verpflegung, Jagdnutzung und dergleichen werden dem Beamten 
mit einem angemeſſenen Betrag auf das Dienſteinkommen angerechnet. Die Höhe 
dieſes Betrags wird von der zuſtändigen Behörde unter Mitwirkung der zuſtändigen 
Beamtenvertretung feſtgelegt. In Zweifelsfällen entſcheidet der zuſtändige Miniſter 
in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter endgültig. 

(2) Den Beamten, welche im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
zum Tragen von Dienſtkleidung gezwungen ſind, iſt dieſe zu liefern, und zwar 
unentgeltlich, ſoweit dies bisher geſchehen ift, ſonſt unter Anrechnung eines an⸗ 
gemeſſenen Betrags. d 

(3) Die Gewährung von Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ärztlicher 
Behandlung an die bewaffneten und uniformierten Beamten der der Verwaltung 
des Innern unterſtehenden Schutzpolizei, deren Umfang und die Anrechnung ihres 
Wertes auf das Dienſteinkommen wird durch den Staatshaushaltsplan geregelt. 


B. Nichtplanmäßige Beamte und ihnen gleichgeſtellte Beamte. 
. 
1 Grundvergütung. 


(1) Die im Staatsdienſt als Stellenanwärter voll beſchäftigten nichtplan⸗ 
mäßigen unmittelbaren Staatsbeamten ſowie die wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit 
planmäßiger Vergütung bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen (Aniverſitäten, Tech⸗ 
niſchen, Landwirtſchaftlichen, Tierärztlichen Hochſchulen, Berg- und Forſtakademien) 

und die ihnen in der anliegenden Nachweiſung der Dienſtbezüge der nichtplan⸗ 
mäßigen Beamten — Anlage 3 — gleichgeſtellten Hilfskräfte der wiſſenſchaftlichen 
Hochſchulen, Anſtalten und Inſtitute erhalten eine Grundvergütung nach Maßgabe 
dieſer Nachweiſung. 
e) Die Vorſchrift des § 1 Abſ. 2 findet auf weibliche Stellenanwärter 

ſinngemäß Anwendung. 5 

- 48) Beamten, die gleichzeitig mehrere in der Beſoldungsordnung vorgeſehene 
Stellen bekleiden, wird die Grundvergütung nur einmal gewährt, und zwar für 
diejenige Stelle, für die die höhere Grundvergütung vorgeſehen iſt. 


$ 12. 
Dienſtaltersſtufen. 

(1) Die Grundvergütung der nichtplanmäßigen Beamten ſteigt bis zur 
Vollendung des fünften, bei Militäranwärtern bis zur Vollendung des vierten 
Anwärterdienſtjahrs nach Dienſtaltersſtufen mit einjähriger Aufrückungsfriſt. 
Die höheren Grundvergütungsſätze werden jeweils vom Erſten des Kalender⸗ 
monats an gezahlt, in den der Eintritt in die neue Dienſtaltersſtufe fällt. 
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(2) Das Aufrücken in der Grundvergütung kann verſagt werden, wenn 
gegen das dienſtliche oder außerdienſtliche Verhalten des Stellenanwärters eine 
erhebliche Ausſtellung vorliegt. 

6) Vor der Verfügung iſt dem Beamten Gelegenheit zu geben, ſich über 
die Gründe der beabſichtigten Maßregel zu äußern. Wird das Aufrücken verſagt, 
ſo ſind dem Beamten die Gründe hierfür ſchriftlich zu eröffnen. . 

(+) Gegen die Verfügung ſteht dem Beamten, ſofern fie nicht von der oberſten 
Verwaltungsbehörde erlaſſen iſt, die Beſchwerde an dieſe zu. 

6) Nach Behebung der Anſtände iſt der vorläufig verſagte Grundvergütungs⸗ 
ſatz zu gewähren, und zwar vom erſten Tage des Kalendermonats ab, in dem die 
Bewilligungsverfügung ergeht. Nur aus beſonderen Gründen iſt die Gewährung 
von einem früheren Zeitpunkt ab zuläſſig. Eine Nachgewährung für rückliegende 
Rechnungsjahre bedarf der Genehmigung der oberſten Verwaltungsbehörde. 

(6) Die einſtweilige Verſagung des Aufrückens hat für ſich allein nicht die 
Wirkung, daß dadurch der Zeitpunkt für das Auſſteigen in die nächſtfolgende 
Vergütungsſtufe hinausgeſchoben wird. \ 

$13. 
Anwärterdienſtalter. 

) Das Anwärterdienſtalter des nichtplanmäßigen Beamten beginnt mit 
dem Tage, von dem ab er nach erlangter Befähigung für das Amt endgültig in 
den Staatsdienſt übernommen iſt, ſoweit in dieſem Geſetz oder den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen dazu nichts Abweichendes beſtimmt oder zugelaſſen iſt. Von dieſem 
Zeitpunkt an ſind die Zeitabſchnitte für das Verbleiben in den Dienſtaltersſtufen 
zu rechnen. 

e) Die Anwärterdienſtzeit darf fünf Jahre, bei Militäranwärtern vier 
Jahre nicht überſteigen. Iſt ein Sivilanwärter bis zur Vollendung des fünften 
Anwärterdienſtjahres, ein Militäranwärter bis zur Vollendung des vierten An⸗ 
wärterdienſtjahres noch nicht planmäßig angeſtellt, ſo erhält der Zivilanwärter 
vom Beginn des ſechſten, der Militäranwärter vom Beginn des fünften Anwärter⸗ 
dienſtjahres an nach Dienſtaltersſtufen mit zweijähriger Aufrückungsfriſt ſteigend 
eine Grundvergütung in Höhe der Grundgehaltsſätze derjenigen Beſoldungsgruppe, 
in der er beim regelmäßigen Verlauf ſeiner Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig 
angeſtellt wird. Die Zahl der einzuſtellenden Anwärter iſt alljährlich von dem 
zuſtändigen Miniſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter feſtzuſetzen. 

) Im übrigen gelten die Vorſchriſten unter § 3 Abſ. 5 bis 7, Abſ. 9 
und 10 ſinngemäß. 

814. 
Ortszuſchlag. 

4) Zur Grundvergütung der nichtplanmäßigen Beamten tritt als weiterer 
Beſtandteil des Dienſteinkommens ein Ortszuſchlag in Höhe von 80 vom Hundert 
des Ortszuſchlags, den ſie als planmäßige Beamte in der erſten Gehaltsſtufe 
derjenigen Beſoldungsgruppe beziehen würden, in der ſie bei regelmäßigem Verlauf 


Te 


bis zur Vollendung des fünften Anwärterdienſtjahres, ein Militäranwärter bis 
zur Vollendung des vierten Anwärterdienſtjahres noch nicht planmäßig angeſtellt, 
ſo erhält der Zivilanwärter vom Beginn des ſechſten, der Militäranwärter vom 
Beginn des fünften Anwärterdienſtjahres an den Ortszuſchlag, den ſie als plan⸗ 
mäßige Beamte in der von ihnen erreichten Vergütungsſtufe beziehen würden, in 
voller Höhe. 

) Für die wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit planmäßiger Vergütung bei 
den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen und die ihnen gleichgeſtellten Hilfskräfte der 
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, Anſtalten und Inſtitute beträgt der Ortszuſchlag 
80 vom Hundert des Ortszuſchlags, den ſie als planmäßige Beamte in der erſten 
Gehaltsſtufe der Beſoldungsgruppe 10 beziehen würden, und ſobald die ihnen 
gewährte Grundvergütung in ihrer Höhe den Grundgehaltsſätzen dieſer Beſoldungs⸗ 
gruppe entſpricht, 80 vom Hundert des Ortszuſchlags, den ſie als planmäßige 
Beamte in der von ihnen erreichten Vergütungsſtufe beziehen würden. 

() § 4 Abſ. 2 und 3 gelten ſinngemäß. 


815. 

f : Dienſtwohnung. 

() Wird dem nichtplanmäßigen Beamten eine Dienſtwohnung zugewieſen, 
fo iſt $7 ſinngemäß anzuwenden. Dabei gilt als Beſoldungsgruppe des 
Wohnungsinhabers diejenige, in der der Beamte bei regelmäßigem Verlauf ſeiner 
Dienſtlauf bahn zuerſt planmäßig angeſtellt wird, bei den im § 14 Abſ. 2 
genannten Beamten die Beſoldungsgruppe 10. 

(2) Wird der Ortszuſchlag nach § 14 Abſ. 1 und 2 nur gekürzt gewährt, 
ſo wird bei Bemeſſung der Höchſtgrenze des Anrechnungsbetrages der gekürzte 
Ortszuſchlag einſchließlich Ausgleichszuſchlag zugrunde gelegt. 

| | 9 16 
Sondervergütungen, Nebenbezüge und fonftige Vergünſtigungen. 

Für die nichtplanmäßigen und die ſonſt im §11 Abſ. 1 genannten Beamten 
gelten Fd 8, 9 und 10 ſinngemäß mit der Maßgabe, daß an die Stelle der 
Beſoldungsordnung die Nachweiſung der Dienſtbezüge der nichtplanmäßigen 
Beamten Anlage 3 tritt. N 


ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig angeſtellt werden. Iſt ein Zivilanwärter 


II. Kinderbeihilfen. 
$ 17. 

Betrag und Vorausſetzungen der Kinderbeihilfe. 

() Außer dem Dienſteinkommen erhalten die Beamten Kinderbeihilfen in 
der Weiſe, daß für jedes Kind bis zum vollendeten ſechſten Lebensjahre monatlich 
40 Mark, bis zum vollendeten vierzehnten Lebensjahre monatlich 50 Mark und 
bis zum vollendeten einundzwanzigſten Lebensjahre monatlich 60 Mark gezahlt 
werden. Für Kinder vom vierzehnten bis zum einundzwanzigſten Lebensjahre 
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wird die Kinderbeihilfe nur gewährt, wenn das Kind kein reichsſteuerpflichtiges 
Einkommen hat. Überſteigt das Einkommen des Kindes den reichsſteuerfreien 
Einkommensteil um weniger als den Betrag der Kinderbeihilfe einſchließlich 
Ausgleichszuſchlag (§ 18), fo wird die Kinderbeihilfe um den Betrag gekürzt, 
um den das eigene Einkommen des Kindes den reichsſteuerfreien Einkommensteil 
überſteigt. 5 
E) Die Kinderbeihilfe wird gewährt: 
a) für eheliche, für ehelich erklärte und an Kindes Statt angenommene 
Kinder; 
b) für Stiefkinder, die in die Familiengemeinſchaft aufgenommen find; 
c) auf Antrag für uneheliche Kinder, wenn der Unterhalt von dem 
Beamten als Erzeuger gewährt wird, vorausgeſetzt, daß ſeine Vater⸗ 
ſchaft feſtgeſtellt iſt, oder wenn der Unterhalt von der Beamtin als 
Mutter gewährt wird. Antragsberechtigt iſt außer dem Beamten ſelbſt 
auch der Vormund des Kindes. An wen die Beihilfe auszuzahlen iſt, 
beſtimmt das Vormundſchaftsgericht. 

(3) Für ein und dasſelbe Kind darf die Beihilfe nur einmal gewährt 
werden. Verheirateten weiblichen Beamten wird die Kinderbeihilfe für gemeinſame 
Kinder nur gewährt, wenn der Ehemann bei Berückſichtigung ſeiner ſonſtigen 
Verpflichtungen außerſtande iſt, ohne Gefährdung des ſtandesmäßigen Unterhalts 
der Familie dieſe zu unterhalten. Das Recht auf den Bezug der Beihilfe ruht, 
ſoweit für ein Kind aus Mitteln des Reichs, der Länder, anderer öffentlicher 
Verbände oder anderer Arbeitgeber eine entſprechende Beihilfe gezahlt wird. 

() Bei den im K 4 Abſ. 3 genannten Beamten wird die Kinderbeihilfe 
in demſelben Verhältnis gekürzt wie der Ortszuſchlag. 

6) Die Kinderbeihilfe wird im Voraus gezahlt und zwar vom Beginn 
des Kalendermonats an, in dem die für die Gewährung maßgebenden Voraus⸗ 
ſetzungen eintreten. ö 

(e) Die Kinderbeihilfe fällt weg mit dem Ablauf des Kalendervierteljahrs, 
in dem die ſonſtigen Vorausſetzungen für ihre Gewährung wegfallen, insbeſondere 
das Beamtenverhältnis endigt, das Kind das vierzehnte oder einundzwanzigſte 
Lebensjahr vollendet, ſtirbt oder eine Ehe eingeht, oder in dem das Kind nach 
vollendetem vierzehnten Lebensjahr ein reichsſteuerpflichtiges Einkommen bezieht, 
das den reichsſteuerfreien Einkommensteil um mindeſtens den Betrag der Kinder⸗ 
beihilfe einſchließlich Ausgleichszuſehlag überſteigt. a 


III. Ausgleichszuſchlag. 
9 18. 
ö i Ausgleichszuſchlag. 
() Zur Anpaſſung an die Veränderungen in der allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
lage wird zum Grundgehalte, zur Grundvergütung und zum Ortszuſchlage ſowie 
Gefegfamml. 1921. (Nr. 1205012054.) 22 
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zu den Kinderbeihilfen ein veränderlicher Ausgleichszuſchlag gewährt. Die Art 
und Höhe des Satzes wird durch den Staatshaushaltsplan beſtimmt. 

( Der Ausgleichszuſchlag wird erſtmalig bis zur anderweiten Feſtſetzung 
durch den Staatshaushaltsplan auf einen für alle im Abſ. 1 genannten Bezüge 
gleichen Hundertteil, und zwar auf fünfzig vom Hundert feſtgeſetzt. 


IV. Wartegeld, Ruhegehalt, Hinterbliebenenbezüge. 
8 19 
x Anderungen der Verordnung vom 26. Februar 1919. 

Die Verordnung, betreffend die einſtweilige Verſetzung der unmittelbaren 
Staatsbeamten in den Nuheſtand, vom 26. Februar 1919 (Gejegjamml. S. 33) 
wird wie folgt geändert: N 

1. $1 Abſ. 2 Satz 2 fällt weg. 

2. § 3 Abſ. 2 Satz 1 erhält folgende Faſſung: 

„Das Wartegeld dieſer Beamten beträgt, ſofern nicht die Voraus⸗ 
ſetzungen des § 1 vorliegen, ſtets drei Viertel des ruhegehaltsfähigen 
Dienſteinkommens und höchſtens 18 000 Mark.“ 

3. §6 Abf. 2 Satz 1 hat wie folgt zu lauten: 

„Bei der Vergleichung des früheren und des neuen Dienſtein⸗ 
kommens ſind der Wohnungsgeldzuſchuß oder der Ortszuſchlag ſowie 
eine etwa gewährte freie Dienſtwohnung oder Mietentſchädigung un⸗ 
berückſichtigt zu laſſen.“ 5 

4. $7 Satz 2 wird wie folgt geändert: 

„Während der Dauer dieſer Beſchäftigung erhalten ſie den vollen 
Betrag ihres ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens.“ 


5. § 13 Abſ. 1 Satz 2 wird aufgehoben. Soweit die bisherige Beſtimmung 
jedoch für die zu einem ſpäteren Zeitpunkt als dem 1. April 1920 auf Grund des 
§ 13 in den Ruheſtand verſetzten Beamten bei Berückſichtigung des von ihnen 
vor jenem Tage bezogenen ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens günſtiger ſein 
würde, verbleibt es bei der bisherigen Beſtimmung. 

6. § 14 wird wie folgt geändert: 

„Dieſes Geſetz findet auch auf die Beamten der Landjägerei An⸗ 
wendung; dagegen findet es keine Anwendung auf die bewaffneten und 
uniformierten Beamten der der Verwaltung des Innern unterſtehenden 
Schutzpolizei. 

Es findet, abgeſehen von § 13, keine Anwendung auf diejenigen 
Beamten, die unter das Geſetz, betreffend die Dienſtvergehen der Richter 
und die unfreiwillige Verſetzung derſelben auf eine andere Stelle oder 


in den Ruheſtand, vom 7. Mai 1851 Geſetzſamml. S. 218) fallen.“ 


e 


ware 
9 20. 
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Anderungen der Verordnung vom 10. März 1919. 


: Die Verordnung über die Verſorgung der Hofbeamten und ihrer Hinter⸗ 
bliebenen vom 10. März 1919 (Geſetzſamml. S. 45) wird für die im §! dieſes 
Geſetzes genannten Hofbeamten wie folgt geändert: 


5 
2. 


SA und § 8 Abi. 2 Satz 2 fallen weg. 
§ 12 Abſ. 2 Satz 1 hat wie folgt zu lauten: 

„Bei der Vergleichung des früheren und des neuen Dienſtein⸗ 
kommens find der Wohnuungsgeldzuſchuß oder der Ortszuſchlag ſowie 
eine etwa gewährte freie Dienſtwohnung oder Mietentſchädigung unbe⸗ 
rückſichtigt zu laſſen.“ 8 


813 Satz 2 erhält folgende Faſſung: 


„Während der Dauer dieſer Beſchäftigung erhalten ſie den vollen 
Betrag ihres ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens.“ 


8 15 Ziffer 1 erhält folgende Faſſung: a 


„wenn der Hofbeamte mit einem dem früher von ihm bezogenen Dienſt⸗ 
einkommen mindeſtens gleichen Dienſteinkommen ($ 12 Abſ. 2) in einem 
Amte wieder angeſtellt wird, zu deſſen Übernahme er nach § 12 oder 
$ 14 verpflichtet iſt, oder wenn der Hofbeamte ohne Genehmigung des 
Finanzminiſters im Dienſte des vormaligen Königlichen Hauſes oder 
eines ſeiner Mitglieder beſchäftigt wird.“ 


516 erhält folgende Faſſung: 


„Das Recht auf den Bezug des Wartegeldes ruht, wenn und ſo⸗ 
lange der einſtweilen in den Ruheſtand verſetzte Hofbeamte infolge einer 


Wiederanſtellung im Reichs⸗ oder Staatsdienſt im Sinne des § 27 


Abf. 2 des Zivilruhegehaltsgeſetzes ein Dienſteinkommen bezieht info- 
weit, als der Betrag dieſes neuen Einkommens unter Hinzurechnung 
des Wartegeldes den Betrag des von dem Beamten vor der einſtweiligen 
Verſetzung in den Ruheſtand bezogenen Dienſteinkommens überſteigt. 
Hinfichtlich der Berechnung des früheren und des neuen Einkommens 
findet § 27 Abs. 3 des Zivilruhegehaltsgeſetzes entſprechende Anwendung. 

Das Recht auf den Bezug des Wartegeldes ruht ferner, wenn 
und ſolange der einſtweilen in den Ruheſtand verſetzte Hofbeamte im 
Dienſte des vormaligen Königlichen Hauſes oder eines ſeiner Mitglieder 
beſchäftigt wird.“ 


6. § 17 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 


„Wird der Hofbeamte im Reichs- oder Staatsdienſt gegen Tage⸗ 
gelder oder eine anderweite Entſchädigung vorübergehend beſchäftigt, 
ohne zur Übernahme dieſer Beſchäftigung verpflichtet zu fein, jo wird 
das Wartegeld für die erſten ſechs Monate unverkürzt, dagegen vom 
ſiebenten Monat ab nur zu dem ſich aus § 16 ergebenden Betrage ge- 
währt. Wird der Hofbeamte im Dienſte des vormaligen Königlichen 
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Hauſes oder eines ſeiner Mitglieder beſchäftigt, ſo tritt die Einziehung, 
Kürzung oder Wiedergewährung des Wartegeldes mit dem Beginne des⸗ 
jenigen Monats ein, der auf das eine ſolche Veränderung nach ſich 
ziehende Ereignis folgt.“ f 


§ 21. 
Anderungen des Zivilruhegehaltsgeſetzes. 

Das Geſetz, betreffend die Penſionierung der unmittelbaren Staatsbeamten, 
vom 27. März 1872/27. Mai 1907 Geſetzſamml. S. 268 und S. 95) wird wie 
folgt geändert: 

1. § 4 erhält folgende Faſſung: 

„Dieſes Geſetz findet auch auf die Beamten der Landjägerei An⸗ 
wendung.“ 

2. § 6 Abſ. 1 wird wie folgt geändert: 

„Auf die Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen iſt dies 
Geſetz nicht anwendbar.“ 5 
3. An Stelle der SE 10 und 12 treten für die zu einem ſpäteren Zeit⸗ 
punkt als dem 1. April 1920 in den Ruheſtand verſetzten Beamten folgende 
Vorſchriften: 
ö) Der Berechnung des Nuhegehalts wird das auf Grund des 


Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetzes zuletzt bezogene Dienſteinkommen 


(Grundgehalt oder Grundvergütung und Ortszuschlag) zugrunde gelegt. 
Dabei wird der Ortszuſchlag mit dem in Anlage 2 des Beamten⸗Dienſt⸗ 
einkommensgeſetzes vermerkten — auch bei den verheirateten Beamtinnen, 
den nicht planmäßigen Beamten ſowie den im § 14 Abſ. 2 genannten 
Beamten nicht gekürzten — Durchſchnittsſatz angerechnet. Dieſer Satz 
gilt als ruhegehaltsfähiger Durchſchnittsſatz auch für diejenigen Be⸗ 
amten, denen eine Dienſtwohnung gewährt war. Bei den im 8 4 
Abſ. 3 genannten Beamten wird der Ortszuſchlagdurchſchnitt in dem⸗ 
ſelben Verhältnis gekürzt wie der Ortszuſchlag. Anrechnungsbeträge 
auf Grund der $$ 10 und 16 des bezeichneten Geſetzes werden dem 
tatſächlich bezogenen Dienſteinkommen hinzugerechnet. 

(2) Ruhegehaltsfähig find ferner die in der Beſoldungsordnung 
oder im Staatshaushaltsplan ausdrücklich als ruhegehaltsfähig bezeich⸗ 
neten Beträge und Nebenbezüge ſowie die mit Nebenämtern oder Neben⸗ 
geſchäften verbundenen Vergütungen, wenn eine planmäßige Stelle als 
Nebenamt bleibend verliehen war. Andere Beträge und Nebenbezüge, 
insbeſondere auch Dienſtaufwandsentſchädigungen, die Kinderbeihilfen 
und der Ausgleichszuſchlag ($ 18 des Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetzes) 
ſind nicht ruhegehaltsfähig. 


-- 147 — 


(3) Dienſtbezüge, die ihrer Natur nach ſteigend und fallend find, 
werden nach dem feſtgeſetzten und in Ermangelung einer beſonderen 
Feſtſetzung nach dem Durchſchnitt der letzten drei Rechnungsjahre vor 
der Zurruheſetzung angerechnet. 

22. 
Anderung des Hinterbliebenenfürſorgegeſetzes. 
$ 8 Abſ. 2 des Geſetzes, betreffend die Fürſorge für die Witwen und 
Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten, vom 20. Mai 1882,27. Mai 1907 
Geſetzſamml. S. 298 und S. 99) wird wie folgt geändert: 
1. § 8 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

„Das Witwengeld ſoll jedoch, vorbehaltlich der im § 10 verord⸗ 
neten Beſchränkung, mindeſtens neunhundert Mark und höchſtens neun⸗ 
tauſend Mark betragen.“ . 

2. Hinter § 22 werden folgende Paragraphen eingeſchaltet: 


f § 22a. 

() Dieſes Geſetz findet Anwendung auch auf die Hinterbliebenen 
der am 1. April 1920 oder ſpäter verſtorbenen planmäßigen Profeſſoren 
an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen. a 

e) Für die Berechnung des Witwen⸗ und Waiſengeldes und die 
im § 10 Abſ. 1 genannte Höchſtgrenze gilt als Ruhegehalt des Ver⸗ 
ſtorbenen derjenige Betrag, den der Verſtorbene als Ruhegehalt erdient 
hätte, wenn er am Todestag oder, falls er vorher von ſeinen amt⸗ 
lichen Verpflichtungen entbunden war, am Tage der Entbindung von 
den amtlichen Verpflichtungen nach Maßgabe des Zivilruhegehaltsgeſetzes 
vom 27. März 1872/27. Mai 1907 (Geſetzſamml. S. 268 und 95) in 
den Ruheſtand verſetzt worden wäre. 

6) Die den Profeſſoren an Unterrichtshonorar und ſonſtigen aus 
ihrem akademiſchen Lehramt herrührenden Nebenbezügen nach der je⸗ 
weils geltenden Beſoldungsordnung gewährleiſtete jährliche Mindeſt⸗ 
einnahme wird dem Dienſteinkommen im Sinne des $ 10 des Zivil⸗ 
ruhegehaltsgeſetzes hinzugerechnet. 

(4) Die für die Berechnung des Ruhegehalts maßgebende Dienſt⸗ 
zeit wird vom Tage der Habilitation an gerechnet, ſofern nicht nach 
den Beſtimmungen der §§ 13 ff. des Zivilruhegehaltsgeſetzes eine für 
den Verſtorbenen günſtigere Berechnung Platz greift. f 


5 § 22 b. 

Die bei den Univerſitäten beſtehenden Profeſſoren⸗Witwen⸗ und 
Waiſenverſorgungsanſtalten werden aufgehoben. Ihre Verpflichtungen 
werden auf die Staatskaſſe übernommen. Ihr Vermögen fällt an 
den Staat. 5 i 
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§ 23. 
Verſorgungszuſchlag. 

() Zur Anpaſſung an die Veränderungen in der allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
lage wird zu den Wartegeld⸗, Ruhegehalts⸗ und Witwengeldbezügen ein veränder- 
licher Verſorgungszuſchlag gewährt. 5 

() Der Verſorgungszuſchlag der Wartegeld⸗ und Nuhegehaltsempfänger wird 
von deren Wartegeld⸗ und Ruhegehaltsbezügen in derſelben Art und in demſelben 
Verhältnis berechnet, wie der Ausgleichszuſchlag gleichartiger im Dienſte befindlicher 
Beamten von deren Grundgehalt oder Grundvergütung und Ortszuſchlag berechnet 
wird, beträgt jedoch mindeſtens die Hälfte desjenigen Betrags und kann auf An⸗ 
trag beim Vorliegen beſonderer Verhältniſſe bis auf die volle Höhe desjenigen 
Betrags erhöht werden, der als Ausgleichszuſchlag auf das zuletzt bezogene ruhe⸗ 
gehaltsfähige Dienſteinkommen, ſoweik es aus Grundgehalt oder Grundvergütung 
und Ortszuſchlagsdurchſehnitt beſtand, entfallen würde. 

(s) Der Verſorgungszuſchlag der Witwen beträgt die Hälfte desjenigen Be⸗ 
trags, der als Ausgleichszuſchlag auf das zuletzt bezogene ruhegehaltsfähige Dienſt⸗ 
einkommen, ſoweit es aus Grundgehalt oder Grundvergütung und Ortszuſchlag⸗ 
durchſchnitt beſtand, entfallen würde, kann jedoch auf Antrag beim Vorliegen be⸗ 
ſonderer Verhältniſſe bis auf die volle Höhe dieſes Betrags erhöht werden. 

(+) Andern ſich ſpäter Art oder Höhe des Ausgleichszuſchlagſatzes für die 
Beamten im Dienſte, jo iſt auch der Verſorgungszuſchlag für die Wartegeld- 
empfänger, Ruhegehaltsempfänger und Witwen entſprechend neu zu berechnen. 

(5) Wartegeld⸗, Ruhegehaltsempfänger und Witwen, die im Reichs-, Staats⸗ 
oder Gemeindedienſt oder im Dienſte eines der Länder Teuerungs⸗ oder Aus⸗ 
gleichszuſchläge der im Dienſte befindlichen Beamten, Lohnangeſtellten, Lohn⸗ 
empfänger, Ruhegehalts⸗, Wartegeldempfänger oder Witwen beziehen oder erdient 
haben, werden nur inſoweit berückſichtigt, als dieſe Bezüge hinter dem Verſorgungs⸗ 
zuſchlage zurückbleiben. 


i $ 24. 

Kinderbeihilfen an Wartegeldempfänger, Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebene. 

() Die im § 17 vorgeſehene Kinderbeihilfe einſchließlich Ausgleichszuſchlag 
wird in der gleichen Weiſe unter den dort genannten Vorausſetzungen auch den 
zu einem ſpäteren Zeitpunkt als dem 1. April 1920 einſtweilen oder dauernd in 
den Ruheſtand verſetzten Beamten ſowie für die Kinder der am 1. April 1920 
oder ſpäter im Amte oder im Nuheſtande verſtorbenen Beamten gewährt. 

(2) Verheirateten Wartegeld⸗ und Ruhegehaltsempfängerinnen wird die 
Kinderbeihilfe für gemeinſame Kinder nur gewährt, wenn der Ehemann bei Be⸗ 
rückſichtigung ſeiner ſonſtigen Verpflichtungen außerſtande iſt, ohne Gefährdung 
des ſtandesmäßigen Unterhalts der Familie dieſe zu unterhalten. 

(3) Bei den im § 4 Abſ. 3 genannten Beamten wird die Kinderbeihilfe in 
demſelben Verhältnis gekürzt wie der Ortszuſchläg. 


. 
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V. Abergangsvorſchriſten. 
8 25. 5 
Einreihung in die neuen Gehalts- und Vergütungsſtufen. 


() Die am 1. April 1920 im Dienſte befindlichen planmäßigen Beamten mit auf- 
ſteigenden Gehältern werden in die Beſoldungsgruppen der Beſoldungsordnung mit 
derjenigen Gehaltsſtufe eingereiht, die ihrem bisherigen Beſoldungsdienſtalter in der 
Stelle entſpricht, die ſie am 1. Auguſt 1920 bekleiden. Dabei wird für diejenigen Be⸗ 
amten, die bisher ein Einzelgehalt bezogen haben und für die durch dieſes Geſetz 
Dienſtaltersſtufen eingeführt werden, das Beſoldungsdienſtalter auf den Tag des 
Einrückens in ihre Stelle feſtgeſetzt. Für Beamte, die zum 1. April 1920 in 
eine Stelle befördert werden, die in einer höheren Beſoldungspruppe als die bis⸗ 
her von dem Beamten bekleidete Stelle vorgeſehen iſt, wird das Beſoldungsdienſt⸗ 
alter unter Berückſichtigung von § 3 Abf. 5 ſo feſtgeſetzt, als wenn fie erſt im 
Laufe des 1. April 1920 in die neue Stelle eingerückt wären. Das gleiche gilt 
für diejenigen Beamten, welche mit Wirkung vom 1. April 1920 in Stellen ein⸗ 
gereiht werden, die in der Vorbemerkung 1 zur Beſoldungsordnung als Auf⸗ 
rückungsſtellen bezeichnet ſind. 

(2) Allen planmäßigen Beamten, auch wenn ſie ſich nicht mehr in ihrer 
erſten planmäßigen Stelle befinden, wird das Beſoldungsdienſtalter ſoweit vor⸗ 
gerückt, wie es vorgerückt wäre, wenn § 13 Abſ. 2 Satz 1 ſchon zur Zeit ihrer 
erſten planmäßigen Anſtellung gegolten hätte. Den Beamten aus der Klaſſe der 
ehemaligen Militäranwärter, auch wenn ſie ſich nicht mehr in ihrer erſten plan- 
mäßigen Stelle befinden, wird das Beſoldungsdienſtalter ſoweit vorgerückt, wie 
es vorgerückt wäre, wenn der § 3 Abſ. 3 ſchon zur Zeit ihrer erſten planmäßigen 
Anſtellung oder ihrer Überführung in eine höhere Gehaltsklaſſe gegolten hätte. 

6) Sollte ſich für einzelne vor dem 1. April 1920 beförderte oder aus 
dienſtlichen Rückſichten verſetzte Beamte ergeben, daß am 1. April 1920 nach den 
neuen Grundgehaltsſätzen ihr Grundgehalt in der jetzigen Stelle hinter dem Satze 
zurückbleibt, den ſie erhalten haben würden, wenn ſie in einer früher von ihnen 
bekleideten Stelle verblieben und erſt zum I. April 1920 befördert worden wären, 
oder daß ſie in der früheren Stelle bei dem nächſten Aufſteigen nach dem 
1. April 1920 früher einen höheren oder gleichen Grundgehaltsſatz erreicht hätten, 
als es in der neurn Stelle der Fall ſein würde, ſo iſt das Beſoldungsdienſtalter 
jo feſtzuſetzen, als wenn fie erſt im Laufe des 1. April 1920 in die neue Stelle 
eingerückt wären. 

() Beamte, die infolge der Umbildung der Staatsbehörden oder infolge 
Abtretung von Gebieten oder Staatswerken aus dienſtlichen Rückſichten in Stellen 
einer Beſoldungsgruppe mit geringeren Grundgehaltsſätzen verwendet werden, er- 
halten während der Dauer dieſer Verwendung das Grundgehalt, das ſie in ihrer 
früheren Stelle nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes bezogen hätten. 
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(6) Die am 1. April 1920 im Dienſte befindlichen nichtplanmäßigen Beamten 
und die am gleichen Tage im Dienſte befindlichen ſonſt im § 11 Abſ. 1 genannten 
Beamten werden in die Gruppen der Nachweiſung Anlage 3 mit derjenigen 
Vergütungsſtufe eingereiht, die ihrem Anwärterdienſtalter in der Stelle entſpricht, 
die ſie am 1. April 1920 bekleiden. 

(e) Über vorſtehende Beſtimmungen hinaus kann der zuſtändige Miniſter 
in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter in beſonders gearteten Ausnahmefällen 
zur Vermeidung offenbarer Härten eine Vorrückung des Beſoldungsdienſtalters 
zulaſſen. f 


§ 26. 
Gleichſtellung mit den bisherigen Dienſtbezügen. 


() War das bisherige Dienſteinkommen eines Beamten einſchließlich der 
bisherigen Teuerungszulagen am 31. März 1920 höher als’ feine Bezüge auf 
Grund dieſes Geſetzes, ſo iſt ihm der Unterſchiedsbetrag, ſoweit es ſich um ruhe⸗ 
gehaltsfähige Bezüge handelt, als ruhegehaltsfähiger Zuſchuß, im übrigen als 
nichtruhegehaltsfähiger Zuſchuß über den Staatshaushaltsplan bis zu dem Zeit⸗ 
punkte weiterzugewähren, zu dem er durch die Erhöhung in den neuen Bezügen 
ausgeglichen wird. Hierbei bleiben Erhöhungen des Ortszuſchlags und der Kinder⸗ 
beihilfen inſoweit außer Betracht, als ſie lediglich infolge der Hinaufſetzung eines 
Ortes in eine höhere Ortsklaſſe, der Verſetzung an einen Ort einer höheren Orts⸗ 
klaſſe oder infolge einer Vermehrung der Kinderzahl eintreten. 


) Der Ausgleichung nach Abs. 1 wird ſtets der höchſte feit dem 1. April 
1920 in Geltung geweſene Hundertſatz des Ausgleichszuſchlags zugrunde gelegt. 


VI. Schlußvorſchriften. 
$ 27. 


Anderung des Geſetzes, betreffend die Sunn e und des Gnadenvierteljahrs, 


$ 1 des Geſetzes, betreffend die Zahlung der Beamtenbeſoldung und des 
Gnadenvierteljahrs, vom 7. März 1908 Geſetzſamml. S. 335) erhält folgende 
Faſſung: = | 

„Die unmittelbaren Staatsbeamten, die eine planmäßige Stelle 
bekleiden, erhalten ihre Dienſtbezüge, ſoweit fie ihnen in feſten Bar- 
bezügen zuſtehen, aus der Staatskaſſe monatlich, bei Überweiſung auf 
ein Konto vierteljährlich im voraus. 

Die nichtplanmäßigen Beamten Stellenanwärter) erhalten ihre 
Dienſtbezüge monatlich im voraus.“ | 


8 — 11 


re N 
Anderung des Staatshaushaltsgeſetzes. 
Das Geſetz, betreffend den Staatshaushalt, vom 11. Mai 1898 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 77) wird wie folgt geändert: 
1. § 23 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

„Erſparniſſe, die bei den Mitteln zu Beſoldungen und zu ſonſtigen 
Dienſteinkünften der planmäßigen oder außerplanmäßigen Beamten 
entſtehen, dürfen zu außerordentlichen Vergütungen nicht verwendet 
werden.“ 

2. § 23 Abſ. 3 bis 5 werden aufgehoben. 


8 29. 
Möglichkeit der geſetzlichen Anderung der Bezüge. 
Anderungen der durch dieſes Geſetz geregelten Dienſteinkommensbezüge und 
Kinderbeihilfen ſowie der auf Grund dieſer Dienſteinkommensbezüge feſtgeſetzten 
Wartegelder, Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge können durch Geſetz erfolgen. 


§ 30, 
Anderung der Beſoldungsordnung. 

Anderungen der Beſoldungsordnung können inſoweit durch den Staats⸗ 
haushalt erfolgen, als ſie durch Anderungen in der Organiſation des Staats⸗ 
dienſtes, insbeſondere durch die Einrichtung neuer in der Beſoldungsordnung 
nicht aufgeführter Beamtenklaſſen, erforderlich werden. g 


e 
Dienſtverhältniſſe der bisherigen Gerichtsſchreibergehilfen. 

() Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, die Dienſtverhältniſſe der an die 
Stelle der bisherigen Gerichtsſchreibergehilfen tretenden Juſtizſekretäre und 
Legiſtratoren vorläufig zu regeln. 

(2) Die auf Grund dieſer Ermächtigung jeweilig erlaſſenen Beſtimmungen 
ſind dem Landtage alsbald zur Genehmigung vorzulegen. 


932. 
Anwendung des Geſetzes auf die Schutzpolizei. 

(1) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden auf die Angehörigen der der 
Verwaltung des Innern unterſtehenden Schutzpolizei erſt Anwendung, ſobald ihnen 
durch Anſtellungsverfügung oder Beſtallungsurkunde die Eigenſchaften von unmittel- 
baren Staatsbeamten verliehen worden ſind. 

(2) Bis zum Erlaß eines Polizeibeamten⸗Ruhegehaltsgeſetzes kann den 
bewaffneten und uniformierten Beamten der der Verwaltung des Innern unter⸗ 
ſtehenden Schutzpolizei, ſofern fie wegen eingetretener dauernder Dienſtunfähigkeit 
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ausſcheiden müſſen, ein Ruhegehalt bis zur Höhe der im Zivilruhegehaltsgeſetze 
vom 27. März 1872/27. Mai 1907 (Geſetzzamml. S. 268 und ©. 95) beſtimmten 
Sätze durch den Miniſter des Innern in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter 
bewilligt werden. Auf die Witwen und Waiſen dieſer Beamten findet Artikel VI 
des Geſetzes wegen Abänderung des Geſetzes, betreffend die Fürſorge für die 
Witwen und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten, vom 20. Mai 1882 
(Geſetzſamml. S. 298) und des Geſetzes vom 1. Juni 1897 (Geſetzſamml⸗ S. 169), 
vom 27. Mai 1907 (Geſetzſamml. S. 99) bis auf weiteres ſinngemäß Anwendung. 


§ 33. 
Mitwirkung von Beamten vertretungen. 

Soweit bei Ausführung dieſes Geſetzes Streitigkeiten über die dem einzelnen 
Beamten aus dieſem Geſetze zuſtehenden Anſprüche entſtehen, iſt von den zur 
Entſcheidung berufenen Verwaltungsbehörden auf Antrag des Beamten die für 
ihn zuſtändige Beamtenvertretung zur Mitwirkung hinzuzuziehen. 


$ 34. 
Aufgehobene Geſetzesbeſtimmungen. 
Alle dieſem Geſetz entgegenſtehenden Beſtimmungen werden aufgehoben, 
insbeſondere: a 
a) $ 2 des Geſetzes, betreffend die Bereitſtellung von Mitteln zu Dienſt⸗ 
einkommensverbeſſerungen, vom 26. Mai 1909 (Geſetzſamml. S. 85); 
p) das Geſetz zur Abänderung der Beſoldungsordnung vom 29. Juni 1914 
(Geſetzſamml. S. 121); 
c das Nichterbeſoldungsgeſetz vom 29. Mai 1907 (Geſetzſamml. S. 111); 
d) das Geſetz, betreffend die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an 
die unmittelbaren Staatsbeamten, vom 12. Mai 1873 (Geſetzſamml. 
S. 209) in der Faſſung des Geſetzes vom 25. Juni 1910 Geſetz⸗ 
ſamml. S. 105); s 
e) die §§ 8 und 59 des Ausführungsgeſetzes zum Deutſchen Gericht? 
verfaſſungsgeſetze vom 24. April 1878 (Geſetzſamml. S. 230); 
f) § 4 Satz 2 der Verordnung, betreffend die Rechtsſtellung der Land⸗ 
gendarmerie, vom 10. März 1919 Geſetzſamml. S. 37) : 
9) das Geſetz, betreffend das Dienſteinkommen der unmittelbaren Staats⸗ 
beamten (Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetz, vom 7. Mai 1920 Geſetz⸗ 
ſamml. S. 191). 5 85 
5 5 5 
Ausführungsbeſtimmungen. 4 
Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt, 
insbeſondere auch ermächtigt, die zur Ergänzung der geſetzlichen Vorſchriften 
über die Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters erforderlichen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu erlaſſen. Dieſe ſind dem Landtage zur Nachprüfung vorzulegen. 
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$ 36. 
Beſoldungsplan. 5 
Die Zahlung der ſich aus dieſem Geſetz ergebenden Bezüge erfolgt an die 
in der Beſoldungsordnung aufgeführten planmäßigen Beamten für das Rechnungs⸗ 
jahr 1920 nach Maßgabe eines vom Finanzminiſter im Einvernehmen mit den. 
zuſtändigen Miniſtern aufgeſtellten Beſoldungsplans, aus dem ſich nach Be- 
ſoldungsgruppen geordnet Art und Zahl der Stellen der auf jede Beſoldungs⸗ 
gruppe in den einzelnen Verwaltungsſtellen entfallenden Beamten ergibt. Dieſer 
Beſoldungsplan iſt dem Landtage mit tunlichſter Beſchleunigung zur nachträglichen 
Genehmigung vorzulegen. 
$ 37. 
Inkrafttreten. Br 
Dieſes Geſetz tritt mit Ausnahme des § 13 Abſ. 2 Satz 1 mit Wirkung 
vom 1. April 1920 in Kraft. § 13 Abſ. 2 Satz 1 tritt mit dem 1. April 1930 
in Kraft. 5 ö 


Berlin, den 17. Dezember 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 
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Anlage 1 
sl). 


| Veſoldungsordnung 
für die planmäßigen unmittelbaren Staatsbeamten. 


Vorbemerkungen. 

1. Die in einzelnen Beſoldungsgruppen mit dem Zeichen @) verſehenen Beamten 
erhalten die Bezüge dieſer Gruppen, ſobald ihnen eine planmäßige Aufrückungs⸗ 
ftelle verliehen worden iſt. 

2. Weibliche Beamte in den mit einem Kreuz 5) bezeichneten Stellen erhalten die 
Grundgehaltsſätze um 10 v. H. gekürzt. Auf die Berechnung des Ortszuſchlags 
iſt die Kürzung des Grundgehalts ohne Einfluß. 


Abſchnitt 1. 
1. Aufſteigende Gehälter. 
R. Gehälter mit feſten Grundgehaltsſützen. 


Gruppe 1. 
4000 — 4300 — 4600 — 4900 — 8 200 — 5 500 — 5700 — 5900 — 6 000 Mark jährlich. 


Forſtverwaltung. 
Ablagewärter. 
Bauverwaltung. 
Schleuſenwärter (bisher Schleuſenmeiſtergehilfe). 


Minifterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Hauswärterinnen bei den Staatstheatern — künftig wegfallend —. 


Gruppe 2. 
4300 — 4700 — 5000 — 5 300 — 5600 — 5 800 — 6.000 — 6200 — 6400 Mark jährlich. 
Domänenverwaltung. 
Rohrleitungsaufſeher, Gartenvogt, Wieſen , Weide, Parkaufſeher, Rehnenmeiſter, Stackmeiſter, 


Kanal- und Schleuſenaufſeher (bisher Kanal- und Schleuſenwärter), Spreewehrwärter. 
Domänenrentwarte (bisher Domänenrentamtsdiener). 


Forſtverwaltung. 
Wieſenwärter. : 
Amtsgehilfen (bisher Boten). 


i Lotterieverwaltung. 
Amts- und Kaſſengehilfen (bisher Kanzlei⸗ und Kaſſendiener und andere Unterbeamte). 
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Münzverwaltung. 
Amtsgehilfen (bisher Pförtner). 


5 Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung. 

Amtsgehilfen (bisher Amtsdiener, Kanzleidiener, Boten und andere Unterbeamte) bei den 
Werken, Oberbergämtern, Bergwerksdirektionen, Bernſteinwerken, der Bergakademie in Claus- 
thal und der Geologiſchen Landesanſtalt. 

Grubenwächter. 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminifterium). 


Amtsgehilfen (bisher Kaſſendiener und Boten) bei dem Fürſorgeamte für Beamte aus den 
Grenzgebieten — künftig wegfallend —. ; 


Staatsarchive. 
Amtsgehilfen (bisher Archivdiener) bei den Staatsarchiven in den Provinzen. 


Reichs und Staatsanzeiger. 
Amtsgehilfen (bisher Kanzleidiener). 


Anſiedlungskommiſſion. 
Amtsgehilfen (bisher Boten). 


Finanzminiſterium. 
Amts- und Kaſſengehilfen (bisher Boten und Kaſſendiener) bei den Oberpräſidien, Regierungen, 
a der Miniſterial, Militär- und Baukommiſſion in Berlin, und bei den Renten⸗ 
anken. i i 
Bauverwaltung. 
Leuchtfeuerwärter, Schiffbrückenaufſeher (bisher Schiffbrückenwärter), Brückenaufſeher, Schleuſen⸗ 
meiſter, Stackmeiſter, Schloßaufſeher, Signalwärter, Steuermänner. 
Bahnwärter, Brückenaufſeher bei der Ruhrſchiffahrtsverwaltung. 


8 Handels- und Gewerbeverwaltung. 3 
Amtsgehilfen (bisher Boten und Unterbeamte) bei Hafenpolizeibehörden, beim Landesgewerbe⸗ 
amt und beim Staatskommiſſar bei der Berliner Börſe, Kaſſengehilfe (bisher Kaſſendiener) 
bei der Porzellanmanufaktur, Eichwarte (bisher Unterbeamte) bei den Eichbehörden. 


Juſtizverwaltung. 
Juſtizunterwachtmeiſter. 
Heizer. N 
Verwaltung des Innern. 
Amts- und Kaſſengehilfen (bisher Boten, Kaſſen⸗ und Kanzleidiener). 
Amtsgehilfen bei den ſtaatlichen Polizeiverwaltungen (bisher Polizeidiener). 
Polizei Unterwachtmeiſter (bisher Unterwachtmeifter in der Sicherheitspolizei). 


| Landwirtſchaftliche Verwaltung. 

Amtsgehilfen (bisher Boten, Diener und Pförtner) bei den Landeskulturämtern und dem 
Oberlandeskulturamt, Inſtitutsgehilfen (bisher Diener, Unterbeamte und Pförtner) bei den 
Landwirtſchaftlichen und Tierärztlichen Hochſchulen und den landwirtſchaftlichen Lehranſtalten, 
Amtsgehilfe (bisher Diener) bei der Fiſchereiverwaltung. g 
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x Geftütverwaltung. 
Geſtütwärter. 


Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

Amts-, Akademie“, Atelier Bibliotheks-, Inſtituts⸗ und Schulgehilfen, Heizer, Muſeumsaufſeher!), 
Pedelle (bisher teilweiſe Akademie, Atelier⸗, Bibliotheks, Büro Haus-, Juſtituts , Kanzler, 
Kaſſen⸗, Saal,, Sammlungs— und Schuldiener, Kuratorialboten, Pförtner, Aufſeher, 
Sammlungsaufſeher, Zeugwarte 2. Klaſſe, Wächter) im Bereiche der Verwaltung des 
Miniſteriums. 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Amtsgehilfen im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 


) Die am 1. April 1920 im Amte befindlich geweſenen Muſeumsaufſeher (bisher Zeugwarte 2. Klaſſe) beim 
Zeughaus in Berlin erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 3. 


Gruppe 3. 
4.600 — 5000 — 5400 — 5700 — 6000 — 6 300 — 6500 — 6700 6900 Mark jährlich. 


Domänen verwaltung. 5 
Gärtner (bisher Obergartengehilfe und Gartengehilfen), Wieſenmeiſter, Weideverwalter, Brunnen- 
meiſter, Bademeiſter, Parkwärter (bisher Parkgärtner). 
Hausmeiſter (bisher Kaftellan). 8 
Domänenrentwarte (bisher Domänenrentamtsdiener) ). 


Forſtverwaltung. 


Anterförſter (bisher vollbeſchäftigte Waldwärter). 
Hausmeiſter. 
Amtsgehilfen (bisher Boten) ©). 
Lotterieverwaltung. 


Botenmeiſter. d 
Amts- und Kaſſengehilfen (bisher Kanzlei⸗ und Kaſſendiener) @). 


Münzverwaltung. 
Zähler (bisher Kaſſendiener und Pförtner). 


Berg-, Hütten⸗ und Salinenverwaltung. 
Badekartenverkäuferinnen. 
Badepolizeiwachtmeiſter (bisher Badepolizeibeamte) ). 
Kohlenmeſſer, Schlafhausmeiſter, Wegebauaufſeher (bisher Wegewärter). 
Laboratoriumsgehilfe und Drucker bei der Geologiſchen Landesanſtalt. 
Hausmeiſter (bisher Schuldiener) bei der Bergſchule in Saarbrücken, x 
Botenmeiſter bei der Bergakademie in Clausthal bei den Oberbergämtern und bei den Berg. 

werksdirektionen, Botenmeiſter und Kaſtellan bei der Geologiſchen Landesanſtalt. 

Amtsgehilfen (bisher Boten und Kanzleidiener) e) bei den Oberber ämtern, bei den Bergwerks- 


1 und bei der Geologiſchen Landesanſtalt, den Bern einwerken und den übrigen 
erken. 
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Staatsſchuldenverwaltung— 
Antsgehilfen (bisher Geh. Kanzlei- und Kaſſendiener, Drucker und Hausdiener) @). 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminifterium). 
Miniſterial-Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener, Pförtner) ſowie Maſchiniſt (bisher Heizer 
und Hausdiener) beim Miniſterium. 
Botenmeiſter bei dem Fürſorgeamt für Beamte aus den Grenzgebieten — künftig wegfallend ——. 
Amtsgehilfen (bisher Kaſſendiener und Boten) es) bei dem Fürſorgeamt für Beamke aus den 
Grenzgebieten — künftig wegfallend —. 


: Staatsarchive. 
Amtsgehilfen (bisher Archivdiener) beim Geh. Staatsarchiv in Berlin. 
Amtsgehilfen (bisher Archivdiener) @) bei den Staatsarchiven in den Provinzen. 


Oberrechnungskammer. 
Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener). 


Landeswaſſeramt. 
Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener). 


Reichs- und Staatsanzeiger. 
Botenmeiſter, Lagerverwalter (bisher Kanzleidiener). 
Amts- und Kaſſengehilfen (bisher Kanzleidiener) es). 


Anſiedlungskommiſſion. 
Botenmeiſter, Hausmeiſter. 
Amtsgehilfen (bisher Boten) @). 


Finanzminiſterium— 

Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener). f 

Botenmeiſter bei den Oberpräſidien und Regierungen, einſchließlich der Miniſterial⸗, Militär 
und Baukommiſſion in Berlin, und bei den Rentenbanken. 

Amtsgehilfen (bisher Kaſſendiener und Boten) s) bei den Oberpräſidien und Regierungen, 
e der Miniſterial, Militär⸗ und Baukommiſſion in Berlin, und bei den Renten- 
banken. f 

Gärtner, Maſchiniſt (bisher Maſchinenheizer), Zimmermann bei der Verwaltung des Tier- 
gartens in Berlin. : 


Bauverwaltung. 
Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener). 
Buſchaufſeher (bisher Buſchwärter). 
Leuchtfeueroberwärter (teilweiſe bisher Leuchtfeuerwärter). 
FJähraufſeher (bisher Fährmeiſter). 
Maſchiniſten (teilweiſe bisher Maſchinenführer und Leuchtfeuerwärter). 
Materialienaufſeher. 
Schiffbrückenoberaufſeher (bisher Schiffbrückenaufſeher). 
Oberſchleuſenmeiſter (bisher Schleuſenmeiſter). 
e Rottenführer, Weichenuwärter (bisher Weichenſteller) bei der Ruhrſchiffahrts⸗ 
verwaltung. ; 


Se 


Handels- und Gewerbeverwaltung. 
Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener). 
Amtsgehilfen (bisher Boten) @) bei den Hafenpolizeibehörden. 
Hausmeiſter (bisher Unterbeamte) bei den Eichbehörden. 
Eichwarte (bisher Unterbeamte) &) bei den Eichbehörden. 


Hausmeiſter (bisher Schuldiener und Pedelle) bei den gewerblichen Fachſchulen. 


Juſtizverwaltung. 
MiniſterialAmtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener und andere Unterbeamte) beim Miniſterium 
und bei der Juſtizj⸗Prüfungskommiſſion. 
Miniſterial⸗Amtsgehilfe (bisher Heroldsamts-Kanzleidiener). 
Juſtizwachtmeiſter (bisher Gerichtsdiener und Kaftellane) ). 
Oberheizer (bisher Heizer), Maſchiniſten. 
Strafauſtaltswachtmeiſterinnen (bisher Gefangenaufſeherinnen oder Strafanſtaltsaufſeherinnen). 


Verwaltung des Innern. 

Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener). 
Amtsgehilfen (bisher Kanzleidiener) beim Oberverwaltungsgericht. 
Kreisamtsgehilfen (bisher Kreisboten oder Oberamtsdiener). 
Botenmeiſter beim Statiſtiſchen Landesamt. 
Amtsgehilfen (bisher Kanzleidiener) @) beim Statiſtiſchen Landesamt. 
Amtsgehilfen bei den ſtaatlichen Polizeiverwaltungen (bisher Polizeidiener) ®)- 
Botenmeilter, Kaſtellane beim Polizeipräſidium in Berlin. 
Amtsgehilfen (bisher Boten und Kaſſendiener) @) beim Polizeipräſidium in Berlin. 
Schauhausgehilfen (bisher Leichendiener). 
Polizeiwachtmeiſter (bisher Wachtmeister in der Sicherheitspolizei). 
Polizeigefängniswachtmeiſterinnen (Polizeigefängnisaufſeherinnen, Gefangenwärterinnen). 
Hausmeiſter beim Korpsſtabe der Landjägerei (bisher Pförtner bei der Landgendarmerie) 

— künftig wegfallend —. ; 
Hausmeiſter (bisher Pförtner) bei den Landjägerſchulen. 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 

Miniſterial⸗Amtse ehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener). 

Botenmeiſter und Hausverwalter (bisher Boten) bei den Landeskulturämtern, Botenmeiſter 
beim Oberlandeskulturamt. 

Hausverwaltek (bisher Kaſtellane) bei den landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. i 

Inſtitutsgehilfen (bisher Diener, Unterbeamte) e), techniſche Amtsgehilfen (bisher techniſche 
Unterbeamte) bei den Landwirtſchaftlichen Hochſchulen ſowie den Forſchungs⸗ und Verſuchs⸗ 
anſtalten zu Landsberg a. W. 

eee Mechaniker und Maſchinenſchloſſer bei den landwirtſchaftlichen Lehr- 
anſtalten. 

Hausverwalter (bisher Diener) bei den Tierärztlichen Hochſchulen. 

Inſtitutsgehilfen (bisher Diener) e) bei den Tierärztlichen Hochſchulen. 

Laboratoriumsgehilfen, Mechaniker, Tiſchler, Beſchlagſchmiede, Gärtner bei den Tierärztlichen 
Hochſchulen. : 2 

Amtsgehilfen (bisher Boten und Diener) e) bei den Landeskulturbehörden. 


Geſtütverwaltung. 
Geſtütoberwärter. 
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Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kauzleidiener). e 

Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Hausverwalter und Kaſtellane im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 5 

Hausmeiſter und Hausmeiſterinnen (bisher teilweiſe Kaſtellane, Schuldiener und Hauswarte) 
bei den höheren Lehranſtalten für die männliche und weibliche Jugend und bei den Semi⸗ 
naren, Hausmeiſter (bisher Schuldiener und Schulwarte) bei den ſtaaklichen Bildungsanſtalten, 
bei der Taubftummenanftalt in Neukölln und bei der Waiſen⸗ und Schulanſtalt in Bunzlau, 
Hausmeiſter (bisher Kaſtellane) an der Landesturnanſtalt in Spandau und der Blinden- 
anſtalt in Steglitz, Hausmeiſter (bisher Hauswart) bei der Hauptſtelle für naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht in Berlin. = : 

Hausinſpektor beim Kunſtgewerbemuſeum in Berlin. 

Botenmeiſter im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Muſeumsoberaufſeher, Oberaufſeher im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Amtsgehilfen, Bibliotheksgehilfen, Inſtitutsgehilfen, Muſeumsauffeher, Pedelle (bisher teilweiſe 
Bibliotheks, Büro, Haus“, Inſtituts⸗, Kanzlei Kaſſen⸗, Orcheſter⸗, Nentamts-, Nentei-, 
Schul, Saal und Sammlungsdiener und Diener, Kuratorialboten, Pedelle, Oberaufſeher, 
Aufſeher, Oberzeugwarte, Zeugwarte 1. und. 2. Klaſſe, Pförtner, Sammlungsaufſeher) e) 
im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Akademiegehilfen (bisher Akademiediener) G, Ateliergehilfen (bisher Atelierdiener) @). 

Laboratoriumsgehilfen (bisher Laboratoriumsdiener). 

Gärtner beim Charitekrankenhaus in Berlin. 2 

Materialverwalter bei Univerfitätsinftituten und den Juſtituten der Techniſchen Hochſchulen. 

Maſchiniſten im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Mechaniker bei der Univerſitäts⸗Sternwarte in Babelsberg. 

Mechaniker und Kaſtellan beim Meteorologiſchen Inſtitut in Berlin nebſt Obſervatorien bei 
Potsdam, beim Aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium bei Potsdam, beim Aeronautiſchen Ob- 
ſervatorium bei Lindenberg und bei den Techniſchen Hochſchulen. 

Oberformer beim Kunſtgewerbemuſeum in Berlin. 

Techniſche Amtsgehilfen (bisher Glasbläſer, Modelltiſchler, Schloſſer, Gärtner, Oberheizer, 
Phototechniker) bei den Techniſchen Hochſchulen. 

Anterförſter (bisher Waldwärter) beim Münſterſchen Studienfonds. 

Oberwärter und Oberwärterinnen bei den Pſychiatriſchen Univerſitätskliniken in Breslau, 
Greifswald, Halle, Kiel und Königsberg. 

Röhrenmeiſter bei der Hochſchule für Muſik in Charlottenburg. 

Bühnenmaſchiniſten, Theaterwarte, Beleuchter, Garderobiers, Garderobieren, Magazinaufſeher, 
Requiſiteure, Statiſten bei den Staatstheatern. 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) beim Miniſterium. 


Aufſeherinnen bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 

Laboratoriumsgehilfen (bisher Laboratoriumsdiener) beim Inſtitut für Infektionskrankheiten 
und bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene, Laboratorjumsgehilfen bei den hygieniſchen 
Inſtituten in Saarbrücken, Beuthen und dem Erſatzinſtitut für Poſen ſowie den Medizinal⸗ 
unterſuchungsämtern. 


) Die am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die 
Bezüge der Gruppe 4. X 


>) Ein durch den Haushaltsplan zu beſtimmender Teil der Stellen iſt demnächſt wegfallend und für den Fall 
der Erledigung in Stellen für Juſtizunterwachtmeiſter in Gruppe 2 umzuwandeln. 


Geſetzſamml. 1921. (Nr. 1205012054.) 24 


a 


s Gruppe 4 RT: 
5 000 — 5400 — 5800 — 6 200 — 6500 — 6800 — 7100 -- 7300 — 7500 Mark jährlich. 


Domänenverwaltung. 
Fiſchmeiſter, Grabenmeiſter. 


Forſtverwaltung. 
Torf, Wege- und Flößmeiſter. 


Lotterieverwaltung. 
Kauzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ). 


Münzverwaltung. 
Münzmechaniker, Münzwerkmeiſter. 


Berg, Hütten⸗ und Salinen verwaltung. 
Kanzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ) bei den Bergwerksdirektionen, den Oberbergämtern, der 
Geologiſchen Landesanſtalt, den Bergrevieren und Werken. 
Obermaſchiniſt (bisher Maſchiniſt) bei der Geologiſchen Yandesauftalt, 
Aufſeher (Produkten⸗, Materialien⸗ uſw.). 
Telegraphiſten (bisher untere Werksbeamte). 
Oberkohlenmeſſer (bisher Kohlenmeſſer). 
Salzſteuerwart. - 


Staatsſchuldenverwaltung. 
Hausinſpektor. 
Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) @). 
Oberzaͤhler (bisher Zähler). 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminiſterium) 
Miniſterial⸗Hausinſpektor, Miniſterial⸗Botenmeiſter. 
Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener)®). 
Boteumeiſter beim ehemaligen Geh. Zivilkabinett — künftig wegfallend — 
Kanzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ) bei dem Fürſorgeamte für Beamte aus den Grenzgebieten 
— künftig wegfallend —- N 


Staatsarchive. 
Amtsgehilfen (bisher Archivdiener) es) beim Geh. Staatsarchiv in Berlin. 


Oberrechnungskammer. 
Hausinſpektor (bisher Kaſtellan), Botenmeiſter. 
Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener ufw.) es). 


Landeswaſſeramt.“ 
Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) s). 
= Anſiedlungskommiſſion. 
Kanzleiaffiftenten (bisher Kanzliſten) J. ö 
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Finanzminiſterium. 

Miniſterial⸗Hausinſpektor, Miniſterial⸗Botenmeiſter. 2 ee . 
Oberzähler (bisher Geh. Kanzleidiener) s) und Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzlei⸗ 
diener uſw.) c) beim Miniſterium. i 1 
Kanzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ) bei den Oberpräſidien und Regierungen, einſchließlich 
der Miniſterial,, Militär und Baukommiſſion in Berlin, und bei den Rentenbanken. 

Gartenmeiſter (bisher Gärtner) bei der Tiergartenverwaltung in Berlin. 
Vollziehungsbeamte bei den Kreiskaſſen. 


Bauverwaltung. 

Miniſterjal⸗Hausinſpektor (bisher Kaſtellan), Miniſterial⸗Botenmeiſter. 

Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener uſw.) S). 

Obermaſchiniſten (bisher, Maſchiniſten, teilweiſe Maſchinenmeiſter und Leuchtfeueroberwärter), 
Dünenaufſeher, Fährmeiſter (bisher Fährmeiſter 1. Klaſſe), Schiffsführer, Baggerführer, 
Magazinverwalter (bisher teilweiſe Materialienaufſeher), Lagerhofverwalter, Leitungsprüfer, 
Schiffahrtskontrolleur, Schleuſenverwalter (bisher Schleuſenmeiſter J. Klaſſe). 

Polizeioberwachtmeiſter (bisher Polizeiwachtmeiſter) 2), 

Lokomotivheizer, Rangieraufſeher (bisher Rangierführer), Rottenaufſeher (bisher Rottenführer)⸗ 
Oberweichenwärter (bisher Weichenſteller 1. Klaſſe), Schiffsführer, Baggerführer, Hafenpolizei, 
oberwachtmeiſter (bisher Hafenpolizeiwachtmeiſter) 2) bei der Ruhrſchiffahrtsverwaltung. 

Handels- und Gewerbeverwaltung. 

Miniſterial-Hausinſpektor, MiniſterialBotenmeiſter. 

Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kauzleidiener uſw.) c) beim Miniſterium. 

Kanzleigſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ), 

Schiffahrtspolizeioberwachtmeiſter (bisher Schiffahrtspolizeiwachtmeiſter) 2). 


Juſtizverwaltung. 5 
Miniſterial⸗Hausinſpektor (bisher Kaſtellan, Hausverwalter), Minifterial-Botenmeifter. 
Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kauzleidiener und andere Unterbeamte) @). 
Juſtizoberwachtmeiſter (bisher Erſte Gerichtsdiener) als Botenmeiſter bei großen Behörden. 
Kanzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ). ö 
Obermaſchiniſten. . ER 
Strafanſtaltsoberwachtmeiſter (bisher Gerichtsdiener und zugleich Gefangenaufſeher bei Gefäng⸗ 
niſſen mit mehrköpfiger Belegung, Gefangenaufſeher, Küchenmeifter, Waſch⸗ und Bademeiſter, 
Strafanſtaltsaufſeher). 
Strafanſtaltsoberwachtmeiſterinnen (bisher Gefaugenoberaufſeherinnen, Strafanſtaltsoberauf⸗ 
ſeherinnen, Hausmütter, Werkmeiſterinnen). 5 g 


Verwaltung des Junern— 
Miniſterial⸗Hausinſpektor, Miniſterial⸗Botenmeiſter. 
Miniſterial-Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) @). 
Hausinſpektor, Botenmeiſter beim Oberverwaltungsgericht. 
Amtsgehilfen (bisher Kanzleidiener) e) beim Oberverwaltungsgericht. 
Kanzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ) beim Statiſtiſchen Landesamt. ” 
Polizeikanzleiaſſiſtenten (bisher Polizeikanzliſten) . 
Vollziehungsbeamte. 
Polizei- und Kriminal- Betriebsaſſiſtenten (bisher Polizei⸗ und Kriminalwachtmeiſter) 2). 
Polizeioberwachtmeiſter (bisher teilweiſe Oberwachtmeiſter in der Sicherheitspolizei). 
Polizeigefängnisoberwachtmeiſter (bisher Polizeigefängnisaufſeher). b 
Landjäger (bisher Gendarmeriewachtmeiſter) 3). 
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Laudwirtſchaftliche Verwaltung. 
Miniſterial⸗Hausinſpektor, Miniſterial⸗Botenmeiſter. 

Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) @). 

Hausinſpektor bei der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin. 
Kanzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ) bei den Landeskulturämtern. 
Obergärtner (bisher Gartenmeiſter) bei den landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 
Rebobergärtner (bisher Rebgärtner). 

Obermaſchiniſten (bisher Maſchiniſten) bei den Tierärztlichen Hochſchulen. 
Obermaſchiniſt (bisher Maſchiniſt) bei der Fiſchereiverwaltung. 
Kanalaufſeher bei der Meliorationsbauverwaltung. 


Geſtütverwaltung. 
Stut⸗, Sattel und JFuttermeiſter. 


N Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Min iſterial⸗Hausinſpektor, Minifterial-Botenmeifter. 

Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) @). 

Hausinſpektor, Botenmeiſter beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) e) beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Oberpedelle bei den Univerſitäten. 

Hausinſpektoren (bisher Hausverwalter) bei größeren Univerſitätsanſtalten. 

Kanzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten) ). b 

Küſter bei dem Charitekrankenhaus in Berlin. 

Obermaſchiniſten im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Aquarienverwalter (bisher Aquarienwärter) bei der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. 

Schloßbauwart bei der Schloßverwaltung in Marienburg. : 

Gruppenleiter bei den Staatstheatern. 5 

Notenkopiſt und Statiſtenführer bei den Staatstheatern in Berlin. 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Miniſterial⸗Hausinſpektor, Miniſterial⸗Botenmeiſter. 
Miniſterial⸗Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) @). 
Aufſeher bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 
Laboranten (bisher Laboratoriumsdiener) beim Inſtitut für Infektionskrankheiten. 
Kanzleiaſſiſtenten!) bei der ſtaatlichen Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt in Berlin. 


) Die am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon 
die Bezüge der Gruppe 5, die am 31. März 1920 vorhanden geweſenen Anwärter auf Stellen für Kanzleiaſſiſtenten 
und die am 31. März 1920 vorhanden geweſenen Juſtizkanzleigehilfen gelten bei Bemeſſung ihrer Dienſtbezüge als 
Stellenanwärter der Gruppe 5. 0 


2) Die am 31. März 1920 im Amt befiudlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon, jo, 
weit ſie 16 Dienſtjahre vollendet hatten, die Bezüge der Gruppe 5. 5 

3) Die am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon, 
ſebald fie 16 Dienſtjahre vollendet haben, die Bezüge der Gruppe 5. : ; 


Gruppe 5. 

5400 — 5800 — 6200 — 6 600 — 7000 — 7 300 —- 7 600 — 7 900 — 8 100 Mark 
jährlich. 

Domänen verwaltung. 


Gartenmeiſter (bisher Obergärtner). 
Maſchinenmeiſter (bisher Maſchiniſten). 
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Lotterieverwaltung. 
Kanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten). 8 


: Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung. 

Kanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten). N ö et 85 

Oberpräparator, Bohrmeiſter, Modelleur und Modellmeiſter bei der Bergakademie in Claus⸗ 
thal und bei der Geologiſchen La. desanſtalt. 


Staatsſchulden verwaltung. 
Kanzleiaſſiſtenten. 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminifterium). 


Kanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten) bei dem Fürſorgeamt für Beamte aus den Grenzgebieten 
— künftig wegfallend —. 5 


Staatsarchive. 
Büroaſſiſtenten. 


Anſiedlungskommiſſion— 
Kanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten und Kanzleiſekretäre). 


Finanzminiſterium. 
Kanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten) bei den Oberpräſidien und Regierungen, einſchließlich der 
Miniſterial, Militär- und Baukommiſſion in Berlin, und bei den Renten banken. f 
Maſchinenmeiſter bei der Tiergartenverwaltung in Berlin. 


Bauverwaltung. 

Schleuſenaſſiſtenten (bisher Schleuſenverwalter). 

Maſchinenmeiſter (teilweiſe bisher Maſchiniſten und Baggerführer). 

Hafenbauaufſeher, Kapitäne (teilweife bisher Schiffsführer), Strommeiſter. 

Magazinmeiſter (bisher Magazinverwalter). | - 

Eiſenbahnaſſiſtenten (bisher Eif enbahnunteraſſiſtenten), Ref ervelokomotivführer (bisher Lokomotiv⸗ 
heizer), Rangiermeiſter, Wagenmeiſter, Rottenmeiſter (bisher Rottenführer), Stellwerksmeiſter 
(bisher Weichenſteller I. Klaſſe), Werkführer, Strommeiſter, Kapitän (bisher Schiffsführer), 
Hafenpolizeiaſſiſtenten (bisher Hafenpolizeiwachtmeiſter) bei der Ruhrſchiffahrtsverwaltung. 


Handels- und Gewerbeverwaltung. 
Schiffahrtspolizeiaſſiſtenten (bisher Schiffahrtspolizeioberwachtmeiſter) ). 
Kanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten). 


Juſtizverwaltung. 

KLanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten und Kanzleiſekretäre). 

Regiſtraturaſſiſtenten. 

Gerichtskoſtenerheber (bisher Hilfsgerichtsvollzieher) bei größeren Kaſſen. 
Maſchinenmeiſter. Be 

Strafanſtaltshauptwachtmeiſter (bisher Oberaufſeher, Hausväter, Werkmeiſter). 


Verwaltung des Innern. 
Kanzleiſekretär (bisher Kanzliſt) beim Statiſtiſchen Landesamt. N 
Kanzleiſekretäre (bisher Polizeikanzliſten und Kanzleiſekretäre) bei den Polizeiverwaltungen. 
Polizei- und Kriminalaſſiſtenten (bisher Polizei⸗ und Kriminaloberwachtmeiſter) 5 He 
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Polizeiaſſiſtenten (bisher Polizeigefängnisoberwachtmeiſter und Hausvater). 
Vorſteherin des Polizeigewahrſams in Berlin. 

Polizeileutnants (bisher teilweiſe Leutnants in der Sicherheitspolizei) während der erſten 
vier Dienſtjahre als ſolche. s - 
Polizei⸗Hauptwachtmeiſter (bisher teilweiſe Zug⸗ und Hauptwachtmeiſter in der Sicherheitspolizei). 
Polizeij⸗Werkführer (bisher Werkſtättenleiter in der Sicherheitspolizei). 

Oberlandjäger (bisher Gendarmeriewachtmeiſter). 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. i 
Kanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten und Kanzleiſekretäre) beim Oberlandeskulturamt und den 
Landeskulturämtern. 
Materialienverwalter bei den landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 
Fiſchmeiſter. 
Strommeiſter bei der Meliorationsbauverwaltung. 
Maſchinenmeiſter (bisher Maſchiniſten) bei den Tierärztlichen Hochſchulen. 
Oberpräparatoren bei den Landwirtſchaftlichen Hochſchulen und bei der Tierärztlichen Hoch— 
ſchule in Berlin. 
Geſtütverwaltung. 
Oberſtut-, Oberſattel und Oberfuttermeiſter (bisher Stut⸗ Sattel und Futtermeiſter). 


Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. i 

Kanzleiſekretäre (bisher Kanzliſten und Kanzleiſekretäre, Hausinſpektor und Kanzliſt) im Bereiche 
der Verwaltung des Miniſteriums. 

Alumnatsaſſiſtenten bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. f 

Bibliotheksexpedienten bei den Univerſitätsbibliotheken und der Preußiſchen Staatsbibliothek. 

Gartenmeiſter (bisher Gärtner) beim Botaniſchen Garten in Berlin⸗Dahlem. ji 

Fiſchereiſachverſtändiger (bisher Fiſchmeiſter) bei der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. 

Oberpräparatoren (bisher Präparatoren). 5 

Hilfsreſtauratoren bei den Kunſtmuſeen, dem Kunſtgewerbemuſeum in Berlin und dem 
Landesmuſeum in Caſſel. 

Maſchinenmeiſter (teilweiſe bisher Maſchiniſten) im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Theatermeiſter, Kaſſenaſſiſtent, Chorinſpizient, Obergarderobiers, Garderobenmeiſter, Garderoben. 
meiſterin, Oberrequiſiteure, Oberbeleuchter, Maſchinenmeiſter, Werkmeiſter, Oberfriſeure bei 
den Staatstheatern in Berlin. N 

Beleuchtungsinſpektoren, Theatermeiſter, Hausinſpektoren, techniſcher Aſſiſtent, Kanzleiſekretär, 
Beleuchtungsaufſeher, Dekorationsmaler, Maſchinenmeiſter, Werkmeiſter, Obergarderobiers, 
Obergarderobieren, Magazinmeiſter, Requiſitenverwalter, Zuſchneider bei den Staatstheatern 
in Caſſel, Hannover und Wiesbaden. 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Kanzleiſekretäre bei der ſtaatlichen Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt in Berlin. 
Hausväter bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 


) Die am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon 
die Bezüge der Gruppe 6. 


i Gruppe 6. 
5 800 — 6300 6 300 — 7300 — 7700 — 8100 — 8300 — 8500 — 8700 Mark jährlich. 


Domänen verwaltung. 
Kulturbauſekretäre (bisher Meliorationsbauſekretäre). 
Moorvögte (bisher teilweiſe Moorverwalter). 
Weinbergsverwalter, Kellerverwalter. 


er 


Verwalter (bisher Adminiſtrator) der Dimmernwieſen. 
Grabenſteiger. a 
Erſter Maſchinenmeiſter (bisher Maſchiniſt) in Bad Ems, 


Forſtverwaltung. 
Forſtakademieſekretäre (bisher Büroaſſiſteuten), 
Förſter. 8 
Akademiſcher Gartenverwalter (bisher akademiſcher Gärtner). 
Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung. 

Kanzleiinſpektoren als Kanzleivorſteher. 
Bergſekretäre (bisher Bergrevierſekretäre, Bergrevierbüroaſſiſtenten, Werksbüroaſſiſtenten und 

Büroaſſiſtenten ). ; 
Zeichner bei den Oberbergämtern. 
Mittlere Werksbeamte ohne abgeſchloſſene Fachſchulbildung. 


Staatsſchuldenverwaltung. 
Kanzleiſekretäre (bisher Geheime Kanzleiſekretäre). 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminifterium). 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). 
Kanzleiinſpektor als Kanzleivorſteher bei dem Fürſorgeamt für Beamte aus den Grenzgebieten 
— künftig wegfallend —. 
Staatsarchive. 
Archivſekretäre (bisher Büroaſſiſtenten). 


Oberrechnungskammer. 
Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleif ekretäre). 


N Landeswaſeramt. 
Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). 


f Anſiedlungskommiſſion. 
Kanzleiinſpektor als Kanzleivorſteher. 
Vermeſſungsſekretäre (bisher Vermeſſungsaſſiſtenten). 
Bauſekretäre und Kulturbauſekretäre (bisher Meliorationsbauſekretäre). 


Finanzminiſterium. 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). 
Kanzleiinſpektoren als Kanzleivorſteher bei den Oberpräſidien, den Regierungen und der Miniſterial ', 
Militär⸗ und Baukommiſſion in Berlin. 
Kataſterſekretäre (bisher Kataſteraſſiſtenten). 


Bauverwaltung. 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). 

Schleuſenvorſteher (bisher Schleuſenverwalter). 

Abgabenreviſoren, Regierungsbauſekretäre (bisher Bauſekretäre und Bauaſſiſtenten), Bauhofs⸗ 
vorſteher, Erſte Maſchinenmeiſter (bisher Maſchinenmeiſter 1. Klaſſe und Maſchinenmeiſter), 
Schiffskapitäne (bisher Kapitäne und Schiffskapitäne), Schleppbetriebsleiter (bisher Schiffs- 
kapitäne), Waſſerbauſekretäre (bisher Waſſerbauwarte), Werkmeiſter. 

Schiffbrückenmeiſter. 

Werkmeiſter beim techniſchen Ausſchuß für das Seezeichenweſen. 


„ 


Lokomotivführer, Bahnhofsvorſteher, Bahumeiſter, Waſſerbauſekretäre (bisher Waſſerbauwarte), 
Regierungsbauſekretäre (bisher Bauſekretäre und Bauaſſiſtenten), Hafenſekretäre (bisher 
Hafenkaſſenaſſiſtenten), Eiſenbahnſekretäre (bisher Eiſenbahnaſſiſtenten und Materialienver⸗ 
walter) und Werkmeiſter bei der Ruhrſchiffahrtsverwaltung. 


Handels- und Gewerbeverwaltung. 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). 
Eichmeiſter, Eichungsſekretäre (bisher Eichamtsſekretäre). 
Sekretäre und Rechnungsführer bei gewerblichen Fachſchulen. 
Werkmeiſter bei Maſchinenbauſchulen. 
Hafenpolizeiſekretäre (bisher Hafenpolizeibürwaſſiſtenten). 
Beſchußmeiſter (bisher Beſchußmeiſteraſſiſtent). 
Gewerbepflegerinnen (bisher Gewerbeinſpektionsaſſiſtentinnen). 
Materialienverwalter bei der Porzellanmanufaktur. 


Juſtizverwaltung. 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) beim Miniſterium und beim ehemaligen 
Heroldsamt. 

la (bisher Aſſiſtenten). 

Kanzleiinſpektoren als Kanzleivorſteher. 

Erſte Werkmeiſter (bisher Werkmeiſter). 

Gerichtsvollzieher. 

Strafanſtaltsſekretäre (bisher Inſpektionsaſſiſtenten) und Strafanſtaltsſekretärinnen (bisher 
Buchhalterinnen). 

Erſte Maſchinenmeiſter (bisher Maſchinenmeiſter). 


Verwaltung des Innern. 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). 
Kanzleiſekretäre beim Oberverwaltungsgericht. 
Kreisamtsſekretäre (bisher Kreisaſſiſtenten),. 
Kanzleiinſpektoren als Kanzleivorſteher bei den Polizeiverwaltungen. 
Polizei⸗ und Kriminalſekretäre (bisher teilweiſe Polizeibezirksoberwachtmeiſter). 
Polizeiſekretäre (bisher Polizeibüroaſſiſtenten), 
Polizeiſekretäre bei den Einwohnermeldeämtern (bisher Polizeiaſſiſtenten). 
Polizeitelegraphenſekretäre (bisher Polizeitelegraphenaſſiſtenten). 
Polizeileutnants (bisher teilweiſe Leutnants in der Sicherheitspolizei) mit mehr als vier Dienjt- 

jahren als ſolche. 

Polizeiwerkmeiſter (bisher Werkſtättenleiter in der Sicherheitspolizei). 
Erſter Maſchinenmeiſter (bisher Maſchinenmeiſter) beim Polizeipräſidium in Berlin. 
Landjägermeiſter (bisher Gendarmerieoberwachtmeiſter). 


Land wirtſchaftliche Verwaltung. 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). 
Kanzleiinſpektoren als Kanzleivorſteher. 
Kulturſekretäre (bisher Spezialkommiſſionsſekretäre), Vermeſſungsſekretäre (bisher Vermeſſungs⸗ 
aſſiſtenten), Kulturbauſekretäre (bisher Meliorationsbauſekretäre), Moorvögte und Deichvögte. 


Geſtütverwaltung. s 


Geſtütſekretäre (bisher Sekretäre), Geſtütbauſekretäre (bisher Meliorationsbauſekretäre), Geſtüt⸗ 
aufſeher (bisher Geſtüthofaufſeher). 
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Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). a 

Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Kanzleiinſpektoren als Kanzleivorſteher. : Fe 

Regierungsbauſekretäre (bisher teilweiſe Bauaſſiſtenten) bei den Univerſitäten und Kunſtmuſeen. 

Verwaltungsſekretäre (bisher Büroaſſiſtenten, teilweiſe auch Hausinſpektoren und Büro⸗ 
aſſiſtenten) im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. f = 

Bibliotheksexpedienten bei den Univerſitätsbibliotheken und der Preußiſchen Staatsbibliothek 
in Stellen von beſonderer Bedeutung. 

Rendant bei den Erziehungs- und Bildungsanſtalten in Droyſſig, Rendant und Sekretär 
(bisher Rendant und Bürobeamter) bei der Landesturnanſtalt in Spandau. 

Obergartenmeiſter (bisher Obergärtner) beim Botaniſchen Garten in Berlin-Dahlem. . 

Erſte Maſchinenmeiſter im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Förſter im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Ständige Techniker beim Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem. 

Zeichner bei der Univerſität in Göttingen. 

Werkmeiſter bei der Blindenanſtalt in Steglitz. d 

Reſtauratoren und Techniſche Inſpektoren bei den Kunſtmuſeen, dem Kunſtgewerbemuſeum 
und der Nationalgalerie in Berlin, Reſtaurator (bisher Waffenmeiſter) beim Zeughaus in 
Berlin. ö 

Kunſtformer und Gießer bei der Kunſtakademie in Düſſeldorf. 

Sekretär bei der Oberleitung der ſtaatlichen Bildungsanſtalten. 

Sekretäre bei der ſtaatlichen Bildungsanſtalt in Berlin⸗Lichterfelde. 

Inſpektoren bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. 2 

Alumnatsſekretäre (bisher Alumnatsaſſiſtenten) bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. 

Beleuchtungsinſpektoren bei den Staatstheatern in Berlin. . i 

Theaterſekretäre bei den Staatstheatern in Caffel, Hannover und Wiesbaden. 

Maſchinerieſekretär bei den Staatstheatern in Berlin. 


i Miniſterium für Volkswohlfahrt— 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre). : e 
Regierungsbauſekretäre (bisher Baufekretäre und Bauaſſiſtenten) beim Wohnungs- und 

Siedlungsweſen. 2 111 e ; 
Büroſekretäre (bisher Büroaſſiſtenten) beim Inſtitut für Infektionskrankheiten und bei der 
Landesanſtalt für Waſſerhygiene. f 
Verwaltungsſekretäre (bisher Inſpektionsaſſiſtenten) bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 


: Gruppe 7). 
6 200 — 6 700 — 7 200 — 7700 — 8100 — 8500 — 8900 — 9100 — 
9 300 Mark jährlich. 


Domänen verwaltung. 

Kulturbauſekretäre @). 
Moorvögte 6). 

. Forſtverwaltung. 
Verwaltende Revierförſter, Revierförſter, Forſtoberſekretäre (bisher Forſtgeometer). 
Lehrer an den Forſtlehrlingsſchulen. : 
Forſtakademieſekretäre @). ; 
Förſter e). 


Geſetzſamml. 1921. (Nr. 1205012054) a 25 


En ı 


Lotterieverwaltung. 
Lotterieoberſekretäre (bisher Sekretäre). 


Münzverwaltung. 
Münzoberſekretäre (bisher Müuzſekretäre). 


Berg-, Hütten und Salinen verwaltung. 

Bergoberſekretäre (bisher Faktoren, Schichtmeiſter, Bergwerksdirektions⸗ und Oberbergamts⸗ 
ſekretäre und Zeichner bei der Bergſchule in Saarbrücken). 

Bergoberſekretäre (bisher Sekretäre), Kartographen (bisher Zeichner) und Bibliothekſekretärin 
bei der Geologiſchen Landesanſtalt. 

Mittlere Werksbeamte mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung. 

Bergſekretäre (bisher Bergrevierſekretäre, Bergrevierbüroaſſiſteuten, Werksbüroaſſiſtenten und 
Büroaſſiſtenten) e), Zeichner bei den Oberbergämtern @), mittlere Werksbeamte ohne abge⸗ 
ſchloſſene Fachſchulbildung @). 


Staatsſchuldenverwaltung. 
Kaſſeuoberſekretäre (bisher Kaſſenſekretäre). 
Kanzleiinſpektor. 2 
Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) ®). 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminiſterium). 
Miniſterial⸗Kanzleiinſpektor. 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @). 
Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsſekretäre) bei dem Fürſorgeamt für Beamte aus den 
Grenzgebieten — künftig wegfallend — ; 


Staatsarchive. 
Oberſekretär (bisher Regiſtrator) beim Geheimen Staatsarchiv in Berlin. 
Archivſekretäre (bisher Büroaſſiſtenten) @). 


f Oberrechnungskammer. 
Kanzleiinſpektor. f i 
Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @). 
Landeswaſſeramt. 
Kanzleiſekretär (bisher Geh. Kanzleiſekretär) @). 


0 Reichs- und Staatsanzeiger. 
Oberſekretäre (bisher expedierende Sekretäre und Kalkulatoren). 
5 Anſiedlungskommiſſion. 
Kaſſenoberſekretäre (bisher Buchhalter), Oberſekretäre (bisher Sekretäre) und Regierungsober⸗ 
bauſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre). ? & ist 
Vermeſſungsſekretäre (bisher Vermeſſungsaſſiſtenten) e), Bauſekretäre ), Kulturbauſekrekäre 
(bisher Meliorationsbauſekretäre) @). i 6 


aK 


5 Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten. 
Büroſekretäre (bisher Legationskanzliſten) bei den Geſandtſchaften. 
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i Finanzminiſterium. 

Miniſterial⸗Kanzleiinſpektor. i 5 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @). 

Kaſſenoberſekretäre (bisher Kaſſenſekretäre) beim Miniſterium. 3 

Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsſekretäre) und Kaſſenoberſekretäre (bisher Buchhalter) 
bei den Oberpräſidien und Regierungen, einſchließlich der Miniſterial-, Militär⸗ und Bau⸗ 
kommiſſion in Berlin, Oberſekretäre (bisher Sekretäre) bei den Rentenbanken. n 

Garteninſpektoren (bisher Obergärtner) bei der Verwaltung des Tiergartens in Berlin. 

Kataſterſekretäre (bisher Kataſteraſſiſtenten) @). a 


. 


Bauverwaltung. 

Miniſterial⸗Kanzleiinſpektor. i 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) e) und Techniſche Regierungsober⸗ 
ſekretäre (bisher Geh. Techniſche Büroaſſiſtenten) beim Miniſterium. ? 

Waſſerbauoberſekretäre (bisher Oberbauwarte), Maſchinenbetriebsleiter (bisher Maſchinenmeiſter 
1. Klaſſe), Dünenmeiſter. 5 d 23 

Techniſche Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre). 

Seekapitäne (bisher Schiffskapitäne). f . 

Hafenpolizeioberſekretär (bisher Hafenpolizeiſekretär), Techniſche Regierungsoberſekretäre (bisher 
Regierungsbauſekretäre), Oberkippmeiſter, Oberbahnhofsvorſteher (bisher Bahnhofsvorſteher), 
Oberbahnmeiſter (bisher Bahnmeiſter 1. Klaſſe) und Hafenmeiſter bei der Ruhrſchiffahrts⸗ 
verwaltung. 1 05 5 x 

Waſſerbauſekretäre (bisher Waſſerbauwarte) 6), Werkmeifter®), Regierungsbauſekretäre (bisher 
Bauſekretäre und Bauaſſiſtenten) @), Bauhofsvorſteher e). f 8 

Waſſerbauſekretäre (bisher Waſſerbauwarte) 6), Regierungsbauſekretäre (bisher Bauſekretäre und 

Bauaſſiſtenten) e), Hafenſekretäre (bisher Hafenkaſſenaſſiſtenten) @), Eiſenbahnſekretäre (bisher 
Eiſenbahnaſſiſtenten und Materialienverwalter) @) und Werkmeiſter @) bei der Ruhrſchiffahrts⸗ 
verwaltung. 5 f 

8 Handels- und Gewerbeverwaltung.“ 

Miniſterial⸗Kanzleiinſpektor. e ee e 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @). N 

Oberſekretär (bisher Sekretär) beim Staatskommiſſar bei der Berliner Börſe. 

Eichungsoberſekretäre (bisher Eichungsſekretäre). 1 

Obereichmeiſter (bisher Eichmeiſter '). t 

Oberbeſchußmeiſter (bisher Beſchußmeiſter). 

Hafenpolizeioberſekretäre (bisher Hafenpolizeiſekretäre). 

Oberſekretäre (bisher Sekretäre) beim Landesgewerbeamte. 

Buchhalter (Formereibuchhalter) und Magazinverwalter bei der Porzellanmanufaktur. 

Lehrer für Zeichnen und Malen und Obermaler bei der Porzellanmanufaktur. 

See- und Binnenlotſen. N 

Hafenmeiſter. J 

Scheibenmodelleur bei der Keramiſchen Fachſchule in Bunzlau. 8 

Fachlehrer (bisher Meiſter und Werkmeiſter) bei den Keramiſchen Fachſchulen, den Fachſchulen 
für Metallinduſtrie ſowie bei den Wanderkurſen für Heizer und Mafchiniften. 

Eichmeiſter 6), Eichungsſekretäre (bisher Eichamtsſekretäre ©), Sekretäre und Rechnungsführer 
bei gewerblichen Fachſchulen ), Werkmeiſter bei Maſchinenbauſchulen 8), Gewerbepflegerinnen 
Be 355) Hafenpolizeiſekretäre (bisher Hafenpolſzeibüro⸗ 

enten) ®). N 105 — 


Miniſterial Kanzleiinſpektoren, BAR: 
Miniſterial Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @) beim Miniſterium und beim ehe⸗ 
maligen Heroldsamte. ; 12 8805 


Juſtizverwaltung. 


29% 
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Juſtizoberſekretäre (bisher Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts., Landgerichts, Staatsanwaltſchafts⸗ 
und Oberlandesgerichtsſekretäre). Hl 

Dolmetſcheroberſekretäre (bisher Gerichtsſekretäre mit Dolmetjcherprüfung). 

Strafanſtaltsinſpektoren (bisher Gefängnisinſpektoren oder Strafanſtaltsinſpektoren oder 
«rendanten); Ingenieure bei den Strafanftalten (bisher Ingenieur und Techniſcher Inſpektions⸗ 
aſſiſtent), Strafanſtaltsoberinnen. N 

Juſtizſekretäre (bisher Aſſiſtenten) , Gerichtsvollzieher ), Strafanſtaltsſekretäre (bisher 
Inſpektionsaſſiſtenten) @), Strafanſtaltsſekretärinnen (bisher Buchhalterinnen) @). 


Verwaltung des Innern. 

Miniſterial⸗Kanzleiinſpektor. 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @). 

Kanzleiinſpektor beim Oberverwaltungsgerichte. 

Kanzleiſekretäre @) beim Oberverwaltungsgerichte. 

Oberſekretäre (bisher Bürobeamte) beim Statiſtiſchen Landesamte. 

Kreisſekretäre und Oberamtsſekretäre. 

Kreisverſicherungsoberſekretäre (bisher Kreisverſicherungsſekretäre). 

Kreisamtsſekretäre (bisher Kreisaſſiſtenten) es). : 

Polizeioberſekretäre (bisher Polizeiſekretäre, ferner Verwaltungsoberſekretäre und Hauptzahl⸗ 
meiſter in der Sicherheitspolizei). 

Polizeikaſſenoberſekretäre (bisher Buchhalter). 

Polizeitelegraphenoberſekretäre (bisher Polizeitelegraphenſekretäre). 

Polizeigefängnisvorſteher (darunter ein Polizeigefängnisinſpektor). N 

Polizeioberleutnants (bisher ein Teil der Polizeileutnants und Polizeikommiſſare ſowie der 
Oberleutnants und Waffeninſpizienten der Sicherheitspolizei) während der erſten vier Dienft- 
jahre als ſolche. N i Er 

Polizei⸗ und Kriminalſekretäre (bisher teilweiſe Polizeibezirksoberwachtmeiſter) e). 

Polizeiſekretäre (bisher Polizeibüroaſſiſtenten) @). 

Polizeifekretäre bei den Einwohnermeldeämtern (bisher Polizeiaſſiſtenten) @). 

Polizeitelegraphenſekretäre (bisher Polizeitelegraphenaſſiſtenten) @). 

Polizeiwerkmeiſter (bisher Werkſtättenleiter in der Sicherheitspolizei) G. ; 

Landjägeroberſekretäre (bisher Zahlmeiſter und Bürobeamte bei der Landgendarmerie). 

Landjägermeiſter (bisher Gendarmerieoberwachtmeiſter) @). N d 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Miniſterial⸗Kanzleiinſpektor. a ö 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) e), Forſtoberſekretäre (bisher Forſt⸗ 
geometer) beim Miniſterium. 5 i 
Kulturoberſekretäre (bisher Generalkommiſſionsſekretäre und Bürovorſteher). 

Obbrſekretäre (bisher Büro- und Kaſſenbeamte) bei den Landwirtſchaftlichen Hochſchulen und 
Lehranſtalten. / 

Sarteninfpektoren (bisher Obergärtner). 5 

Oberſekretäre (bisher Kaſſen⸗ und Verwaltungsbeamte, Sekretäre), Okonomieinſpektoren bei den 
Tierärztlichen Hochſchulen. ö 

Kulturoberbauſekretäre (bisher geprüfte Meliorationsbauſekretäre). 

Regierungsoberbauſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre). 

Saatzuchtleiter. 5 

Kulturſekretäre (bisher Spezialkommiſſionsſekretäre) @), Vermeſſungsſekretäre (bisher Vermeſſungs⸗ 
affiftenten) 6), Kulturbauſekretäre (bisher Meliorationsbauſekretäre) e), Moorvögte e) und 
Deichvögte 6). 


eg 


Geſtütverwaltung. f 
Geſtütsrendanten der Landgeſtüte (bisher Rechnungsführer) und Geſtütsrendanten der Haupt⸗ 
geſtüte (bisher Rendauten der Hauptgeſtüte), Lehrer (bisher Schullehrer). 
Geſtütsſekretäre e), Geſtütbauſekretäre @). : 


Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


Miniſterial⸗Kanzleiinſpektor. 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @). 

Kanzleiinſpektor beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @) beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Oberſekretäre (bisher Sekretäre, Büro⸗ und Kaſſenbeamte) bei den Konſiſtorien, bei den Pro⸗ 
vinzialſchulkollegien, bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten, bei der Preußiſchen Staats- 
bibliothek, beim Geodätiſchen Inſtitut, beim Meteorologiſchen Inſtitut in Berlin nebſt 
Obſervatorien bei Potsdam, beim Aeronautiſchen Obſervatorium bei Lindenberg, bei den 
Techniſchen Hochſchulen, beim Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem und bei der Akademie 
in Poſen — letzterer künftig wegfallend —. 

Oberſekretäre (bisher Bürobeamte, Kalkulatoren und Regiſtratoren) bei den Kunſtmuſeen, beim 
Kunſtgewerbemuſeum, bei der Nationalgalerie, bei der Meßbildanſtalt, bei dem Zeughaus 
und bei der Akademie der Künſte in Berlin, bei der Hochſchule für die bildenden Künſte und 
bei der Hochſchule für Muſik in Charlottenburg. 

Maſchineninſpektor bei den Staatstheatern in Berlin. 2 

Theateroberſekretäre bei den Staatstheatern. 5 

Bibliotheksſekretäre bei den Univerſitätsbibliotheken, bei der Preußiſchen Staatsbibliothek und 
bei der Techniſchen Hochſchule in Berlin. f ö 

Bibliotheksſekretärinnen bei den Univerſitätsbibliotheken und der Preußiſchen Staatsbibliothek. 

Oberſekretär (bisher Bürobeamter) beim Hiſtoriſchen Inſtitut in Rom. 

Techniſche Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre) bei Univerſitäten. 

Güterinſpektor bei dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium in Trier. 

Oberſekretäre, Adminiſtratoren, Garteninſpektoren (bisher Büro-, Kaſſen⸗ und Inſpektions⸗ 
beamte, Garteninſpektoren, Stationsbeamte, Rechnungsführer) bei den Univerſitäten und dem 
Charitekrankenhauſe in Berlin. N 

Techniſcher Oberſekretär (bisher Betriebstechniſcher Inſpektionsbeamter) bei dem Charitekranken⸗ 
hauſe in Berlin. 5 Br 

Bibliotheksverwalter beim Kunſtgewerbemuſeum in Berlin. 

Verwalter der Stofffammlung beim Kunſtgewerbemuſeum in Berlin. 

Hausinſpektor bei der Techniſchen Hochſchule in Berlin. 

Akademieinſpektoren (bisher Inſpektoren) bei Kunſtakademien. 

Rendant bei der Waifen- und Schulanſtalt in Bunzlau. 

Rendanten bei den ſtaaklichen Bildungsanſtalten. 

Revierförſter beim Chariteamt Prieborn, bei dem Stift Neuzelle und Verwaltender Revier 
förſter bei der Kloſter⸗Bergiſchen Stiftung und dem Kloſter Unſer⸗Lieben⸗Frauen in Magdeburg. 

Univerſitäts⸗, Kaſſen⸗ und OQuäſturkontrolleure. 

Oberpräparatoren beim Zoologiſchen Univerſitätsmuſeum in Berlin. 

Lehrer einſchließlich Vorſchullehrer, ++) Lehrerinnen, 7) Hauswirtſchaftslehrerinnen, 2) Hand⸗ 
arbeitslehrerinnen bei den höheren Lehranſtalten. e 

Lehrer an den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. n 5 

Regierungsbauſekretäre (bisher teilweife Bauaſſiſtenten) e), Verwaltungsſekretäre (bisher Büro⸗ 
aſſiſtenten uſw.) c), Förſter e) im Bereich der Verwaltung des Miniſteriums Ständige 
Techniker beim Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem 6), Reſtauratoren 6) und Techniſche 
Inſpektoren @) bei den Kunſtmuſeen, bei. dem Kunſtgewerbemuſeum, der Nationalgalerie 
und dem Zeughauſe in Berlin, Theaterſekretäre e), Beleuchtungsinſpektoren e) bei Staats- 
theatern, Inſpektoren @) bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. > 
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Miniſterium für Volkswohlfahrt. 

Miniſterial⸗Kanzleiinſpektor. 

Miniſterial-Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) @). 

Verwaltungsoberſekretäre (bisher Verwaltungsſekretäre, Sekretäre) bei dem Inſtitut für In⸗ 
fektionskrankheiten, bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene, bei der ſtaatlichen Nahrungs⸗ 
mittelunterſuchungsanſtalt in Berlin und bei den Hygieniſchen Inſtituten in Beuthen, Saar⸗ 
brücken und bei dem Erſatzinſtitut für Poſen. 5 

Techniſche Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre) beim Wohnungs- und 
Siedlungsweſen. N 

Techniſcher Regierungsoberſekretär (bisher techniſcher Sekretär) bei der Landesanſtalt für 
Waſſerhygiene. : 

Regierungsbauſekretäre (bisher Bauſekretäre und Bauaſſiſtenten) e) beim Wohnungs und 
Siedlungsweſen, Büroſekretäre (bisher Büroaſſiſtenten) e) beim Inſtitut für Infektions- 
krankheiten, Verwaltungsſekretäre (bisher Inſpektionsaſſiſtenten) ) bei den ſtaatlichen 
Erziehungsanſtalten. ; 


) Diejenigen in der Beſoldungsgruppe 7 aufgeführten Beamten, die am 31. März 1920 in einer Stelle 
der Gehaltsklaſſen 21 bis 23 und 54 Nr 6 (Legationskanzliſten) des Geſetzes, betreffend die Bereitſtellung von Mitteln 
zu Dienſteinkommensverbeſſerungen, vom 26. Mai 1909 (Geſetzſamml. S. 85) planmäßig angeſtellt waren, erhalten, 
ſobald fie in den Gehaltsklaſſen 14 bis 23 und 54 Nr 6 jenes Geſetzes nach einer für die erwähnten Gehalts 
klaſſen 21 bis 23 und 54 Nr 6 abgelegten Prüfung oder in einer Eingangsſtelle der Beſoldungsgruppe 7 dieſes 
Geſetzes eine Dienſtzeit von insgeſamt 10 Jahren zürückgelegt haben, für ihre Perſon im Wege der Aufrückung die 
Bezüge der Beſoldungsgruppe 8. ö 


ö 5 Gruppe 8. | 
6800 — 7400 — 8000 — 8600 — 9100 — 9600 — 9900 — 10200 Mark jährlich. 
Domänenverwaltung. 55 


Oberfiſchmeiſter, Baderentmeiſter (bisher Badekaſſenrendant), Badeinſpektoren und Garten⸗ 
oberinſpektor (bisher Garteninſpektor). 


Forſtverwaltung. 
Forſtrentmeiſter (bisher Forſtkaſſenrendanten). 
Lehrer an den Forſtlehrlingsſchulen ®). 


Lotterieverwaltung. 


Finanzoberſekretäre (bisher Sekretäre bei der Generallotteriedirektion). 
Lotterieoberſekretäre (bisher Sekretäre bei der Generallotteriedirektion) @). 


a Münzverwaltung. 
Medailleure, Kaſſierer und Materialienverwalter. 
Münzoberſekretäre (bisher Münzſekretäre) @). 


Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung. 
Bergoberſekretäre (bisher Sekretäre, auch Techniſche oder Schichtmeiſter) als Bürovorſteher. 
Bergoberſekretäre (bisher Sekretäre, auch Techniſche oder Schichtmeiſter) e). 
Kaſſierer der Berghauptkaſſen. In R ; 
Rendanten kleinerer Berg-, Hüttenwerke und Salinen. f 
Bergoberſekretär (bisher Sekretär) bei der Bergakademie in Clausthal. er 
Bergoberſekretäre als Vorſteher der Materialien und Produktenverwaltung und der Inſpektions⸗ 
büros auf den größeren Berg- und Hüttenwerken und Salinen. 
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Bergoberſekretäre als Vorſteher der Lohnbüros und, Oberbuchhalter auf großen Steinkohlen⸗ 
bergwerken. 

Vorsteher der Zeichenbüros!) und Topograph der Geologiſchen Landesanſtalt. 

Einfahrer. Eee, 

Obere Werksbeamte 2. Klaſſe. : | 

Mittlere Werksbeamte mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung ®). . £ 

Konrektoren (bisher Hauptlehrer) an den Vorſchulen der Bergſchule in Saarbrücken: 


Staatsſchuldenverwaltung. 
Kaſſenoberſekretäre (bisher Kaſſenſekretäre) @). ; 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminifterium). 
Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsſekretäre) als Bürovorſteher und Regierungsober⸗ 
ſekretäre (bisher Regierungsſekretäre) @) bei dem Fürſorgeamt für Beamte aus den Grenz⸗ 
gebieten — künftig wegfallend —. BR N 


Reichs- und Staatsanzeiger. 


Abteilungsvorſteher (bisher Expedierende Sekretäre uſw). 
Oberſekretäre (bisher expedierende Sekretäre und Kalkulatoren) ). 


Anſiedlungskommiſſion. 
Kaſſierer. 
Regjerungsoberſekretäre (bisher Sekretäre) als Bürovorſteher. 
Regierungsoberſekretäre (bisher Sekretäre) @). 


8 Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten. 
Büroſekretäre (bisher Legationskanzliſten) @) bei den Geſandtſchaften. 


17 5 Finanzminiſterium. 

Kaſſenoberſekretäre ) beim Miniſterium. 

Kaſſierer bei den Regierungshauptkaſſen und der Kaffe der Minifterial,, Militär und Bau 
kommiſſion in Berlin. ; 

Rentmeiſter der Kreiskaſſen. 

Regierungsoberſekretäre und Kaſſenoberſekretäre (bisher Regierungsſekretäre und Buchhalter) 
als Bürovorſteher bei den Oberpräſidien und Regierungen, einſchließlich der Miniiterial-, 
Militär- und Baukommiſſion in Berlin. 

Regierungsoberſekretäre und Kaſſenoberſekretäre (bisher Regierungsſekretäre und Buchhalter) @) 
bei den Oberpräſidien und Regierungen, einſchließlich der Miniſterial', Militär- und Bau⸗ 
kommiſſion in Berlin. h 


Bauverwaltung. 


Techniſche Regierungsoberſekretäxe (bisher Regierungsbauſekretäre) als Bürovorſteher. 

Techniſche Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsbaufekrektäre) ®). | 

Schleppbetriebsinſpektoren (bisher Betriebskontrolleure), Maſchinenbetriebsinſpektoren (bisher 
Betriebsleiter und Maſchinenmeiſter 1. Klaſſe), Oberbauhofsvorſteher. f 

Erſte Seekapitäne (bisher Schiffskapitäne). 5 

Hafenoberſekretär (bisher Hafenſekretär) als Bürovorſteher, Hafenbetriebsinſpektor bei der 
Ruhrſchiffahrtsverwaltung. 


ia 


Handels- und Gewerbeverwaltung. 


Verkaufsbeamte bei der Porzellanmanufaktur. 

Oberſekretär (bisher Sekretär) als Bürovorſteher beim Landesgewerbeamt. 
Obereichmeiſter (bisher Eichmeiſter) ). 

Eichungsoberſekretäre (bisher Eichungsſekretäre) @). 

Hafenpolizeioberſekretäre (bisher Hafenpolizeiſekretäre) @): 

Seeoberlotſen leinſchließlich der bisherigen Lotſenamtsaſſiſtenten) und Binnenoberlotſen. 
Seefahrtvorſchullehrer. 


Juſtizverwaltung. 


Juſtizoberſekretäre (bisher Heroldsamtsſekretär und Heroldsamtsregiſtrator) im Miniſterium. 

Juſtizinſpektoren (bisher Juſtizſekretäre) und Dolmetſcherinſpektoren (bisher Dolmetſcher⸗Juſtiz⸗ 
ſekretäre). : 

Juſtizoberſekretäre (bisher Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts-, Landgerichts-, Staatsanwaltſchafts⸗ 
und Oberlandesgerichtsſekretäre) @). 

Dolmetſcheroberſekretäre (bisher Gerichtsſekretäre mit Dolmetſcherprüfung) @). 

Kaſſierer bei den Juſtizhauptkaſſen. 

Rendanten bei Gerichtskaſſen am Sitze der Landgerichte ſowie bei Amtsgerichten mit 3 und 
mehr Richtern — ſoweit nicht in Gruppe 9 aufgeführt — 5 

Amtsgerichtskalkulatoren. 

Strafanſtaltsinſpektoren (bisher Gefängnisinſpektoren oder Strafanſtaltsinſpektoren oder 
rendanten) @). 8 

Strafanſtaltsoberinnen @). : 

Strafanſtaltskaſſenrendanten bei den Strafanſtalten in Plötzenſee und Berlin-Tegel ſowie beim 
Unterſuchungsgefängnis Berlin-Moabit. 

Strafanſtaltslehrer und 5) Strafanſtaltslehrerinnen. 


5 Verwaltung des Innern. 
Oberſekretäre (bisher Sekretäre) als Bürovorſteher beim Statiſtiſchen Landesamt, 
Oberſekretäre (bisher Sekretäre) e) beim Statiſtiſchen Landesamt. 
Kreisſekretäre s). 3 
Kreisverſicherungsoberſekretäre (bisher Kreisverſicherungsſekretäre) @). 
Polizeikommiſſare (bisher Polizeikommiſſare und Polizeileutnants). 
Kriminalkommiſſare. Fe 
Polizeioberſekretäre (bisher Polizeiſekretäre und Verwaltungsdirektoren in der Sicherheits- 
polizei) als Bürovorſteher bei den Polizeiverwaltungen. 
Polizeioberſekretäre (bisher Polizeiſekretäre und Verwaltungsdirektoren in der Sicherheits- 
polizei) @) bei den Polizeiverwaltungen. ? 
Polizeikaſſenoberſekretäre (bisher Buchhalter) ). = 
Polizeitelegraphenoberſekretäre (bisher Polizeitelegraphenſekretäre) @). f 
Kaſſierer bei der Polizeihauptkaſſe in Berlin und Polizeikaſſenrendanten (bisher Polizeiſekretäre) 
bei den Polizeiverwaltungen, ſoweit nicht in Gruppe 9 aufgeführt. ö 
Polizeioberleutnants (bisher ein Teil der Polizeileutnants und Polizeikommiſſare ſowie der 
e und Waffeninſpizienten der Sicherheitspolizei) mit mehr als 4 Dienſtjahren 
als ſolche. 8 1 
Landjägeroberſekretäre als Bürovorſteher (bisher Zahlmeiſter und Bürobeamte der Land⸗ 
gendarmerie). f f N 
Grenzkommiſſare. 


1 
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Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Kulturoberſekretäre (bisher Generalkommiſſionsſekretäre und Bürovorſteher), Kulturoberbau⸗ 
ſekretäre (bisher geprüfte Meliorationsbauſekretäre) und Regierungsoberbauſekretäre (bisher 
Regierungsbauſekretäre) als Bürovorſteher. a i 9 
Oberſekretäre (bisher Büro⸗ und Kaſſenbeamte) e) bei den Landwirtſchaftlichen Hochſchulen 
und Lehranſtalten. i i ö 
Bibliothekar an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin. = : 
Oberſekretäre (bisher Kaſſen⸗ und Verwaltungsbeamte, Sekretäre) @), Okonomieinſpektoren bei 
den Tierärztlichen Hochſchulen 8). 5 f 
Kulturoberſekretäre (bisher Generalkommiſſionsſekretäre), Kulturoberbauſekretäre (bisher geprüfte 
»Meliorationsbauſekretäre) und Regierungsoberbauſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre) e). 
Oberſekretär (bisher Verwaltungsbeamter) als Bürovorſteher bei der Tierärztlichen Hochſchule 
in Hannover. f 
Rendanten bei den landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 
Oberfiſchmeiſter für die Küſtengewäſſer. 


Geſtütverwaltung. 

Erſter Lehrer (in Trakehnen). 5 

Lehrer (bisher Schullehrer) ®). 5 a a 

Geſtütsrendanten der Landgeſtüte (bisher Rechnungsführer) @) und Geſtütsrendauten der Haupt⸗ 
geſtüte (bisher Rendanten der Hauptgeſtüte) @). f 


* 


Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 5 

Oberſekretäre (bisher Sekretäre, Büro- und Kaſſenbeamte uſw.)e) bei den Konſiſtorien, bei den 
Provinzialſchulkollegien, bei der Preußiſchen Staatsbibliothek, beim Geodätiſchen Inſtitut, 
beim Meteorologiſchen Inſtitut in Berlin nebſt Obſervatorien bei Potsdam, beim Leronau⸗ 
tiſchen Obſervatorium bei Lindenberg, bei den Techniſchen Hochſchulen und dem Material- 
prüfungsamt in Berlin-Dahlem. Br Ser 

Oberſekretäre (bisher Bürobeamte ufw.)@) bei den Kunſtmuſeen, der Nationalgalerie, der Meß⸗ 
bildanſtalt, dem Zeughaus, der Akademie der Künfte in Berlin, den Hochſchulen für die 
bildenden Künſte und für Muſik in Charlottenburg, Oberſekretäre @), Bibliothekverwalter &), 
Verwalter der Stoffſammlung s) beim Kunſtgewerbemuſeum in Berlin, Akademieinſpektoren e) 
bei Kunſtakademien. i ng 17775 N 

Oberſekretäre e), Adminiſtratoren ), Garteninſpektoren s) bei den Univerſitäten und dem 
Charitekrankenhaus zu Berlin. 

Univerſitätskaſſen⸗ und Quäſturkontrolleure @). ; ' 
Bürovorſteher beim Geodätiſchen Inſtitut bei Potsdam, bei den Kunſtmuſeen, dem Kunſtge⸗ 
werbemuſeum, der Nationalgalerie und dem Zeughaus in Berlin. a 
Bibliotheksoberſekretäre und -oberfekretärinnen (bisher Bibliotheksſekretäre und -fekretärinnen)®) 

bei der Preußiſchen Staatsbibliothek, den Univerſitätsbibliotheken und der Techniſchen Hoch- 
ſchule in Berlin. a d 
Geſchäftsführender Sekretär der Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung in Berlin. 
Rendant und Erſte Ständige Techniker bei dem Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem. 
Rendant bei den Kunſtmuſeen in Berlin. f 
Techniſche Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre) e) bei Univerfitäten. 
Rendanten und Oberſekretäre (bisher Büro- und Kaſſenbeamte) bei den Techniſchen Hochſchulen 
in Aachen, Breslau, Danzig und Hannover. 8 f f 
Reutmeiſter bei dem Stift Neuzelle, bei der Klofter-Bergifchen Stiftung und dem Kloſter Unfer- 
Lieben⸗Frauen in Magdeburg, beim Münſterſchen Studienfonds, beim Haus Bürenſchen Fonds, 
bei dem Kirchen- und Schulfonds in Erfurt und beim Bergiſchen Schulfonds in Düffeldorf. 
Rendant bei der ſtaatlichen Bildungsanſtalt in Berlin⸗Lichterfelde. d 
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Oberſekretäre @) und Rendanten e) bei den ſtagtlichen Bildungsanſtalten. 

Bürovorſteher (bisher Inſpektoren) bei Univerſitätskliniken, Bürovorſteher (bisher Univerſitäts⸗ 
ſekretäre, Bürovorſteher) bei den Univerſitäten, Rendant bei dem Charitekrankenhaus in Berlin. 

Bürovorſteher (bisher Inſpektoren) bei der Akademie der Künſte in Berlin, bei der Hochſchule 
für die bildenden Künſte in Charlottenburg, bei der Hochſchule für Muſik in Charlottenburg, 
bei der Kunſtakademie in Düſſeldorf und bei der Kunſtſchule in Berlin. f 

Bibliothekar (bisher Bibliothekverwalter) bei der Hochſchule für Muſik in Charlottenburg. 

Bibliothekar bei der Techniſchen Hochſchule in Aachen. 

Regiſtrator und Kalkulator bei der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Theaterrentmeiſter bei den Staatstheatern. 

Theateroberſekretäre @) bei den Staatstheatern. 

Chordirektor (künftig wegfallend), Garderobenoberinſpektor (künftig wegfallend), Maſchinerie⸗ 
oberinſpektor (künftig wegfallend) bei den Staatstheatern in Caſſel, Hannover und Wiesbaden. 

Präparandenlehrer. E 

Gymnaſiallehrer uſw. (bisher Mittelſchullehrer), Zeichenlehrer — einſchließlich des Rendanten 
am Pädagogium in Putbus —, Geſanglehrer, Turnlehrer an den höheren Lehranſtalten 
für die männliche Jugend. 

Lehrer einſchließlich Vorſchullehrer @), 7) Lehrerinnen @), +) Hauswirtſchaftslehrerinnen , 
+) Handarbeitslehrerinnen bei den höheren Lehranſtalten @). 

Lehrer an den ſtaatlichen Bildungsanſtalten @). 

Zeichenlehrer bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. 

Ordentliche Lehrer?) und 7) Ordentliche Lehrerinnen, Zeichenlehrer, 7) Zeichenlehrerinnen, 

Geſanglehrer, F) Geſanglehrerinnen, 5) Jugendleiterinnen, ) Turnlehrerinnen an den höheren 
Lehranſtalten für die weibliche Jugend. 

Nicht akademiſch gebildete Oberinnen an den mit den Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulen. 

+) Lehrerin für weibliche Handarbeiten und Hausmutter bei der Blindenanſtalt in Steglitz 
und +) Lehrerin für weibliche Handarbeiten an der Taubſtummenanſtalt in Neukölln. 

+) Techniſche Lehrerin bei der Taubſtummenanſtalt in Neukölln. 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Oberſekretäre (bisher Sekretäre) als Bürovorſteher im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 
Sberſekretäre (bisher Sekretäre) e) im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 
Rendant bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene. 
Techniſche Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre) als Bürovorſteher beim 
Wohnüngs⸗ und Siedlungsweſen. 12 
a Regierungsoberſekretäre (bisher Regierungsbauſekretäre) e) beim Wohnungs- und 
Siedlungsweſen. N f 
Verwaltungsinſpektoren bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 
Lehrer und 7) Lehrerinnen bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 
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) Einer der am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber ber Stelle erhält für ſeine Perſon 
die Bezüge der Gruppe 10. 8 
2) Diejenigen ordentlichen Lehrer an den höheren Lehranſtalten für die weibliche Jugend, die am 31. März 
1920 das Gehalt der ordentlichen Seminarlehrer (Gehaltsklaſſe 24 b des Geſetzes, betreffend die Bereitſtellung von 
Mitteln zu Dienſteinkommensverbeſſerungen, vom 26. Mai 1909, Geſetzſamml. ©. 85) bezogen, erhalten für ihre 
Perſon die Bezüge der ordentlichen Lehrer an den Lehrerſeminaren. 


Gruppe 9. 


7 600 — 8300 — 9000 — 9600 — 10 200 — 10800 — 11 100 — 11400 Mark jährlich. 
Domänen verwaltung. 15 


Kurdirektor (bisher Badeinſpektor) in Nenndorf. 
Domänenrentmeiſter (bisher Domänenrentbeamte). 
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Oberrentmeiſter (bisher Rendant) der Mineral, Bade und Brunnenverwaltung in Ems. 
Domänenrent⸗ und Bauinſpektoren (bisher . 
Regierungslandmeſſer (bisher Landmeſſer). 


Forſtverwaltung. 
Regierungslandmeſſer (bisher Vermeſſungsbeamte der Forſteinrichtungsanſtalten). 


Lotterieverwaltung. 


Rendant der Generallotteriekaſſe und Buchhaltereivorſteher. 
Kontrolleur bei der Generallotteriekaſſe. 


Münzverwaltung. 


Rendant der Münzkaſſe, Buchhalter und Kontrolleur, zweiter Münzingenieur be der Münze, 
ee Vorſteher der Probieranſtalt in Frankfurt a. Main. 


Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung. 

Hauptrendanten bei den beſonders großen Steinkohlenbergwerken. 

Oberbuchhalter der Berghauptkaſſen. 

Rendanten der Oberbergämter, der Geologiſchen Landesanſtalt ſowie nähen Berg, Hütten. 
werke und Salinen. 

Rechnungsreviſoren der Oberbergämter, Bergwerksdirektionen, der Oberharzer Werke und der 
Geologiſchen Landesanſtalt. 

Rendant, Hauptbuchhaltereivorſteher, Lagerverwalter der Bernſteinwerke und Vorſteher der 
Zweiggeſchäftsſtelle. 

Obere Werksbeamte 1. Klaſſe. 

Betriebsführer des Gruben- und des Maſchinenbetriebes auf großen Steinkohlen⸗, Kali⸗ und 
Erzbergwerken. a 

Der Erſte Bürovorſteher an Oberbergämtern und am Knappſchaftsverſicherungsamt Dortmund. 

Vorſteher des Reviſionsbüros und des Handelsbüros der Bergwerksdirektionen. 

Der Erſte Bürovorſteher der Bernſtein, der Ober“, der Unterharzer . 5 Sittenwerb, 
und des Zentralbüros der Geologiſchen Candesanftalt. 

Markſcheider. 

Konrefloren (bisher Hauptlehrer) s) an den Vorſchulen der Bergſchule in Saarbrücken. 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminiſterium). 


Präſidialſekretär (bisher ae bei dem Fürſorgeamt für Beamte aus den Gene 
gebieten — künftig wegfallend — 


Reichs- und Staatsanzeiger. 
Rendant. 


Anſiedlungskommiſſion. 
Regierungslandmeſſer (bisher Vermeſſungsbeamte). 
Präſidialſekretär (bisher Sekretär). 
Oberbuchhalter. 
Rechnungsreviſoren. 


Gm Finanzminiſterium. 

Kataſterkontrolleure. 

Regierungslandmeſſer. 

Präſidialſekretäre (bisher Regierungsſekretäre) bei den Oberpräſidien und Regierungen, ein⸗ 
ſchließlich der Minifterial; Militär und Baukommiſſion in Berlin. 
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ee 


Oberbuchhalter bei den Regierungshauptkaſſen und der Kaffe der Minifterial, Militär- und 
Baukommiſſion in Berlin. 

Rentmeiſter bei den großen Kreiskaſſen. 

Rendanten bei den Rentenbanken. 

Reutenbankoberſekretäre (bisher Buchhalter) bei den Rentenbanken und Kontrolleur bei der 
Rentenbank in Berlin. 

Rechnungsreviſoren (bisher Regierungsſekretäre) bei den Regierungen. 

Plankammervorſteher in Berlin. 

Direktor des Tiergartens in Berlin. 


Bauverwaltung. 
Ständiger Hilfsarbeiter (Aſſiſtent) bei der Verſuchsanſtalt für Waſſerbau und Schiffbau. 
Regierungslandmeſſer. 
Regierungslandmeſſer und Hafen rentmeiſter bei der n 


N Handels⸗ und Gewerbeverwaltung. 

Vorſteher des Reviſionsbüros (bisher Rechnungsreviſor), Vorſteher des Direttionsbüros, 
Hauptkaſſierer (bisher Kaſſierer und Hauptbuchhalter) bei der Porzellanmanufaktur. 

Eichungsinſpektoren (bisher Obereichmeiſter). 

Eichungsinſpektor (bisher Eichamtsvorſteher) in Frankfurt a. M. 

Eichungsrentmeiſter (bisher Eichamtsrendanten). 

Hafeninſpektoren. 

Lotſenkommandeure. 

Seefahrtlehrer. 

Seefahrtvorſchullehrer @). 

Lehrer bei den Baugewerk⸗ und Maſchinenbauſchulen und ſonſtigen Fachſchulen für Metall 
induſtrie ſowie bei den Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſtenſcherlen 

Handelslehrer, 5) Handelslehrerinnen. 

Gewerbelehrer, ) Gewerbelehrerinnen. 

7) Penſionatsvorſteherin. 


Juſtizverwaltung. 

Juſtizoberinſpektoren (bisher Erſte Bürovorſteher) bei den Oberlandesgerichten und anderen 
großen Behörden. 

Rechnungsreviſoren bei den Oberlandesgerichten und dem Amtsgericht Berlin-Mitte. 

Oberbuchhalter bei den Juſtizhauptkaſſen und bei der Gerichtskaſſe Berlin-Mitte. 

Juſtizoberrentmeiſter (bisher Hauptkaſſenrendanten und Rendanten bei großen Gerichtskaſſen). 

Dolmetſcheroberinſpektoren (bisher Dolmetſcher⸗Juſtizſekretäre). 

Hauptkaſſenkontrolleure bei den beſonders organiſierten Gerichtskgſſen. 

Kaſſeninſpektor als Vorſteher des Einziehungsamts bei der Gerichtskaſſe Berlin⸗ Mitte. 

Zwangsverwaltungsinſpektor. 

Amtsanwälte. 

Gerichtsvollzieher⸗Inſpektor beim Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

Bezirksreviſoren bei den Landgerichten und bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte. 

Gerichtskaſſenkuratoren. 

Strafanſtaltsvorſteher (bisher Strafanſtaltsinſpektoren oder »oberinſpektoren), Strafanſtalts⸗ 
vorſteherin beim Frauengefängnis in Berlin, Abteilungsvorſteher (bisher Strafanſtalts⸗ 
inſpektoren oder »oberinſpektoren) bei den Strafanſtalten in Plötzenſee und Berlin-Tegel 
ſowie bei dem Unterſuchungsgefängnis Berlin⸗Moabit. 

Oberingenieur (bisher Inſpektor) beim Anterſ ſuchungsgefängnis Berlin⸗Moabit. 
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Verwaltung des Innern. 
Erſter Bürovorſteher (bisher Sekretär) beim Statiſtiſchen Landesamt. 
Polizeiräte (teilweiſe bisher — künftig wegfallend — Polizeiaſſeſſoren). 
Kreisſekretäre bei den großen Landratsämtern. . f ; 
Polizeiinſpektoren (bisher ein Teil der Polizeiinſpektoren ſowie Rechnungsdirektoren in der 
Sicherheitspolizei). a 
Kriminalinſpektoren. i a — 5 25 ge 
Zentralbürovorſteher und Kalkulaturvorſteher (bisher Polizeiſekretäre) bei großen Polizei⸗ 
verwaltungen. f i . 
Oberbuchhalter bei der Polizeihauptkaſſe in Berlin, Polizeikaſſenrendanten (bisher Polizei⸗ 
ſekretäre) bei großen Polizeiverwaltungen. „„ 
Nechnungsreviſoren (bisher Polizeiſekretäre) beim Polizeipräſidium in Berlin. 
Telegrapheningenjeur beim Polizeipräſidium in Berlin. 
Polizeigefängnisdirektor in Berlin. i 
Polizeidiſtriktskommiſſare — zum Teil künftig wegfallend —. N na 
Polizeihauptleute während der erſten 2 Dienſtjahre als ſolche (bisher ein Teil der Polizei⸗ 
e Polizeiinſpektoren, Polizeileutnants und Polizeikommiſſare ſowie Hauptleute in 
er Sicherheitspolizei). 
Polizeiapotheker. 5 
Landjägerräte (bisher Diſtriktsoffiziere und Adjutanten bei der Landgendarmerie). 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Oberſekretäre (bisher Sekretäre) beim Oberlandeskulturamt und beim Landesſchätzungsamt. 
Rendanten bei den Landwirtſchaftlichen und Tierärztlichen Hochſchulen. 
Adminiſtrator bei der Tierärztlichen Hochſchule in Berlin. 
Präſidialſekretäre (bisher Sekretäre) bei den Landeskulturämtern. 
Regierungslandmeſſer (bisher Vermeſſungsbeamte). 
Fachlehrer an landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 


Geſtütverwaltung. 
Geſtüttierärzte (als Aſſiſtenten ). „ 


Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

Zentralbürovorſteher (bisher Bürovorſteher) bei der Univerſität Berlin, den Techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen, der Preußiſchen Staatsbibliothek, den ſtaatlichen Muſeen in Berlin und den 
Provinzialſchulkollegien, dem Charitekrankenhaus in Berlin, den Konſiſtorien, dem Material- 
1 in Berlin-Dahlem, dem Meteorologiſchen Inſtitut in Berlin nebſt Obſervatorien 
bei Potsdam. & 

Univerſitätskaſſenrendanten und Quäſtoren in Bonn, Breslau, Greifswald, Halle, Kiel, 
Königsberg, Marburg und Münſter, Quäſtor bei der Univerfität in Göttingen. 

Univerſitätskaſſen⸗ und Quäſturkontrolleur in Berlin. 

Rendant bei der Techniſchen Hochſchule in Berlin. 

Kuratorialbürovorſteher (bisher Univerſitätskuratorialſekretäre). . i d 

Ständige Hilfsarbeiter (bisher Ständige Affiftenten) beim Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem. 

Oberinſpektor beim Botaniſchen Garten in Berlin⸗Dahlem. 

Chordirektor — künftig wegfallend — bei den Staatstheatern in Berlin. 

Ordentliche Lehrer an den Lehrer- und Lehrerinnenſeminaren. 

Ordeutliche Lehrer an der Blindenanſtalt in Steglitz, an der Taubſtummenanſtalt in Neukölln 
und an der Waifen- und Schulanſtalt in Bunzlau. 


„ 


+) Lehrerinnen an den Lehrerinnenſemingren. 

+) Gewerbelehrerinnen. i 

+) Ordentliche Lehrerinnen an der Blindenanſtalt in Steglitz und an der Taubſtummenanſtalt 
in Neukölln. 

Konrektoren an den mit den Oberlyzeen verbundenen Übungsſchulen. 

Präparandenlehrer @). a : 

Gymnaſiallehrer uſw. (bisher Mittelſchullehrer) e), Zeichenlehrer s) — einschließlich des Ren⸗ 
danten am Pädagogium in Putbus —, Geſanglehrer ), Turnlehrer @) an den höheren 
Lehranſtalten für die männliche Jugend. 

Zeichenlehrer bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten @). Hp 

Ordentliche Lehrers) und +) Ordentliche Lehrerinnen 6), Zeichenlehrer ), 7) Zeichenlehrerinnen ), 
Geſanglehrer ), 5) Geſanglehrerinnen e), 4) Jugendleiterinnen ), 7) Turnlehreriunen an 
den höheren Lehranſtalten für die weibliche Jugend @). N 

Nicht akademiſch gebildete Oberinnen an den mit den Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulen 6). 


Miniſterium für Volks wohlfahrt. 
Oberinnen als Vorſteherinnen an den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 


i Gruppe 10. 

8400 — 9200 — 10 000 — 10800 — 11 300 — 11 800 — 12300 — 12 600 Mark jährlich: 
Domänen⸗ und Forſtverwaltung. 

Oberförſter. 5 

Regierungslandmeſſer (bisher Vermeſſungsbeamte der Forſteinrichtungsanſtalten und Landmeſſer) e). 


Münzverwaltung. 
Münzwardein, Münzbetriebsinſpektor, Erſter Münzingenieur. 


Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung. 
Miniſterialſekretäre (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw. ). 
Bergräte (bisher Betriebsinſpektoren und Berginſpektoren). 
Bergräte als Bergrevierbeamte. 
Chemiker, Kuſtoden (bisher Sammlungskuſtoden) und Bergräte (bisher Bezirksgeologen) bei der 
Geologiſchen Landesanſtalt. ve 
Oberlehrer bei der Bergſchule in Saarbrücken. 
Regierungs- und Bauräte (bisher Regierungsbaumeiſter). 
Oberbergamts⸗ und Revidierende Markſcheider. 
Markſcheider 9. 5 
Berghauptkaſſenrendanten. 


Staatsſchulden verwaltung. f a 
Finanzoberſekretäre (bisher Geh. expedierende Sekretäre, Kalkulatoren, Buchhalter), Haupt⸗ 
kaſſierer, Kaſſierer und Kanzleidirektor (bisher Kanzleivorſteher). 


Preußiſche Staatsregieru ng (Staatsminifterium); 
Min iſterialſekretäre (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) und Kanzleidirektor beim 
Miniſterium. f ; 


er bei dem Fürſorgeamt für Beamte aus den Grenzgebieten — künftig weg⸗ 
fallend —. - 
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ee Staatsarchive. 
Staatsarchivare (bisher Archivare), 
Bürobeamte beim Direktorium der Staatsarchive. 


Oberrechnungskammer. 
Reviſoren, Regifteatoren und Kanzleidirektor. 


a Landeswaſſeramt. 
Bürobeamte. 


Reichs- und Staatsanzeiger. 
Vorſteher der Expedition. 


Anſiedlungskommiſſion. 


Regierungsräte, Regierungs- und Bauräte (bisher Regierungsbaumeiſter), Regierungs- und 
Vermeſſungsrat (bisher Vermeſſungsinſpektor) und Regierungsrat (bisher Rechnungsdirektor). 

Hauptkaſſenrendant. 

Regierungslandmeſſer ®). 


Miniſterium der Auswärtigen . 
Kanzler (bisher Kanzleivorſtände). 
Legationsſekretäre. 


; Finanzminiſterium. 
Miniſterialſekretäre, Miniſterial⸗Bibliothekare (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) und 
Kanzleidirektor beim Miniſterium. i 
Regierungsräte (bisher Regierungskaſſeninſpektoren). 
Kataſterkontrolleure s) und Regierungslandmeſſer 6). 
Regierungs- und Steuerräte (bisher Kataſterinſpektoren). 


e bei den Regierungen; Au htcßich der Mineral, Militär- und 5 
erlin 


Hehe als Hilfsarbeiter bei den Oberpräftdien, 
Landrentmeiſter (bisher Rendanten bei den Regierungshauptkaſſen). 
Provinzialrentmeiſter bei den Rentenbanken. 


Bauverwaltung. 
Miniſterialſekretäre, Miniſterial-Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) und 
Kanzleidirektor, Techniſche Miniſterialſekretäre (bisher Geh. Reviſoren). 
Regierungs- und Bauräte (bisher planmäßige Regierungsbaumeiſter) beim Miniſterium. 
Regierungs⸗ und Bauräte (bisher Regierungsbaumeiſter als Amtsvorſtände und ſonſtige plan⸗ 
mäßige Regierungsbaumeiſter). 
Regierungslandmeſſer e). 
Regierungs- und Vermeſſungsräte (bisher Net ede ) bei Provinzialbehörden. 
Ständige Hilfsarbeiter bei der Zentralverwaltung (im Büro für die Hauptnivellements). 
Regierungs- und Baurat (bisher Regierungsbaumeiſter) bei der W 


Sandels- und Gewerbeverwaltuug. 5 
Miniſterialſekretäre, Miniſterial⸗Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sektetäre uſw.) und 
Kanzleidirektor beim Miniſterium. 


Chemiker und Verkaufsvorſteher, Malereivorſteher und Maßes bei der ee 
Gewerberäte (bisher Gewerbeinſpektoren), 
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Eichungsdirektoren (bisher Eichungsinſpektoren). f 
Studienräte (bisher Oberlehrer) bei den Baugewerk-, Maſchinenbau⸗ und ſonſtigen Fachſchulen 
für Metallinduſtrie ſowie den Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſtenſchulen. 
Oberlehrer (bisher Lehrer) an den Kunftgewerbe-, Handwerker- und ähnlichen Fachſchulen. 
Regierungsoberingenieur (bisher Lehrer) bei den Wanderkurſen für Heizer und Maſchiniſten. 
Leiterin der bisherigen Haushaltungsſchule in Thorn. 
Handelslehrer ), 5) Handelslehrerinnen @). 
Gewerbelehrer s), 7) Gewerbelehrerinnen (einſchließlich 7) Penſionatsvorſteherin) o). 
Seefahrtlehrer @). 
Lehrer e) bei den Baugewerk- und Maſchinenbauſchulen und ſonſtigen Fachſchulen für Metall- 
induſtrie ſowie bei den Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſtenſchulen. 


Juſtizverwaltung. 

Miniſterialſekretäre, Miniſterial⸗Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) und 
Kanzleidirektor beim Miniſterium und bei der Juſtizprüfungskommiſſion. 

Amtsgerichtsräte, Landgerichtsräte, Staatsanwaltſchaftsräte (bisher Amtsrichter, Landrichter, 
Staatsanwälte). 

Amtsanwälte 6). 

Rechnungsdirektoren bei den Oberlandesgerichten. 

Kaſſendirektoren. 

Juſtizlandrentmeiſter (bisher Juſtizhauptkaſſenrendanten). 

Rechnungsoberreviſor (bisher Vertreter des Rechnungsdirektors) beim Kammergericht. 

Strafanſtaltsdirektoren und Strafanſtaltspfarrer (bisher Strafanſtaltsgeiſtliche). 


Verwaltung des Innern. ; 

Miniſterialſekretäre, Miniſterial⸗Bibliothekare (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) und 
Kanzleidirektor beim Miniſterium. i 

Direktor des Literariſchen Büros künftig wegfallend —. 0 

Ss ekretäre (bisher Bürobeamte) und Kanzleidirektor beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht. 

Landräte und Oberamtmänner. 

Landrätliche Hilfsbeamte. a 

Ständige Mitarbeiter beim Statiſtiſchen Landesamt. 

Bibliothekar beim Statiſtiſchen Landesamt. 5 

Verſicherungsreviſoren. . 

Regierungsräte bei den Polizeiverwaltungen. 

Polizeiräte 6). x 

Polizeidiſtriktskommiſſare s) — zum Teil künftig wegfallend —. 

Polizeidirektoren (bisher Polizeimajore). 

Kriminaldirektoren. 

Telegraphendirektor (bisher Telegrapheningenieur) beim Polizeipräſidium in Berlin. 

Landrentmeiſter als Rendant der Polizeihquptkaſſe in Berlin. 5 

Polizeihauptleute mit mehr als 2 Dienſtjahren als ſolche (bisher ein Teil der Polizeihauptleute, 
e Polizeileutnants und Polizeikommiſſare ſowie Hauptleute in der Sicherheits- 
polizei). 5 

Polizeiärzte (bisher Hauptärzte in der Sicherheitspolizei). 

Polizeitierärzte. 

Polizeioberapotheker. f 

Landjägerräte (bisher Diſtriktsoffitziere und Adjutanten bei der Landgendarmerie) ). 

Leiter (bisher Kommandeure) und Lehrer der Landjägerſchulen. ; 
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Sandwirtfchaftliche Verwaltung. 

Miniſterialſekretäre, Miniſterial⸗Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) und 

Kanzleidirektor beim Miniſterium. 5 
Regierungs⸗ und Kulturräte (bisher Spezialkommiſſare) als Vorſteher von Kulturämtern. 
Regierungs⸗ und Bauräte (bisher Regierungsbaumeiſter). 
Regjerungsoberlandmeſſer als leitende Vermeſſungsbeamte. 
Regierungslandmeſſer 6). 6 5 
Regierungs⸗ und Vermeſſungsräte (bisher Vermeſſungsinſpektoren) bei den Landeskulturämtern. 
Studienräte (bisher wiſſenſchaftliche Lehrer) bei den landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 
Direktoren (bisher Vorſteher) der chemiſchen Unterſuchungsanſtalten bei den Auslandsfleiſch⸗ 

beſchauſtellen. 
Oberfiſchmeiſter für die Binnengewäſſer (bisher Provinzialoberfiſchmeiſter), 
Jentralbürovorſteher beim Oberlandeskulturamt. 
Fachlehrer an landwirtſchaftlichen Lehranſtalten ®). 
Vollbeſoldete Kreistierärzte. 1 
Nichtvollbeſoldete Kreistierärzte ). 

Geſtütverwaltung. 

Geſtütsdirektoren (bisher Dirigenten) der Landgeſtüte. 
„Geſtütveterinärräte (bisher Geſtüt⸗ und Veterinärräte). 


Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

Miniſterialſekretäre, Miniſterial-Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) und 
Kanzleidirektor beim Ministerium. 

Verwaltungsoberſekretäre (bisher Geh. expedierende Sekretäre und Kalkulatoren uſw.) beim 
Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Univerſitätskaſſenrendant und Quäſtor in Berlin. a . 

Bibliothekare bei der Preußiſchen Staatsbibliothek, den Univerſitätsbibliotheken, dem Seminar 
für Orientaliſche Sprachen, der Hochſchule für die bildenden Künſte in Charlottenburg und 
bei den Techniſchen Hochſchulen in Breslau, Danzig und Hannover. 5 

Chemiker beim Landwirtſchaftlichen Inſtitut in Halle. 

Kreisſchulräte (bisher Kreisſchulinſpektoren). 

Pfarrer beim Charitékrankenhaus in Berlin. 

Oberapotheker beim Charitékrankenhaus in Berlin. N 

Kuſtoden (bisher teilweiſe Direktorialaſſiſtenten, Bibliothekar, Chemiker, Erſter Reſtaurator) 
bei den Kunſtmuſeen. 8 5 

Kuſtoden (bisher teilweiſe Direktorialaſſiſtenten) beim Kunſtgewerbemuſeum, bei der National⸗ 
galerie und beim Zeughaus in Berlin, beim Landesmuſeum in Caſſel und bei der Hoch- 
ſchule für die bildenden Künſte in Charlottenburg. 

Kuſtoden an Zoologiſchen Aniverſitäts⸗Inſtituten, bei den Naturwiſſenſchaftlichen Inſtituten 
der Univerfität Berlin, bei der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland und beim Muſeum für 
vaterländiſche Altertümer in Kiel. f 

Obſervatoren bei den Univerſitätsſternwarten und bei dem Aſtronomiſchen Recheninſtitut in 
Berlin, beim Geodätiſchen Inſtitut in Potsdam, beim Meteorologiſchen Inſtitut in Berlin 
nebſt Obſervatorien bei Potsdam, beim Aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium bei Potsdam und 
beim Aeronautiſchen Obſervatorium bei Lindenberg. i 

Lehrer der Tierheilkunde bei der Univerſität in Göttingen. 

Proſektor beim Anatomiſchen Univerſitätsinſtitut in Halle (künftig wegfallend). i 

ann Mitglieder (bisher Ständige Mitarbeiter) beim Materialprüfungsamt in Berlin- 

ahlem. f x 

Sec Hilfsarbeiter (bisher Ständige Aſſiſtenten) @) beim Materialprüfungsamt in Berlin⸗ 

Dahlem. d f 
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Regierungsräte (bisher Verwaltungsräte und Juſtitiare) bei den Provinzialſchulkollegien. 
Weltliche Konſiſtorialräte. 
Wiſſenſchaftlicher Beamter (Bibliothekar) beim Akademiſchen Auskunftsamt der Aniverſität in 
Berlin. ; 
Zweiter und Dritter Sekretär beim Hiſtoxiſchen Inſtitut in Nom. 
Studienräte (bisher Beamte) bei der Auskunftsſtelle für Schulweſen und der Hauptſtelle für 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in Berlin. 
Studienräte (bisher Schultechniſche Mitarbeiter) bei den Provinzialſchulkollegien. 
Studienräte bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. 
Studienräte, männliche und i) weibliche (bisher Oberlehrer und Oberlehrerinnen) bei den 
höheren e für die männliche und weibliche Jugend. 
Oberzeichenlehrer, Obermuſiklehrer, 1) Oberzeichenlehrerinnen, +) Obermuſiklehrerinnen an den 
höheren Lehränſtalten für die männliche und die weibliche Jugend. 
Prorektoren an den Seminaren. 
Oberlehrer an den Lehrer- und Lehrerinnenſeminaren. 
1 Oberlehrerinnen an den Lehrerinnenſeminaren. 
Oberlehrer an der Blindenanſtalt in Steglitz, an der Waiſen- und Schulanſtalt in Bunzlau. 
Ordentliche Lehrer s) an den Lehrer- und Lehrerinnenſeminaren. 
+) Lehrerinnen @) an den Lehrerinnenſeminaren. 
Ordentliche Lehrer s) an der Blindenanſtalt in Steglitz, an der Taubſtummenanſtalt in Neu⸗ 
kölln und an der Waiſen⸗ und Schulanſtalt in Bunzlau. 
1) Ordentliche Lehrerinnen e) an der Blindenanſtalt in Steglitz und an der T Daubſtummenauſtalt 
in Neukölln. 
Kourektoren e) au den mit den Oberlyzeen verbundenen Ubungsſchulen. 
Turnräte, männliche und 5) weibliche (bisher Oberlehrer und Oberlehrerin), und er 
(bisher Oberlehrer und Arzt) bei der Landesturnanſtalt in Spandau. 
Lehrer am Seminar für Orientaliſche Sprachen in Berlin. 
Lehrer an der Kunſtſchule in Berlin. 
Vorſteher der ſtaatlichen Präparandenauſtalten. 
Theateroberrentmeiſter, Theateroberinſpektoren (bisher Geh. expedierende Sekretäre) bei den 
Staatstheatern in Berlin. 5 5 
Verwaltungsdirektoren (bisher Bürovorſteher) bei den Staatstheatern in Caſſel, Wiesbaden 
und Hannover. 
Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Miniſterialſekretäre, Miniſterial⸗ Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.), Lechnſſche * 
Miniſterialſekretäre (bisher Geh. Reviſoren) und Kanzleidirektor beim Miniſterium. 
. Kreisärzte. 
Nichtvollbeſoldete Kreisärzte!). 
Direktoren der Medizinalunterſuchungsämter (bisher vollbeſoldete Kreisärzte als Vorſteher bei 
den Medizinalunterfuchungsämtern). 
Wiſſenſchaftliche Mitglieder (bisher Affiftenten) bei der ftaatlichen eden 
anſtalt. 
Wiſſenſchaftliche Mitglieder der Landesanſtalt für Waſſerhygiene. 
Abteilungsvorſteher (bisher wiſſeuſchaftliche Mitglieder und Chemiker) bei dem Hygieniſchen 


Inſtitut in Beuthen und dem Erſatzinſtitut für Poſen ſowie bei dem Hygieniſchen Inſtitut 
in Saarbrücken. 


Bankinſpektoren. 
Direktoren bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 
Regierungs- und une (bisher Regierungsbaumeiſter) bei dem Wohnungs- und Siedlungsweſen.“ 


1) Die nichtoollbeſoldeten Kreisärzte und die nichtvollbeſoldeten Kreistierärzte erhalten 75 v. H. der Grund» 
gehaltsſätze der vollbeſoldeten Kreisärzte und der vollbeſoldeten Kreistierärzte 0 


Gruppe II. 
9700 — 10700 — 11700 — 12500 — 13300 — 13700 — 14100 —- 14500 Mark jährlich. 


8 Domänenverwaltung. 
Weinbaudirektoren. 


Forſtverwaltung. 

Regierungs- und Forſträte, Oberförſter als Dozenten und Verwalter der Lehrreviere bei den 
Forſtakademien, Oberförſter als Leiter und Lehrer bei den Forſtlehrlingsſchulen, Oberförſter 
als forſttechniſcher Beirat beim Regierungspräſidenten in Sigmaringen. 

Oberförſter 6). i 


Lotterieverwaltung. 
Direktoren bei der Generallotteriedirektion. 


a Münzverwaltung. 
Obermünzmeiſter und Obermünzwardein (bisher Münzmeiſter und Münzwardein). 


Berg, Hütten- und Salinen verwaltung. 
Regierungsräte und Oberbergräte im Miniſterium. 
Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher). 
Miniſterialſekretäre (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) @). 
Oberbergräte als Mitglieder der Bergwerksdirektionen. 
Regierungs- und Bauräte (bisher Regierungsbaumeiſter) @). 
Oberbergräte als Mitglieder der Oberbergämter. 5 
Bergräte e) als Bergrevierbeamte. 
Oberbergräte als Direktoren kleiner Werke. 
Landesgeologen. 
Chemiker @) bei der Geologiſchen Landesanſtalt. 
Kuſtoden (bisher Sammlungskuſtoden) bei der Geologiſchen Landesanſtalt @). 
Direktor der Bergſchule in Saarbrücken. b 
Oberlehrer @) bei der Bergſchule in Saarbrücken. 
Oberbergamts-⸗ und Revidſerende Markſcheider @). 


d Staatsſchuldenverwaltung. 

Vorſteher der Geheimen Kalkulatur, Rendanten der Staatsſchuldentilgungskaſſe und des 
Schuldbuchbüros, ſtellvertretende Vorſteher der Kontrolle der Staatspapiere und des Schuld⸗ 
buchbüros und Oberbuchhalter. b 

Finanzräte als ſtändige Mitarbeiter. f SHARE, 

Finanzoberſekretäre (bisher Geh, expedierende Sekretäre, Kalkulatoren, Buchhalter) e), Haupt⸗ 
kaſſierer e), Kaſſierer s) und Kanzleidirektor (bisher Kanzleivorſteher) ®). PT 


Preußiſche Staatsregierung (Stantsminifterium). 
Regierungsrat im Miniſterium. n 
Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher beim Miniſterium). EEE 
Miniſterialſekretäre (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) ) und Kauzleidirektor s) beim 
Miniſterium. . N 4 11 
Regierungsräte e) bei dem Fürſorgeamt für Beamte aus den Grenzgebieten — künftig weg⸗ 
fallend —. : R DRAN 


„„ 


i ö Staatsarchive. 
Bürovorſteher beim Direktorium der Staatsarchive. 
Erſte Staatsarchivare (bisher Staatsarchivare). 
Staatsarchivare (bisher Archivare) @.) 

Bürobeamte e) beim Direktorium der Staatsarchive. 


Oberrechnungskammer. 
Reviſoren ), Regiſtratoren e) und Kanzleidirektor e). 


N Landeswaſſeramt. 
Bürovorſteher. 
Bürobeamte ). 

Reichs⸗ und Staatsanzeiger. 
Direktor und Redakteur beim Reichs- und Staatsanzeiger. 


Anſiedlungskommiſſion. 
Regierungsräte ®). 
Regierungs- und Baurat. 


Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten. 
Geſandtſchaftsräte zweiter Klaſſe. 
Finanzminiſterium. 

Finanzräte und Regierungs⸗ und Bauräte im Minifterium. 
Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher beim Miniſterium). N 
Miniſterialſekretäre und Miniſterial⸗Bibliothekare (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) 6) 

ſowie Kanzleidirektor s) beim Miniſterium. 8 
Oberbuchhalter und Kaſſierer der Generalſtaatskaſſe. 

Regierungsrätee) bei den Regierungen, einſchließlich der Minifterial-, Militär- und Baukommiſſion 

in Berlin. a 
Regierungsräte e) als Hilfsarbeiter bei den Oberpräſidien. 
Regierungsräte (bisher Regierungskaſſeninſpektoren) &). 
Regierungs⸗ und Steuerräte (bisher Kataſterinſpektoren) e). 


f Bauverwaltung. 

Regierungsräte und Regierungs⸗ und Bauräte im Miniſterium. 

Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher beim Minifterium). 

Miniſterialſekretäre und Miniſterial⸗Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) @): 
Kanzleidirektor @), Techniſche Miniſterialſekretäre (bisher Geh. Reviforen) ®). 

Regierungs⸗ und Baurat als Vorſteher des Büros für die Hauptnivellements im Miniſterium. 

Regierungs- und Bauräte (bisher Ständige Hilfsarbeiter) im Minifterium, bei den Vrovinzial 

behörden, in ſonſtigen Beförderungsſtellen und bei der Ruhrſchiffahrtsverwaltung. 

Regierungs- und Bauräte (bisher Negierungsbaumeiſter) @). 

Ständige wiſſenſchaftliche Mitarbeiter bei der Landesanſtalt für Gewäſſerkunde. 

Regierungs- und Vermeſſungsräte (bisher Regierungslandmeſſer) @) bei Provinzialbehörden. 


Handels und Gewerbeverwaltung. 
Regierungsräte im Miniſterium. 
Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher beim Miniſterium). 
Miniſterialſekretäre und Miniſterial⸗Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) e) 
ſowie Kanzleidirektor @) beim Miniſterium. BE 
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Obereichungsdirektoren (bisher Eichungsinſpektoren). 

Regierungs- und Gewerberäte. 

Gewerberäte (bisher Gewerbeinſpektoren) @). 

Regierungs- und Gewerbeſchulräte. 

Direktoren bei den Baugewerkſchulen, Maſchinenbauſchulen und ſonſtigen Fachſchulen für Metall- 
induſtrie ſowie bei den Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſtenſchulen. a 

Direktoren bei den Kunſtgewerbe⸗, Handwerker- und ähnlichen Fachſchulen. 

Seefahrtſchuldirektoren. N 

Chemiker @) bei der Porzellanmanufaktur. i 

Direktorinnen (bisher Vorſteherinnen) der Handels- und Gewerbeſchulen für Mädchen mit 
Lehrerinnenbildungsanſtalten. N 

Studienräte (bisher Oberlehrer) @) bei den Baugewerk, Maſchinenbau- und ſonſtigen Fach- 
ſchulen für Metallinduſtrie ſowie bei den Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſtenſchulen. 


Oberlehrer (bisher Lehrer) @) an den Kunſtgewerbe-, Handwerker- und ähnlichen Fachſchulen. 


Juſtizverwaltung. 

Juſtizräte im Miniſterium. 

Rechnungsdirektoren ). 

Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher beim Miniſterium). 

Miniſterialſekretäre und Miniſterial⸗Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) 6) 
ſowie Kanzleidirektor @) beim Miniſterium und bei der Juſtizprüfungskommiſſion. 

Amtsgerichts⸗ und Landgerichtsräte (bisher Amtsrichter und Landrichter) als Vorſitzende der 
Kammern für Handelsſachen, der auswärtigen Strafkammern und als aufſichtführende Richter 
bei Amtsgerichten mit 5 und mehr Richtern, ſoweit nicht in Gruppe 12. 

Erſte Staatsanwälte als Leiter großer Amtsanwaltſchaften, als Abteilungsvorſteher bei großen 
Staatsanwaltſchaften, als Abteilungsvorſteher bei der Amtsanwaltſchaft Berlin-Mitte ſowie 
als bisherige Staatsanwälte bei den Oberlandesgerichten. 

Amtsgerichtsräte e), Landgerichtsräte e) und Staatsanwaltſchaftsräte c) (bisher Amtsrichter, 
Landrichter und Staatsanwälte). 8 
Strafanſtaltsdirektoren @). ’ 

Strafanſtaltspfarrer es), 


Verwaltung des Innern. 

Regierungsräte im Miniſterium. AR 

Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher beim Minifterium): er i 

Miniſterialſekretäre und Minifterial-Bibliothetare (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) e) 
ſowie Kanzleidirektor e) beim Miniſterium. 

Bürovorſteher beim Oberverwaltungsgericht. 

Oberverwaltungsgerichtsſekretäre (bisher Bürobeamte) o) und Kanzleidirektor @) beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht. f 

Regierungs- und Volkswirtſchaftsräte (Mitglieder des Statiſtiſchen Landesamts). 

Verſicherungsreviſoren @). i 

Landräte @). Er 

Polizeitechniſcher Hilfsarbeiter, Kriminaltechniſcher Hilfsarbeiter und Landjägerrat als Hilfe. 
arbeiter im Miniſterium. f 

Regierungsräte bei den Polizeiverwaltungen @). 

Regierungsrat (bisher Kaſſeninſpektor) beim Polizeipräſidium in Berlin. 

Polizeioberſt und Kommandeur der Schutzmannſchaft in Berlin — künftig wegfallend —. 

Polizeimajore (bisher ein Teil der Polizeimajore, Polizeihauptleute, Wolizeiinfpektoren, Polizei⸗ 
leutnants und Polizeikommiſſare ſowie Majore in der Sicherheitspolizei). i 

Polizeiärzte (bisher leitende Hauptärzte und Gruppenhauptärzte in der Sicherheitspolizei) o). 

Polizeitierärzte @). n 


ER 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 

Regierungsräte im Miniſterium. 

Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher beim Minifterium). 

Miniſterialſekretäre und Miniſterial⸗Bibliothekar (bisher Geh: expedierende Sekretäre uſw.) @) 
ſowie Kanzleidirektor s) beim Miniſterium. 

Regierungs- und Forſtrat, Regierungs⸗ und Baurat, Regierungs- und Veterinärrat, ferner 

Regierungs- und Landesökonomieräte (bisher Ständige landwirtſchaftlich⸗techniſche Hilfsarbeiter) 
beim Miniſterjum. 

Regierungs- und Forſtrat im Forſteinrichtungsbüro. 5 

Regierungs und Landeskulturräte bei den Landeskulturämtern, Regierungs- und Bauräte bei 
den Provinzialbehörden. 

Wee und Vermeſſungsräte (bisher Vermeſſungsinſpektoren) e) bei den Landeskultur⸗ 
ämtern 

Regierungs- und Kulturräte (bisher Spezialkommiſſare) e) als Kulturamtsvorſteher. 

Regierungs- und Bauräte (bisher Regierungsbaumeiſter) e) als Vorſtänbe von Kulturbau⸗ 
ämtern. 

Studienräte et Wiſſenſchaftliche Lehrer) e) bei den landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 

Regierungs- und Veterinärräte. 

Vollbeſoldete Kreistierärzte ). 


Direktoren @) als Vorſteher der Heniſchen e bei den VV 
ſtellen. a 


EN 
Geſtütssirettoren (bisher Dirigenten) der Landgeſtüte ). 
Landſtallmeiſter als Dirigenten der kleinen Hauptgeſtüte. 
Geſtütveterinärräte (bisher. Geftüt- und e ®): 


Miniſterium für Wiffenſchaft, Kunſt und Vote as hen 

Regierungsräte im Miniſterium. 5 

Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher). 

Miniſterialſekretäre, Miniſterial⸗Bibliothekar (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) e) ſowie 
Kanzleidirektor @) beim Miniſterium. 

Bürovorſteher beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Verwaltungsoberſekretäre (bisher Geh. eppedierende Sekretäre und Kalkulatoren uſw.) o) beim 
Epangeliſchen Oberkirchenrat. 

Regierungsrat als Vorſteher der Meßbildanſtalt in Berlin. 

Verwaltungsrat (bisher Kontrollbeamter) für die wirtſchaftlichen Angelegenheiten der Uni⸗ 
verſitätskliniken und des Charitekrankenhauſes. 

Pfarrer @) beim Charitekrankenhaus. 

Regieruugs⸗ und Baurat (bisher Akademiſcher Beumeifter) und Mrabemiichen Oberförſter bei 

der Univerſität in Greifswald. 

Regierungs- und Schulräte. 

Kreisſchulräte (bisher Kreisſchulinſpektoren) ©). 

Weltliche Konſiſtorialräte es). 

Geiſtliche Konſiſtorialräte. 5 

Regierungsräte (bisher Verwaltungsräte und Juſttkart 0 bei 1585 Bsoimatfeululsgin. 

Oberförſter bei dem Stift Neuzelle. 

Studienräte (bisher Schultechniſche Mitarbeiter) 0 bei den Provinzialſchulkollegien. 

Direktor der Blindenanſtalt in Steglitz und der Taubſtummenanſtalt in Neukölln. 


Sahl Direktor (bisher Unterdirektor) des Botaniſchen Gartens und e in Berlin; 
ahlem. 
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Zweiter Direktor des Zoologiſchen Univerſitätsmuſeums in Berlin. 

Direktor des Saalburgmuſeums. 

Direktor des Muſeums vaterländiſcher Altertümer in Kiel. 5 

a Mitglieder (bisher Ständige Mitarbeiter) @) beim Materialprüfungsamt in Berlin⸗ 
Dahlem. i 

Regierungs⸗ und Baurat (bisher Regierungsbaumeiſter) bei den Kunſtmuſeen in Berlin. 

Kuſtoden e) im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Obſervatoren @) im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Wiſſenſchaftliche Mitglieder beim Inſtitut für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. 

Studiendirektoren (bisher Direktoren) an höheren Lehranſtalten für die männliche und weib⸗ 
liche Jugend. 

Direktor (bisher Beamter) der Auskunftsſtelle für Schulweſen in Berlin. 

Direktor (bisher Beamter) der Hauptſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in Berlin. 

Direktor (bisher Leiter) des Akademiſchen Auskunftsamts an der Univerſität in Berlin. 

Oberbibliothekare (bisher Bibliothekare) als ſtellvertretende Direktoren und als Abteilungs- 
dirigenten im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Bibliothekare s) im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums. 

Ständige Sekretäre bei der Akademie der Künſte in Berlin. 

Oberſtudienräte (bisher Oberlehrer und Oberlehrerinnen) an den höheren Lehranſtalten für die 
männliche und die weibliche Jugend als ſtellvertretende Direktoren und Direktorinnen der 
großen Doppelanſtalten, von Anſtalten mit großen Alumnaten und den ſtaatlichen Bildungs- 
anſtalten. a 

Lehrer ) am Seminar für Orientaliſche Sprachen in Berlin. 

Lehrer e) an der Kunſtſchule in Berlin. 

Studienräte, männliche und 1) weibliche (bisher Oberlehrer und Oberlehrerinnen) e) an den 
höheren Lehranſtalten für die männliche und weibliche Jugend, einſchließlich der Studien⸗ 
räte (bisher Beamte) ) bei der Auskunftsſtelle für Schulweſen und der Haußptſtelle für 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in Berlin. 1 5 

Studienräte ) bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. 

Verwaltungsdirektor bei der ſtaatlichen Bildungsanſtalt in Berlin-Lichterfelde. 

Seminardirektoren und »direktorinnen. f 

Prorektoren @) an den Seminaren. 

Oberlehrer an den Lehrer- und Lehrerinnenſeminaren 0). a 

1 Oberlehrerinnen an den Lehrerinnenſeminaren e). i 

N an der Blindenanſtalt in Steglitz und an der Waiſen- und Schulanſtalt in 

unzlau ). 

Serke bier Oberlehrer) als ſtellvertretender Direktor der Landesturnanſtalt in Spandau. 

Regierungsrat (bisher Verwaltungsrat und Juſtitiar) bei den Kunſtmuſeen in Berlin. 

Betriebsdirektoren (bisher Bürovorſteher) bei den Staatstheatern in Berlin (künftig wegfallend). 


Miniſterium für Volkswohlfahrt, 
Regierungsräte im Miniſterium. 5 
Miniſterial⸗Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher beim Minijterium), : 
Miniſterialſekretäre und Miniſterial⸗Bibliothekare (bisher Geh. expedierende Sekretäre uſw.) 
Techniſche Miniſterialſekretäre (bisher Geh. Reviſoren), und Kanzleidirektor @) beim Mini⸗ 
ſterium. 5 N RE = 
Regierungsräte (bisher Ständige Hilfsarbeiter) im Miniſterium, darunter ein Literariſcher 
Sachverſtändiger und ein Ständiger Hilfsarbeiter für das Baugenoſſenſchaftsweſen. 
Regierungs⸗ und Bauräte (bisher Regierungs- und Bauräte) beim Wohnungs- und Siedlungs⸗ 
wegen, 7 8 8 n 
Regierungs- und Bauräte (bisher Regierungsbaumeiſter) e) beim Wohnungs- und Siedlungs- 
weſen. | 


Negierungs- und Medizinalräte. 

Vollbeſoldete Kreisärzte @). 

Bankinſpektoren @). 

Direktoren der Medizinalunterſuchungsämter (bisher vollbeſoldete Kreisärzte @). f 

Abteilungsleiter (bisher Wiſſenſchaftliche Mitglieder) bei dem Inſtitut für Infektionskrankheiten. 

Abteilungsleiter (bisher Wiſſenſchaftliche Mitglieder) bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene. 

Wiſſenſchaftliche Mitglieder bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene ). 

Abteilungsleiter bei der ſtaatlichen Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt. 

Wiſſenſchaftliche Mitglieder (bisher Aſſiſtenten) ) bei der ſtaatlichen Nahrungsmittelunter⸗ 
ſuchungsanſtalt. 

Abteilungsvorſteher (bisher Wiſſenſchaftliche Mitglieder und Chemiker) @) bei dem Hygieniſchen 
Inſtitut in Beuthen und Saarbrücken und dem Erſatzinſtitut für Poſen. 

Direktoren @) bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 


Gruppe 12. s 
11 200 — 12 200 — 13200 — 14200 15 100 — 16 000 — 16800 Mark jährlich. 


5 Forſtverwaltung. 
Oberforſtmeiſter. 


Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenverwaltung. 
Wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter im Miniſterium — künftig wegfallend —. 
Oberbergräte als Vertreter der Berghauptleute und der Präſidenten der Bergwerksdirektionen. 
Oberbergrat als Direktor des Knappſchaftsoberverſicherungsamts in Dortmund. 
Abteilungsdirektoren (bisher Abteilungsdirigenten, teilweiſe Landesgeologen) und Vorſteher der 

chemiſchen Abteilung (bisher Landesgeologe) bei der Geologiſchen Landesanſtalt. 

Oberbergräte als leitende Beamte bei den Oberbergämtern. 
Oberbergräte als Leiter der Handelsbüros bei den Bergwerksdirektionen. 
Oberbergräte als Werksdirektoren der größeren Berg- und Hüttenwerke und Salinen. 


Staatsſchuldenverwaltung. 
Bürodirektor (bisher Vorſteher des Hauptbüros), Vorſteher der Kontrolle der Staatspapiere, 
der Staatsſchuldentilgungskaſſe und des Schuldbuchbüros. 
Oberfinanzräte als ſtändige Mitarbeiter. 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminiſterium). 
Miniſterial⸗Bürodirektor. 
Oberregierungsräte im Miniſterium. 


Staatsarchive. 

Geh. Staatsarchivare beim Geheimen Staatsarchiv in Berlin. 
Direktoren der Staatsarchive (bisher Archivdirektoren in den Provinzen). 
Oberrechnungskammer. 1 
Miniſterial⸗Bürodirektor. s 


ERS Auſiedlungskommiſſion. 
Oberregierungsrat. 
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Finanzminiſterium. 
Miniſterial⸗Bürodirektor. 
Vorſteher der Hauptbuchhalterei des Finanzminiſteriums. 
Rendant der Generalſtaatskaſſe. 
Oberfinanzräte im Miniſterium. 5 
Oberregierungsräte und Verwaltungsgerichtsdirektoren bei den Regierungen, einſchließlich der 
Minifterial, Militär- und Baukommiſſion in Berlin. f 
Oberregierungsräte bei den Oberpräſidien. 
Direktoren der Oberverſicherungsämter. 


Bauverwaltung. 
Miniſterial⸗Bürodirektor. 
Oberregierungsräte und Oberbauräte im Miniſterium. 
Abteilungsvorſteher bei der Landesanſtalt für Gewäſſerkunde. 
Oberbauräte (bisher Regierungs- und Bauräte). 
Oberbauräte (bisher Regierungs⸗ und Bauräte) als Dombaumeiſter in Köln und als Baumeiſter 
der Marienburg. ö 


Handels- und Gewerbeverwaltung. 

Miniſterial⸗Bürodirektor. 
Oberregierungs⸗ uſw. Räte beim Miniſterium. 
Landesgewerberäte. 
Direktor (bisher Vorſteher) der Techniſchen Abteilung bei der Porzellanmanufaktur. 
Oberregierungs⸗ und Gewerberäte (bisher Regierungs, und Gewerberäte). 
Regierungs- und Gewerberäte in Sonderftellungen. 
Regierungs- und Gewerbeſchulräte in Sonderſtellungen. 5 i 
Direktoren der Baugewerkſchulen, Maſchinenbauſchulen, Schiffsingenieur- und Sermaſchiniſten⸗ 

ſchulen, Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchulen ). f 5 i 
Direktor der Seefahrtſchule in Altona. 


Juſtizverwaltung. ö 
Miniſterial⸗Bürodirektor. \ Fahr 11815 ea 
Oberjuſtizräte (darunter künftig wegfallend 1 Regierungsrat aus dem Heroldsamt) im 
Miniſterium. = 
Oberlandesgerichtsräte. 
Landgerichtsdirektoren. N f 
Aufſichtführende Richter (bisher Amtsrichter) bei Amtsgerichten mit 10 und mehr Richtern, 
ſoweit mehrere vorhanden find, der erſte aufſichtführende Richter. N 
Oberſtaatsanwälte (bisher Erſte Staatsanwälte als Vertreter der Oberſtaatsanwälte — künftig 
Generalſtaatsanwälte —, Erſte Staatsanwälte als Leiter von Staatsanwaltſchaften bei den 
Landgerichten und als Erſter Amtsauwalt beim Amtsgericht Berlin-Mitte, fowie als Ab⸗ 
teilungsvorſteher bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I Berlin). 
Oberſtrafanſtaltsdirektoren (bisher Strafanſtaltsdirektoren) bei den Strafgefängniſſen in 
Plötzenſee und Berlin-Tegel ſowie dem Unterſuchungsgefängnis Berlin-Moabit. 


SM Verwaltung des Innern. 
Miniſterial⸗Bürodirektor. RER 72 
Bürodirektor beim Oberverwaltungsgericht. 

Oberregierungsräte im Miniſterium. 
Landräte bei großen Landratsämtern. 
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Polizeipräſidenten (bisher Polizeipräſidenten und Polizeidirektoren) — ſoweit nicht in Gruppe 13 
oder Gruppe II der Einzelgehälter aufgeführt —. 

Oberregierungsräte bei den Polizeiverwaltungen. 

Polizei-Oberſtwachtmeiſter als Kommandeure der uniformierten Polizei. 

Staͤndiger Hilfsarbeiter zur Bearbeitung der ärztlichen Angelegenheiten der Polizei im 
Miniſterium. 

Ständiger Hilfsarbeiter zur Bearbeitung der tierärztlichen Angelegenheiten der Polizei im 
Miniſterium. 

Direktor des Polizeikrankenhauſes in Berlin. 

Brigadiers der Landjägerei (bisher Brigadiers der Landgendarmerie) — künftig wegfallend —. 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Miniſterial-Bürodirektor. 
Oberregierungsräte im Miniſterium. a 
Oberregierungsräte bei den Landeskulturämtern, Kulturgerichtsdirektoren (Vorſitzende der 
Spruchkammern bei den Landeskulturämtern). 5 
Regierungs- und Bauräte in Sonderſtellungen. 
Regierungs- und Veterinärräte in Sonderſtellungen. 
Direktoren der höheren Landwirtſchaftlichen Lehranſtalten in Proskau und Geiſenheim. 
Abteilungsvorſteher bei den Forſchungs⸗ und Verſuchsanſtalten in Landsberg a. W. 


Geſtütverwaltung. 
Landſtallmeiſter (bisher Dirigenten der Hauptgeſtüte). 


Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

Miniſterial⸗Bürodirektor. 

Oberregierungsräte im Miniſterium. 

Weltliche Oberkonſiſtorialräte. 

Goiſtliche Oberkonſiſtorialräte. 

Oberſchulräte (bisher Provinzialſchulräte). 

Oberregierungsräte bei den Provinzialſchulkollegien. 

Univerſitätsrichter an der Univerſität in Berlin. : 

Wiſſenſchaftliche Beamte (bisher wiſſenſchaftliche Beamte, Bibliothekare und Archivare) bei der 

Akademie der Wiſſenſchaften. 5 N 

Arztlicher Direktor und Verwaltungsdirektor beim Charitekrankenhaus in Berlin. 

Abteilungsvorſteher beim Geodätiſchen Inſtitut bei Potsdam und beim Meteorologiſchen Juſtitut 
in Berlin nebſt Obſervatorien bei Potsdam. f 

Abteilungsvorſteher beim Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem. 

Direktor der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. 

Abteilungsdirektoren bei der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin. 

Direktoren der Univerſitätsbibliotheken. 

Direktoren beim Landesmuſeum und bei der Gemäldegalerie in Caſſel. 

Kommandant des Zeughauſes in Berlin (künftig wegfallend). 

Direktor bei dem Zeughaus in Berlin. ie 

Hauptobſervatoren beim Aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium bei Potsdam, bei der Univerſitäts⸗ 
Sternwarte in Babelsberg und beim Aeronautiſchen Obſervatorium bei Lindenberg. 

Wiſſenſchaftliches Mitglied beim Juſtitut für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. 

Direktor (bisher Leiter) der ſtaatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen. 

Oberſtudiendirektoren (bisher Direktoren) bei den höheren Lehranſtalten (großen Doppelanſtalten) 
für die männliche und weibliche Jugend und bei Anſtalten mit großen Alumnaten. 

Oberſtudiendirektoren (bisher Direktoren) bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten. 
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Oberturndirektor (bisher Direktor) der Landesturnanſtalt in Spandau. 

Erſter Sekretär beim Hiſtoriſchen Inſtitut in Rom. 

Oberregierungs⸗ und Schulräte bei den größeren Regierungen. 

Studiendirektoren (bisher Direktoren) o) an höheren Lehranſtalten für die männliche und weib⸗ 
liche Jugend. f 

Seminardirektoren und -Direftorinnen 6). 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Miniſterial⸗Bürodirektor. 
Oberregierungsräte im Miniſterium. i i 
Oberregierungsrat als ſtändiger arzneikundiger Hilfsarbeiter im Miniſterium. 
Abteilungsdirektoren (bisher Abteilungsvorſteher) bei dem Inſtitut für Infektionskrankheiten 
und bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene. 
Direktoren bei den Hygieniſchen Inſtituten in Beuthen und Saarbrücken und dem Erſatz⸗ 
inſtitut für Poſen. ' 
Regierungs und Medizinalräte in Sonderſtellungen. 


Gruppe 13. 
13200 — 15600 — 18000 — 20000 — 22 000 Mark jährlich. 
Münzverwaltung. 
Münzdirektor. . f 
Berg, Hütten- und Salinenverwaltung. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). ö 
Direktoren der Bernſteinwerke, der Oberharzer und der Unterharzer Berg- und Hüttenwerke. 


i Staatsſchuldenverwaltung. 
Mitglieder. f 
Preußiſche Staatsregierung (Staatsminifterium). 

Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium) 580 a 
e als Leiter des Fürſorgeamtes für Beamte aus den Grenzgebieten — künftig 
wegfallend — ke : 
Staatsarchive, 

Zweiter Direktor der Staatsarchive. 


5 Oberrechnungskammer. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte) bei der Oberrechnungskammer. 


Landeswaſſeramt. 3 
Landeswaſſeramtsräte (bisher Ständige Mitglieder des Landeswaſſeramts). 


Anſiedlungskommiſſion. 
Oberregierungsrat als erſter Vertreter des Präſidenten. 


Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten. 
Geſandtſchaftsräte erſter Klaſſe. il 
Finauzminiſterium. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Oberpräſidialräte. . 
N 28* 
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Oberregierungsräte bei den Regierungen als erſte Vertreter der Regierungspräſidenten und 
der Direktor des Oberverſicherungsamts Groß Berlin. N 8 - a 
Erſter Vertreter des Präſidenten der Miniſterial“, Militär⸗ und Baukommiſſion in Berlin. 


Bauverwaltung. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Waſſerbaudirektoren und Strombaudirektoren. 


Handels- und Gewerbeverwaltung. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 


f Juſtizverwaltung. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Senatspräſidenten bei den Oberlandesgerichten. 5 
Landgerichtspräſidenten, ſoweit nicht in Gruppe I der Einzelgehälter aufgeführt. 
Oberſtaatsanwalt (bisher Erſter Staatsanwalt) als erſter Vertreter des Generalſtaatsanwalts 
beim Kammergericht. 8 


5 Verwaltung des Innern. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Oberverwaltungsgerichtsräte. 
Oberregierungsrat als Vertreter des Präſidenten des Statiſtiſchen Landesamts. 
Polizeipräſidenten der großen Polizeipräſidien. 
Oberregierungsrat als erſter Vertreter des Polizeipräſidenten in Berlin. 
Polizeioberſten als Kommandeure der uniformierten Polizei. 
Oberſten der Landjägerei (bisher Brigadiers der Landgendarmerie) — künftig wegfallend —. 


f Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Landforſtmeiſter. f 

Oberlandeskulturräte (bisher Rätey beim Oberlandeskultur amt. 
Landesſchätzungsräte (bisher Räte) beim Landesſchätzungsamt. 


Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Minifterium). . 
Räte beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 


Direktoren der Provinzialſchulkollegien in Berlin, Breslau und Coblenz. 
Generalſuperintendenten bei den Konfiftorien in Caſſel, Wiesbaden und Aurich. N 
Direktoren bei den Kunſtmuſeen, dem Kunſtgewerbemuſeum und der Nationalgalerie in Berlin. 
Univerſitätskuratoren in Greifswald, Halle, Göttingen, Marburg, Bonn. 

Verwaltungsdirektor bei den ſtaatlichen Muſeen in Berlin. 

Direktor des Materialprüfungsamts in Berlin⸗Dahlem. 

Erſter Direktor der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin. 

Direktor des Inſtituts für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. 

Direktor der Generalverwaltung der Staatstheater in Berlin. 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Direktor (bisher Vorſteher) der Landesanſtalt für Waſſerhygiene. 
Direktor der ſtaatlichen Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt. 
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B. Gehälter mit Mindeſtgrundgehalts ſätzen. 
J. Mindeſtgrundgehaltsſätze jährlich: 


Anfangs Nach Nach Nach Nach Nach Nach Nach 
gehalt 2 Jahren 4 Jahren 6 Jahren 8 Jahren 10 Jahren 12 Jahren | 14 Jahren 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark 
5 600 6 100 | 6 600 | 7100 | 7 600 | 8.000 | 8300 | 8 800 


Konzertmeiſter, Kammermuſiker und Orcheſterinſpektoren bei den Staatstheatern in Caſſel, 
Hannover und Wiesbaden. 
Sämtliche Stellen ſind künftig wegfallend. 


2. Mindeſtgrundgehaltsſätze jährlich: 


Urlänge 5 Nach 55 Nach Nach 
gehalt 2 Jahren 4 Jahren 6 Jahren 8 Jahren 10 Jahren 12 Jahren | 14 Jahren 
Mark Mark Mark Mark | Mark Mark Mark Mark. 
6 000 6 600 | 7100 | 7 500 | 7 900 | 8300 | 8700 9.100 


Konzertmeiſter, Kammermuſiker und der Orcheſterinſpektor bei den Staatstheatern in Berlin. 
Sämtliche Stellen ſind künftig wegfallend. 


Zu 1 und 2: j 

Zu den Mindeſtgrundgehaltsſätzen kann ein ausgleichszuſchlagfähiger Ergänzungsbetrag von durchſchnittlich 
500 Mark für jede Stelle mit der Maßgabe gewährt werden, daß das Geſamtgrundgehalt des einzelnen Stellen: 
inhabers bei 1: 9 300 Mark, bei 2: 9 600 Mark jährlich nicht überſteigen darf. 


3. 11550 Mark im Durchſchnitt. Mindeſtgrundgehaltsſätze jährlich: 


Anfangs, Nach Nach Nach f Nach Nach Nach Nach 
gehalt 2 Jahren 4 Jahren 6 Jahren 8 Jahren 10 Jahren | 12 Jahren 14 Jahren 
Mark Mark Mark Mark: Mark Mark Mark Mark 
8 400 9 200 | 10.000 | 10 800 | 11 600 | 12 300 | 13 000 | 13 700 
höchſtens jedoch 16000 Mark. N 


Außerordentliche Profeſſoren ſowie Abteilungsvorſteher bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen. 

Profeſſoren bei der Akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte und der Akademiſchen 
Hochſchule für Muſik in Charlottenburg, der Unterrichtsanſtalt beim Kunſtgewerbemufeum 
in Berlin, den Kunſtakademien in Caſſel, Düſſeldorf und Königsberg und der Akademie für 
Kunſt und Kunſtgewerbe in Breslau je zu einem Drittel. N 


4. 13550 Mark im Durchſchnitt— 
Mindeſtgrundgehaltsſätze jährlich: 
Nach 


8 Jahren 
Mark 


Anfangs⸗ 
gehalt 
Mark 


Nach 
12 Jahren 
Mark 


Nach 
14 Jahren 
Mark 


Nach 
2 Jahren 
Mark 


Nach 
6 Jahren 
Mark 


Nach 
4 Jahren 
Mark 5 


Nach 
10 Jahren 
Mark 


9 900 | 10 800 | 11 700 | 12 600 | 13 500 | 14 400 15 300 | 16 200 
höchſtens jedoch 19 000 Mark. 
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Ordentliche Profeſſoren bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen. a 

Profeſſoren bei der Akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte und der Akademiſchen 
Hochſchule für Muſik in Charlottenburg, der Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbemuſeums 
in Berlin, bei den Kunſtakademien in Caffel, Düſſeldorf und Königsberg und der Akademie 
für Kunſt und Kunſtgewerbe in Breslau je zu zwei Dritteln. 

Vorſteher der Akademiſchen Meiſterateliers für die bildenden Künſte und der Akademſſchen 
Meiſterſchulen für muſikaliſche Kompoſition in Charlottenburg, Abteilungsvorſteher bei der 
Hochſchule für Muſik, der Direktor des Inſtituts für Kirchenmusik in Charlotttenburg und 
der Leiter der ftaatlichen Zeichenlehrerkurſe in Düſſeldorf. 


5. 16 000 Mark im Durchſchnitt. 
Mindeſtgrundgehaltsſätze jährlich: 


Anfangs⸗ Nach Nach Nach Nach Nach Nach 
gehalt 2 Jahren 4 Jahren 6 Jahren 8 Jahren 10 Jahren 12 Jahren 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark 


12.500 | 13 500. | 14500 | 15 500 | 16 500 | 17.500 | 18 500 
höchſtens jedoch 20 000 Mark. 
Direktoren der Forſtakademien. 


Direktoren der Akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte und der Akademiſchen Hoch⸗ 
ſchule für Muſik in Charlottenburg, der Kunſtſchule in Berlin ſowie der Kunſtakademien 


in Caſſel, Düſſeldorf und Königsberg und der Akademie für Kunſt und Kunſtgewerbe in 
Breslau. ie jo 


2. Einzelgehälter. 
Gruppe l. 
22 000 Mark jährlich. 


Berg-, Hütten⸗ und Salinenverwaltung. 
Präſidenten (bisher Vorſitzende) der Bergwerksdirektionen. n 


3 Handels- und Gewerbeverwaltung. 
Direktor und künſtleriſcher Direktor der Porzellanmanufaktur. 


ae Juſtizverwaltung. i a 
Vizepräſidenten der Oberlandesgerichte als ſtändige Vertreter der Oberlandesgerichtspräſidenten 
bei Oberlandesgerichten mit mehreren Senatspräſidenten — mit Ausnahme des Kammer. 


gerichts —. 
Geueralſtaatsanwälte (bisher Oberſtaatsanwälte) bei den Oberlandesgerichten. 
Generalſtaatsanwalt bei dem Landgericht J in Berlin. 
Präſidenten großer Landgerichte ſowie Amtsgerichtspräſident Berlin-Mitte, 


Miniſterium des Innern. 
Kommandeure der uniformierten Polizei in Sonderſtellungen. 
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Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


Vizepräſidenten der Provinzialſchulkollegien in Breslau und Coblenz. 


Generalſuperintendenten mit Ausnahme derjenigen in Wiesbaden, Caſſel und Aurich, 


Präſidenten der Konſiſtorien mit Ausnahme von Berlin. 


Direktor 
Direktor 


des Aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums. 
des Aeronautiſchen Obſervatoriums bei Lindenberg. 


Gruppe II. 
25 000 Mark jährlich. 
Lotterieverwaltung. 


Präſident der Generallotteriedirektion. 


Berg-, Hütten- und Salinen verwaltung. 


Berghauptleute. i 
Präſident (bisher Direktor) der Geologiſchen Landesanſtalt. 
Miniſterial⸗Dirigenten (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 


Staatsſchuldenverwaltung. 


Dirigenten (bisher Mitglieder). 


Generaldirektor der Staatsarchive. 


Staatsarchive. 


Oberrechnungskammer. 


Direktoren bei der Oberrechnungskammer. 


Senatspräſident beim Landeswaſſeramt. 


Landeswaſſeramt. 


Anfiedlungstommiffion, 


Präſident der Anſiedlungskommiſſion. 


Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten. 


Geſandte. 


Finanzminiſterium. 


Miniſterial⸗Dirigenten (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 

Regierungspräſidenten. Be 

Präſident des Bezirksausſchuſſes gleichzeitig der Miniſterial,, Militiv und Baukommiſſion in 
Berlin. e arg 


Bauverwaltung.“ 


Miniſterial-Dirigenten (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 


Handels- und Gewerbeverwaltung. 


Miniſterial Dirigenten (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Staatskommiſſar bei der Berliner Börſe. fte 
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Juſtizverwaltung. 
Miniſterial⸗Dirigenten (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Vizepräſident der Juſtizprüfungskommiſſion. j 
Vizepräſident des Rammergerichts als ſtändiger Vertreter des Kammergerichtspräſidenten. 
Generalſtaatsanwalt beim Kammergericht. 


Miniſterium des Innern. 
Miniſterial⸗Dirigenten (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Senatspräſidenten beim Oberverwaltungsgericht. 
Polizeipräſident in Berlin. l 
Präſident des Statiſtiſchen Landesamts. 
Chef der Landjägerei — künftig wegfallend —. 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Miniſterial⸗Dirigenten (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Präſidenten der Landeskulturämter. 5 


a Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Miniſterial⸗Dirigenten (bisher vortragende Räte im Miniſterium). 
Weltlicher Vertreter des Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats. 
Präſident des Landeskonſiſtoriums in Hannover. 
Präſident des Konſiſtoriums in Berliu. 
Vizepräſident des Provinzialſchulkollegiums in Berlin. 5 Be 
Zweiter Direktor beim Kaiſer⸗Wilhelm⸗Juſtitut für Biologie in Berlin⸗Oahlem. 
Direktoren der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitute in Berlin⸗Dahlem und Düſſeldorf. 
Generaldirektor der Preußiſchen Staatsbibliothek. f 
Generaldirektor der ſtaatlichen Muſeen in Berlin. 


Miniſterium für Volkswohlfahrt— 
Miniſterial⸗Dirigenten (bisher Vortragende Räte im Miniſterium). 
Direktor des Inſtituts für Infektionskrankheiten. f 


Gruppe III. 
28 000 Mark jährlich. 


Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung. 
Oberberghauptmann. 


Staatsſchulden verwaltung. 
Präſident der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
8 


a Preußiſche Staatsregierung (Staatsminiſterium). 
Miniſterialdirektor. i 


Landeswaſſeramt.“ 0) ainsi 
Präſident des Landeswaſſeramts. f 40 Anm 
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Finanzminiſterium. 

Miniſterialdirektoren. 
Oberpräſidenten. 
Miniſterlaldirektoren als Bevollmächtigte zum Reichsrat. 

Bauverwaltung. 
Miniſterialdirektoren. N 

Handels- und Gewerbeverwaltung. 

Miniſterialdirektoren. 


Juſtizverwaltung. 
Miniſterialdirektoren. 
Präſident der Juſtipprüfungskommiſſton. 
Kammergerichtspräſident. 
Oberlandesgerichtspräſidenten. 


ö Miniſterium des Innern. 
Miniſterialdirektoren. 
Präſident des Oberverwaltungsgerichts. 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Präſident des Oberlandeskulturamts. 
. Oberlandforſtmeiſter, Oberlandſtallmeiſter. 


Minifterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


Miniſterialdirektoren. 
Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats. 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Miniſterialdirektoren. 


Gruppe IV. 
38 000 Mark jährlich. 


Preußiſche Staatsregierung (Staatsminiſterium), 


Staatsſekretär (bisher Unterſtaatsſekretär). 


Oberrechnungskammer. 
Chefpräſident. 
Finanzminiſterium. 
Staatsſekretär (bisher Unterſtaatsſekretär). 


Bauverwaltung. 
Staatsſekretär (bisher Anterſtaatsſekretär). 


Handels und Gewerbeverwaltung. 


Staatsſekretär (bisher Unterſtaatsſekretär). 
Geſetzſammlung 1921. (Nr. 1205012054.) 
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Juſtizverwaltung. 
Staatsſekretär (bisher Unterſtaatsſekretär). 


Miniſterium des Innern. 
Staatsſekretär (bisher Unterſtaatsſekretär). 


Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Staatsſekretär (bisher Unterſtaatsſekretär). 


Miniſterium für Wiſſenſchafft, Kunſt und Volksbildung. 
Staatsſekretär (bisher Unterſtaatsſekretär). 


Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Staatsſekretär (bisher Unterſtaatsſekretär). 
Gruppe V. 
50 000 Mark jährlich. 


Preuß iſche Staatsregierung (Staatsminiſterium). 
Präſident der Preußiſchen Staatsregierung. 


5 Finanzminiſterium. 
Miniſter. 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 
Miniſter. 
Miniſterium für Handel und Gewerbe. 
Miniſter. 
Juſtizminiſterium. 
Miniſter. 
Miniſterium des Innern. 
Miniſter. 
> Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Miniſter. 
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Miniſter. 
Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
Miniſter. 
Abſchnitt II. 
Gehälter für die Beamten des Landtags. 
Gruppe 3. 85 


4600 — 5 000 — 5400 — 5700 — 6 000 — 6 300 — 6 500 — 6700 — 6 900 Mark jährlich 
Amtsgehilfen (bisher Kanzleidiener und Pförtner). 


Gruppe 4. 


5 000 — 5400 — 5800 — 6 200 — 6500 — 6800 — 7 100 — 7300 — 7500 Mark 1 
Amtsgehilfen (bisher Kanzleidiener und Pförtner) @). 
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Gruppe 5. N : 
5400 — 5800 — 6 200 — 6 600 — 7000 — 7300 — 7600 — 7900 — 8100 Mark jährlich. 
Maſchinenmeiſter (zweiter Mafchinenmeifter). 


Gruppe 6. a 
5800 — 6 300 — 6 800 — 7300 — 7700 — 8100 — 8 300 — 8500 — 8 700 Mark jährlich. 
Verwaltungsſekretäre (bisher Hausinſpektoren). 


f Gruppe 7. ; 
6 200 — 6700 — 7200 — 7700 — 8 100 — 8500 — 8 900 — 9 100 — 9300 Mark jährlich. 
Bibliotheksſekretärinnen. i 
Verwaltungsoberſekretäre (bisher Kanzleiſekretäre und Botenmeiſter). 
Maſchinenbetriebsleiter lerſter Maſchinenmeiſter). 


8 Gruppe 8. 
6 800 — 7400 — 8 000 — 8600 — 9 100 — 9600 — 9900 — 10 200 Mark jährlich. 
Bibliotheksſekretärinnen @). 5 


Gruppe 10. 
8 400 — 9 200 — 10.000 — 10800 — 11300 — 11800 — 12300 — 12 600 Mark jährlich. 
Kanzleivorſteher (bisher Kanzleiinſpektor). 


Gruppe 11. 5 
9700 — 10700 — 11700 — 12500 — 13.300 — 13700 — 14100 — 14 500 Mark jährlich. 
Kalkulatoren, Ingenieur, Zweiter Vorſteher und Beamte des ſtenographiſchen Büros. 
Bibliothekar. 5 c 


Gruppe 12. 
11200 — 12200 — 13200 — 14 200 — 15100 — 16 000 — 16 800 Mark jährlich. 
Direktor der Bibliothek des Landtags. a 
Erſter Vorſteher des ſtenographiſchen Büros. 


d 0 Gruppe 13. 
13 200 — 15 600 — 18 000 — 20 000 — 22 000 Mark jährlich. 
Direktor beim Landtage. i 


Abſchnitt III. 
Gehälter für die Hofbeamten 
zum Teil künftig wegfallend]. 

1. Aufſteigende Gehälter. 


5 Gruppe 1. 5 
4.000 — 4300 — 4600 — 4900 — 5 200 — 5 500 — 5700 — 5 900 — 6 000 Mark jährlich. 
Schloßaufſeherinnen (bisher Schloßdienerinnen). 
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Gruppe 2. 
4300 — 4700 — 5 000 — 5 300 — 5 600 — 5 800 — 6 000 — 6 200 — 6 400 Mark jährlich. 
Amtsgehilfen (bisher Amts, Kanzlei, Kaſſen⸗ und Bibliotheksdiener, Bauboten, Geheime 
Kanzleidiener) beim Oberhofmarſchallamt. 
Wachtmänner (bisher Wächter). 
Pförtner). 
Uberfahrer. 
Gebäudeaufſeher. 
Schloßaufſeher (bisher teilweiſe Schloßdiener) ). 
Oktogonaufſeher in Wilhelmshöhe. 
Kutſcher. 
Vorreiter. 
Reitknechte. 
Torwärter. 
Hofwärter. 
Telephoniſten. 
Futterwärter. 
Kammerwärter. 
Maufoleumsauffeher?). 


1) Die am 1. April 1920 im Amt befindlich geweſenen Pförtner, foweit ſie Portiers 1. Klaſſe waren, 
erhalten pe ihre Perſon die le der Gruppe 4. 


Die am 1. pl 1920 im Amt berunälu gewejenen Schloßaufſeher erhalten für ihre Perſon die Bezüge 
der Gruppe 3. 


) Die am 1. April 1920 im Amt befindlich 1 Mauſoleumsaufſeher in Charlottenburg erhalten 
für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 3. 


Gruppe 3. 
4600 — 5000 — 5400 — 5700 — 6 000 — 6 300 - 6 500 — 6 700 — 6 900 Mark jährlich. 
Miniſterial⸗ Amtsgehilfen (bisher Geh. Kanzleidiener) beim us des vormaligen Königlichen 
Hauſes. 
Schloßaufſeher (bisher Schloßdiener) 6). 
Parkaufſeher. 
Parkauffeher und Brunnenwärter in Wilhelmshöhe. 
Maſchiniſten. 5 
Fährauffeher. 
Fontänenwärter. 
Schirrmeiſter in Babelsberg. 
Kaſtellan des Schauſpielhauſes Potsdam. 
Monteure. 
Wagenhälter. 
Wagenführer. 
Wagenbegleiter. 
Lackierer. 
Baupoliere en beim Obermarſtallamt. 
Beſchlagſchmiede. 
Oberkutſcher (bisher Kutſcher u. a.) beim Obermarſtallamt. 


Gruppe 4. 
5000 — 5400 — 5 800 — 6 200 — 6 500 — 6 800 — 7 100 — 7300 — 7500 Mark W 


ehen } beim Miniſterium des vormaligen Königlichen Hauſes. 


Schloßvögte (bisher Schloßaufſeher in Kaftellanftellen), 
Kanzleiaſſiſtenten (bisher Kanzliſten, teilweiſe Botenmeiſter)!). 
Obermaſchiniſten und erſte Monteure. i 
Magen Sattel- und Futtermeiſter. 

Gartenobergehilfen. 

Weißzeugaufſeherinnen. 


) Die am 1. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die 
Bezüge der Gruppe 5, die am 31. März 1920 vorhanden geweſenen Anwärter auf Stellen für Kanzleiaſſiſtenten 
gelten bei Bemeſſung ihrer Dienjtbezüge als Stellenanwärter der Gruppe 5. 


Gruppe 5. 
5 400 — 5800 — 6 200 — 6 600 — 7000 — 7 300 — 7600 — 7 900 — 8 100 Mark jährlich. 


Schloßverwalter) (bisher Schloßkaſtellane). 

Schloß⸗ und Gartenverwalter in Niederſchönhauſen. 
Obergärtner ohne Revier. 

Maſchinenmeiſter. 

Bauleitende Monteure (bisher erſte Monteure). 
Bauwarte (bisher Schloßpolier, Baupolier). 
Materialienverwalter bei der Schloßbaukommiſſion. 
Kanzleiſekretäre bei dem Obermarſtallamt. 
Kanzleiſekretär (bisher auch Kanzleiſekretär und Botenmeiſter) beim Oberhofmarſchallamt. 
Inſpektor beim Hohenzollernmuſeum. 
Oberwagenführer. 

Wagenmeiſter als Kammerverwalter. 

Wagenmeiſter 8), Sattelmeiſter ®). 

Silberverwalter, Livreekammerverwalter. 
Kellerſchreiber beim Oberhofmarſchallamt. 
Schiffsmaſchiniſt in Potsdam. 


) Die am 1. April 1920 im Amt befindlich geweſenen Schloßverwalter (bisher Oberkaſtellane, ein Schloß⸗ 
kaſtellan) des vormals Königlichen Palais Unter den Linden, der Schlöſſer Wilhelmshöhe, Babelsberg, Sansſoucl, 


5 


der Stadtſchlöſſer Charlottenburg und Hannover erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 6. 


Gruppe 6. 
5 800 — 6 300 — 6 800 — 7300 — 7700 — 8 100 — 8300 — 8500 — 8700 Mark jährlich. 
Miniſterial Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) beim Miniſterium des vormaligen 
Königlichen Hauſes. 
Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kanzleiſekretäre) beim Oberhofmarſchallamt. 
Kanzleiſekretär und Regiſtrator beim Obermarſtallamt. 
See (bisher Oberkaſtellane) beim Alten Schloß in Berlin und Neuen Palais 
in Potsdam. 3 N, 
Oberhoffurier bei dem Oberhofmarſchallamt. 
Oberwagenführer in gehobenen Stellen. 
Förſter 


Oberbauwarte (bisher Schloßpoliere) in Berlin und Wilhelmshöhe. 
Obergärtner mit Revier. 

Oberſchirrmeiſter bei der Gartenintendantur. 

Obermonteur als Betriebsleiter. 
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Gruppe T. 
6 200 — 6700 — 7200 — 7700 — 8100 — 8500 — 8 900 — 9100 — 9 300 Mark jährlich. 
Minifterial-Rangleiinfpektor (bisher Geh. Kanzleiinſpektor) beim Miniſterium des vormaligen 
Königlichen Hauſes. 
Oberhofmarſchallamtsſekretäre !). 
Expedierende Sekretäre und Kalkulatoren!) beim Obermarſtallamt. 
Gartenintendanturſekretäre!). 
Wildmeiſter. 
Bauoberſekretäre!) (bisher Techniſche Sekretäre). 
Obermaſchinenmeiſter. 


) Die am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die 
Bezüge der Gruppe 8, ſobald ſie in ihrer Stelle oder in Gruppe 7 eine Dienſtzeit von insgeſamt 10 Jahren zurück⸗ 
gelegt haben. 


i Gruppe 8. 
6 800 — 7400 — 8090 — 8600 — 9 100 — 9 600 — 9900 — 10 200 Mark jährlich. 
Garteninſpektoren (bisher Hofgärtner). 8 
Bauoberſekretär (bisher Techniſcher Sekretär) als Bürovorſteher. 
Oberhofmarſchallamtsſekretäre @). 
Expedierende Sekretäre und Kalkulatoren e) beim Obermarſtallamt. 
Gartenintendanturſekretäre ®). 
Bauoberſekretäre (bisher Techniſche Sekretäre) es). 


Gruppe 9g. 3 

7600 — 8300 — 9000 — 9600 — 10 200 — 10800 — 11100 — 11400 Mark jährlich. 
Oberproviſor. 

Gartenoberinſpektoren (bisher Hofgärtner und Oberhofgärtner mit großem Revier). 


Gruppe 10. 
8400 — 9 200 — 10 000 — 10800 — 11300 — 11800 — 12300 — 12600 Mark jährlich. 
Miniſterialſekretäre (bisher Geh. exped. Sekretäre und Kalkulatoren) beim Miniſterium des vor⸗ 
maligen Königlichen Hauſes. 

Hofſtaatsſekretäre beim Oberhofmarſchallamt und bei der Gartenintendantur. f 
Bürovorſteher und Oberſekretäre (her Rendant und exped. Sekretär) beim Obermarſtallamt. 
Hofapotheker. 
Bibliothekar). 
-Hofärzte?). 

) Der am 1. April 1920 im Amt befindlich geweſene Inhaber der Stelle erhält für ſeine Perſon die 
Bezüge der Gruppe 11. 

2) Die Hofärzte erhalten 65 v. H. der Grundgehaltsſätze der Gruppe 10. 


Gruppe 11. 
9700 — 10700 — 11700 — 12500 — 13300 — 13700 — 14100 — 14500 Mark jährlich. 
Bauräte (darunter bisher ein Bauinſpektor). 
Miniſterialſekretäre (bisher Geh. exped. Sekretäre und Kalkulatoren) @) beim Miniſterium des 
vormaligen Königlichen Hauſes. ARE: 
Hofſtaatsſekretäre e) beim Oberhofmarſchallamt und bei der Gartenintendantur. 


Bürovorſteher und Oberſekretär (bisher Rendant und expedierender Sekretär) e) beim Ober⸗ 
marſtallamt. 
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Gruppe 12. 
11200 — 12200 — 13 200 — 14200 — 15100 — 16000 — 16800 Mark jährlich. 
Hofgartendirektor. 
Direktor des Hohenzollernmuſeums ). 
Hausarchivare. i ö 


Oberbauräte (bisher Bauräte). 


) Der am 5 un 1920 im Amte befindlich geweſene Inhaber der Stelle erhält für ſeine Perſon die 
Bezüge der Gruppe 13 
Gruppe 13. 
13200 — 15600 — 18000 — 20 000 — 22 000 Mark jährlich. 


Miniſterialräte (bisher Vortragende Räte) im Miniſterium des vormaligen Königlichen Hauſes. 
Direktor im Oberhofmarſchallamt. 
Direktor der Schloßbaukommiſſion. 


2. Einzelgehälter. 
Gruppe Il. 
25 000 Mark jährlich. 
Hofmarſchall im Oberhofmarſchallamt. 


Gruppe III. 
28 000 Mark jährlich. 
Miniſterialdirektor im Miniſterium des vormaligen Königlichen Hauſes. 


Gruppe V. 
: 50 000 Mark jährlich. 
Miniſter des vormaligen N Hauſes. 


Abſchnitt IV. 
a. Gehälter für die Beamten der Preußiſchen Staatsbank. 


1. Aufſteigende Gehälter. 


Gruppe 3. 
4600 — 5 000 — 5400 — 5 700 — 6000 — 6 300 — 6 500 — 6 700 — 
N 6 900 Mark jährlich. 
Amtsgehilfen (bisher Pförtner und Kaſtellane). 


Gruppe 4. 
5 000 — 5400 — 5 800 — 6200 — 6 500 — 6800 — 7100 — 7300 — 
7 500 Mark jährlich. 
Gelbdzähler (bisher Geh. Kaſſen⸗ und Kanzleidiener). 
Hausinſpektor, Botenmeiſter. 


Gruppe 5. 
5400 — 5 800 — 6 200 — 6 600 — 7000 — 7 300 — 7600 — 7900 — 
8 100 Mark jährlich. 
Obergeldzähler (bisher Zähler). 


SFT 


Gruppe 6. 
5800 — 6300 — 6890 — 7300 — 7700 — 8100 — 8300 — 8500 — 
8700 Mark jährlich. 
Kanzleiſekretäre (bisher Geh. Kauzleiſekretäre). 


Gruppe 7. 
6 200 — 6700 — 7200 — 7 700 — 8100 — 8500 — 8900 — 9100 — 
29300 Mark jährlich. 
Staatsbankoberſekretäre (bisher Kaſſenſekretäre). 


5 Gruppe 8. i 
6 800 — 7 400 — 8000 — 8600 — 9 100 — 9 600 — 9 900 — 0 200 Mark jährlich. 
Staatsbankoberſekretäre (bisher Staatsbankſekretäre) in Beförderungsſtellen. 


i Gruppe 10. 
8 400 — 9200 — 10 000 — 10 890 — 11300 — 11800 — 12300 — 
12699 Mark jährlich. 
Finanzoberſekretäre (bisher Kaſſierer, Buchhalter, Geh. expedierende Sekretäre, Kalkulatoren) 
und Kanzleidirektor (bisher Kanzleivorſteher). g 


Gruppe 11. 
9 700 — 10700 — 11 700 — 12500 — 13 300 — 13 700 — 14100 — 
14 500 Mark jährlich. 
Staatsbankkommiſſar (bisher Bankinſpektor). 
Vorſteher des Präſidialbüros, Treſorverwalter und Oberbuchhalter. 


Gruppe 12. 
11200 — 12 200 — 13 200 — 14200 — 15 100 — 16000 — 16890 Mark jährlich. 
Oberfinanzräte als ſtändige Hilfsarbeiter des Direktoriums. 
Hauptkaſſendirektor (bisher Rendant bei der Staatsbank⸗Hauptkaſſe). 
Direktor (bisher Vorſteher) der Hauptbuchhalterei der Staatsbank. 


= Gruppe 13. 
13200 — 15600 — 18000 — 20000 — 22 000 Mark jährlich. 
Staatsbankdirektoren (bisher Direktionsmitglieder). f 


2. Einzelgehalt. 
Gruppe I. 
28 000 Mark jährlich. 
Präſident der Preußiſchen Staatsbank. 


b. Gehälter für die Beamten der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe. 
1. Aufſteigende Gehälter. ; 
Gruppe 3. 
4600 — 5000 — 5400 — 5700 — 6000 — 6309 — 6500 — 6709 — 
6 800 Mark jährlich. 
Amtsgehilfen. 
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Gruppe 4. 
5 000 — 5 400 — 5800 — 6 200 — 6 500 — 6800 — 7100 — 7300 — 
5 7 500 Mark jährlich. 
Geldzähler (bisher Kaſſenboten). 
Gruppe 5. 


5 400 — 5 800 — 6 200 — 6600 — 7000 — 7 300 — 7600 — 7990 — 
8 100 Mark jährlich. 


Obergeldzähler (bisher Zähler). 


Gruppe 6. 


5800 — 6 300 — 6 800 — 7300 — 7700 — 8 100 — 8300 — 8500 — 
8 700 Mark jährlich. 


Kaſſenſekretäre (bisher Kaſſenaſſiſtenten) — künftig wegfallend —. 


Gruppe 7. 


6 200 — 6 700 — 7 200 — 7 700 — 8100 — 8 500 — 8900 — 9100 — 
9 300 Mark jährlich. 


Kaſſenoberſekretäre (bisher Kaſſenſekretäre und Buchhalter). 


Gruppe 8. 
6800 — 7400 — 8000 — 8600 — 9100 — 9600 — 9 900 — 10.200 Mark jährlich. 
Kaſſenoberſekretäre (bisher Kaſſenſekretäre und Buchhalter) in Beförderungsftellen. 


Gruppe 10. 


8 400 — 9200 — 10 000 — 10800 — 11300 — 11800 — 12 300 — 
12 600 Mark jährlich. f 


Finanzoberſekretäre (bisher Sekretäre, Kaſſierer und Buchhalter) als Birsvarhteher. 
Ständige Hilfsarbeiter mit befonderer Vorbildung. 


Gruppe 11. 


9 700 — 10700 — 11700 — 12500 — 13300 — 13700 — 14100 — 
14 500 Mark jährlich. 


Erſte Kaſſierer 18 Aſſiſtent des Genoſſenſchaftlichen Bankinſpektors. 
Abteilungsvorſteher und Vorſteher des Prüfungsbüros. 


S&rione 12. 
11200 — 12200 — 13200 — 14200 — 15100 — 16000 — 16 800 Mark jährlich. 


Oberfinanzräte als ſtändige Hilfsarbeiter des Direktoriums. 
Hauptkaſſendirektor (bisher Ständiger Hilfsarbeiter des Direktoriums). 
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Gruppe 13. 
13 200 — 15600 — 18000 — 20000 — 22 000 Mark jährlich. 
Direktionsmitglieder und Direktionsmitglied als Vertreter des Präſidenten. 


2. Einzelgehalt. 


Gruppe II. 


8 28 000 Mark jährlich. 
Präſident. f 


Schlußbemerkungen. 
A. Aufwandsentſchädigungen. 


1. Die geſandtſchaftlichen Beamten erhalten folgende nichtruhegehaltsfähigen Auf- 
wandsentſchädigungen: 


a Legations- r 5 
bel den Geſandſchaften in die Gefandten | ſekretäre . Büroſekretäre 
5 ae 4 M 4 22 
S 12 000 1500 1500 = 
Wund!!! 27 000 1800 1 500 1200 
jährlich. 


2. Es erhalten als nichtruhegehaltsfähige Aufwandsentſchädigung: 
a) die Landräte je 1000 Mark, 1 500 oder 2 000 Mark jährlich, nach Maßgabe des 
Staatshaushaltsplans; 
b) die Regierungspräſidenten je 2 000, 3 000 oder 4000 Mark jährlich, nach Maßgabe 
des Staatshaushaltsplans; 5 i 
o) der Präſident der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe 5 000 Mark jährlich; 
d) die Oberpräſidenten, der Präſident des Oberverwaltungsgerichts, der Präſident 
des Kammergerichts, der Präſident der Preußiſchen Staatsbank und der Präſident 
des Evangeliſchen Oberkirchenrats je 7 000 Mark jährlich; Ba! 
e) der Präſident der Preußiſchen Staatsregierung 18 000 Mark und die Staats- 
miniſter je 14 000 Mark jährlich. 
Iſt ein Staatsminiſter zugleich der Präſident der Preußiſchen Staatsregierung, 
fo erhält er neben der Aufwandsentſchädigung des Staatsminiſters auch die Auf- 
wandsentſchädigung des Präſidenten. 5 


B. Sondervergütungen. f 


1. Den nichtvollbeſoldeten Kreisärzten und Kreistierärzten können zu ihren Dienſtbezügen 
Zuſchüſſe aus den dafür im Haushalte vorgeſehenen Mitteln gewährt werden. Dieſe Zufchüffe 
gelten nicht als Grundgehalt. 

2. Den in einem Miniſterium beſchäftigten Beamten können nach näherer Beſtimmung 
des Staatsminiſteriums Sondervergütungen (Miniſterialzulagen) aus den dafür im Staats⸗ 
haushaltsplane vorgeſehenen Mitteln gewährt werden. Das Stagtsminiſterium beſtimmt, 
welche anderen Behörden im Sinne dieſer Vorſchrift einem Miniſterium gleichzuerachten ſind. 
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3. Den Profeſſoren und ſonſtigen Lehrkräften an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen 
und den damit zuſammenhängenden Anſtalten und Inſtituten, den Leitern und Lehrkräften 
an den Akademiſchen Hochſchulen für die bildenden Künſte und für Muſik in Charlottenburg, 
der Unterrichtsanſtalt des n eums und der Kunſtſchule in Berlin, dem Akademischen 
Inſtitute für Kirchenmusik in Charlottenburg, den Kunſtakademien in Königsberg, Caſſel und 
Düſſeldorf, der Akademie für Kunſt und Kunſtgewerbe in Breslau, den Vorſtehern der 
Meiſterateliers für bildende Künſte und der Meiſterſchulen für muſikaliſche Kompoſition in 
Charlottenburg, den Leitern und Lehrkräften an gewerblichen Unterrichtsanſtalten können zur 
Ergänzung des Grundgehalts oder der Grundvergütung auch fernerhin aus den für die 
Heranziehung und Erhaltung ausgezeichneter Leiter und Lehrkräfte an den genannten Hochſchulen 
und Anſtalten im Haushaltsplane vorgeſehenen Mitteln beſondere ruhegehaltsfähige oder nicht⸗ 
ruhegehaltsfähige Zuſchüſſe gewährt werden. 

4. Zur Gewährung von ruhegehaltsfähigen und nichtruhegehaltsfähigen Vergütungen 
für Konzertmeiſter uns Erſte Stimmen bei den Staatstheatern werden befondere Mittel durch 
den Staatshaushalt zur Verfügung geſtellt. 


C. Nebenbezüge. 


ö 1. Bei der Preußiſchen Staatsbank und der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
können Beamte — für das Rechnungsjahr 1920 nach näherer Beſtimmung des Finanzminiſters — 
demnächſt im Rahmen der dafür im Staatshaushaltsplane vorgeſehenen Mittel nichtruhegehalts- 
fähige Zuwendungen aus dem Geſchäftsgewinn erhalten. 


2. Bei der Berg-, Hütten⸗ und Salinenverwaltung können nach Maßgabe beſonderer 
Beſtimmungen aus Mitteln des Haushalts erhalten: 

a) aus Kapitel 14 Titel 8 und Kapitel 18 Gewinnanteile: 
die Bergräte (bisher Betriebsinſpektoren) und Oberbergräte als Direktoren kleiner 
Werke, als Leiter der Handelsbüros und als Direktoren größerer Werke, die 
Direktoren der Bernſteinwerke, der Ober⸗ und Unterharzer Berg⸗ und Hüttenwerke 
ſowie die Präſidenten (bisher Vorſitzenden) der Bergwerksdirektionen; 

b) aus Kapitel 14 Titel 7 und Kapitel 18 Außerordentliche Zuwendungen: 
die mittleren Werksbeamten ohne und mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, die 
oberen Werksbeamten 2. und 1. Klaſſe, die Betriebsführer des Gruben- und Maſchinen⸗ 
betriebs auf großen Steinfohlen-, Kali- und Erzbergwerken, die Markſcheider, die 
Bergräte (bisher Betriebsinſpektoren), die Oberbergräte als Direktoren kleiner und 
größerer Werke ſowie als Mitglieder, als Leiter der Handelsbüros und als Ver⸗ 
treter der Präſidenten der Bergwerksdirektionen ; 

c) aus Kapitel 14 Titel 9 und Kapitel 18 Belohnungen: i 
die mittleren Werksbeamten ohne und mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, die 
oberen Werksbeamten 2. und 1. Klaſſe und die Betriebsführer des Gruben⸗ und 
Maſchinenbetriebs auf großen Steinkohlen⸗, Kali⸗ und Erzbergwerken. 

3. Bei der Ruhrſchiffahrtsverwaltung erhalten die Lokomotivführer, Reſervelokomotiv⸗ 
führer und Lokomotivheizer Nebenbezüge nach Maßgabe des Staatshaushaltsplans. 


4. Bei der Porzellanmanufaktur können nach Maßgabe des Staatshaushaltsplans Be⸗ 
amte nichtruhegehaltsfähige Gewinnanteile erhalten. 
5. Bei der Juſtizverwaltung erhalten: 
a) die als hauptamtliche Mitglieder der Prüfungskommiſſion beſchäftigten Oberlandes⸗ 
gerichtsräte einen nichtruhegehaltsfähigen Anteil an den Prüfungsgebühren ; 
b) die Kalkulatoren einen Anteil an den von ihnen aufgebrachten und eingezogenen 
Rechnungsgebühren nach Maßgabe des Haushaltsplans, für das Rechnungs⸗ 
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jahr 1920: 15 vom Hundert, jedoch ruhegehaltsfähig nicht mehr als 10 vom Hundert 
Anteil bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mark; 


e) die. Gerichtsvollzieher einen Anteil an den Gerichtsvollziehergebühren nach Maß⸗ 
gabe der Gerichtsvollzieherordnun und des Haushaltsplans, — zum Teil, und 
zwar für das Rechnungsjahr 19 o mit 15 vom Hundert ruhegehaltsfähig bis 
höchſtens 900 Mark. 


6. Bei der Landwirtfchaftlichen Verwaltung verbleiben: 

a) den nichtvollbeſoldeten Kreistierärzten wie bisher die Gebühren aus amtlicher 
Tätigkeit, jedoch mit der Maßgabe, daß das hiernach erwachſende Geſamtdienſt⸗ 
einkommen die Bezüge eines Beamten der Gruppe 10 vom gleichen Beſoldungs⸗ 
dienftalter nicht überſteigen darf; 


b) dem jetzigen Direktor der Lehranſtalt für Obſt⸗ und Gartenbau in Proskau 
2 vom Hundert Gewinnanteil (künftig e von dem Erlöſe der im laufenden 
Betriebe zum Verkaufe kommenden Erzeugniſſe der Anſtalt; 


e) dem Materialienverwalter bei der Lehranſtalt für Wein-, Obſt⸗ und Gartenbau in 
Geiſenheim 2 vom Hundert Gewinnanteil von dem Erlöſe aus den Gartenerzeugniſſen. 


7. Bei der Verwaltung des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung 

werden folgende nichtruhegehaltsfähige Nebenbezüge gewährt: 

a) Die Univerſitätskaſſenrendanten und Quäſtoren erhalten wie bisher einen Anteil 
an den geſtundeten Honoraren nach den bisherigen Sätzen in voller Höhe, 
jedoch mit der Maßgabe, daß der Anteil des Quäſtors in Göttingen von 
15 vom Hundert und derjenige des Quäſtors in Bonn von 20 vom Hundert auf 
je 10 vom Hundert herabgeſetzt wird, und daß die den Univerſitätskaſſenrendanten 
und Ouäſtoren hieraus zufließende Reineinnahme den Betrag von 1200 Mark 
jährlich nicht überſteigen darf. 

Die Univerſitätskaſſenrendanten und Quäſtoren erhalten ferner wie bisher 
einen Anteil an den laufenden Honoraren nach den bisherigen Sätzen, jedoch 
mit der Maßgabe, daß die ihnen hieraus zufließende Geſamteinnahme den Betrag 
von 800 Mark jährlich nicht überſteigen darf. ; 

Die Univerſitätskaſſen⸗ und Quäſturkontrolleure ſowie der Buchhalter der 
Univerſitätskaſſe und Quäſtur in m erhalten ebenfalls wie bisher einen 
Anteil an den e und laufenden Honoraren nach den bisherigen Sätzen, 
jedoch mit der Maßgabe, daß die ihnen ld Geſamteinnahme 5 Betrag 
von 600 Mark jährlich nicht überſteigen darf. 5 

Alle ſonſtigen den Univerſitätskaſſenrendanten und Quäſtoren und den 
Univerſitätskaſſen⸗ und Quäſturkontrolleuren aus dieſen Amtern bisher zufließende 
Nebeneinnahmen erhalten dieſe Beamten in Zukunft nicht mehr. 

Die durch die vorſtehende Neuregelung freiwerdenden Beträge an Gebühren 
und Nebeneinnahmen fließen der Univerſitätskaſſe (Titel Insgemein des Univerſitäts⸗ 
haushaltsplans) zu. Andererſeits ſind die ſämtlichen von den vorgenannten 
Beamten bisher getragenen Beiträge zu Gehältern und fonftigen Dienſtbezügen 


des Kaſſenperſonals ſowie die von ihnen bisher getragenen Unkoſten von der 
Univerſitätskaſſe zu übernehmen. a 


b) Die Profeſſoren und die Abteilungsvorſteher an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen 
ſowie die Direktoren der Forſtakademien erhalten die für ihre Vorleſungen ein⸗ 
gehenden Unterrichtshonorare bis zu 4000 Mark ganz, von dem darüber hinaus 
gehenden Betrage bis zu 10 000 Mark jährlich 50 vom Hundert und von dem 
Jahresbetrag über 10 000 Mark hinaus 20 vom Hundert. An Unterrichtshonorar 
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und ſonſtigen aus ihrem akademiſchen Lehramt herrührenden Nebenbezügen wird 
den Profeſſoren und den Abteilungsvorſtehern eine Mindeſteinnahme von 
2000 Mark jährlich gewährleiſtet. Darüber hinaus bleiben den Profeſſoren die 
ihnen gemäß den Satzungen und dem Haushaltsplan zufließenden Bezüge geſichert. 

Zur Ablöfung der Beteiligung der Profeſſoren an den Promotionsgebühren 
kann eine Erhöhung der Honorar⸗Abzugsgrenze von 4000 Mark oder der 
gewährleiſteten Mindeſteinnahme von 2000 Mark durch den Staatshaushalt 
erfolgen. 

Die Rektoren der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen in Berlin erhalten eine 
jährliche Amtsvergütung von 10 000 Mark. Den Rektoren der übrigen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hochſchulen wird eine jährliche Amtsvergütung von 6 000 Mark, dem 

Miektor der Akademie in Braunsberg wird eine ſolche Vergütung von 3 000 Mark 
gewährleiſtet. 

Auf die Amtsvergütung werden die für die Rektoren ſatzungsmäßig ein- 
gehenden Gebühren angerechnet. 


8. Bei der Verwaltung des Miniſteriums für Volkswohlfahrt verbleiben den nicht⸗ 
vollbeſoldeten Kreisärzten wie bisher die Gebühren aus amtlicher Tätigkeit, jedoch mit der 
1 0 daß das hiernach erwachſende Geſamtdienſteinkommen die Bezüge eines Beamten 
der Gruppe 10 vom gleichen Beſoldungsdienſtalter nicht überſteigen darf. 


5 9. Die Reviervorſteher der ehemaligen Hofgartenreviere erhalten einen auf 5 vom Hundert 
herabgeſetzten Gewinnauteil von dem Erlöſe der im laufenden Betriebe zum Verkauf kommenden 
Erzeugniſſe ihrer Reviere. 


Anlage 2 


(84). 
Ortszuſchlag. 5 
Der Ortszuschlag beträgt für planmäßige Beamte: 
in den Orten der Ortsklaſſe 
ZG. ĩͤ ee be 

f er EEE 

Bei einem Grundgehalt i 
geh jährlich ſchnitt 

„UVV 2 
bis 90% ! 2000 | 1600 | 1400 | 1200 1000 | 1 440 
über 4900 bis 5 700 „ 2500 | 2000 | 1700 | 1450 | 1200 | 1 770 
über 5 700 bis 7000 M...... 3000 | 2400 | 2000 | 1700 | 1400 | 2100 
über 7.000 bis 8100 „ 3500 | 2800 | 2300 | 1950 | 1600 | 2430 
über 8 100 bis 10 500 #:....| 4000 | 8200 | 2600 | 2200 | 1800 | 2 760 


über 10 500 bis 12 500 #....| 4500 | 3600 | 2900 | 2450 | 2.000 | 3090 
über 2 0 0 % 5000 | 4000 | 3 200 2700 2200 | 3420 


ea Er eh 
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Anlage 3 
11). 


Nachweiſung der Dienſtbezüge | 
für die nichtplanmäßigen unmittelbaren Staatsbeamten. 
1. Es betragen die Grundvergütungsſätze vom Beginn des 


Anwärterdienſtjahres ab 


95 v. H. 


er Jivilanwertenr, 
für Militäranwärteerrr. 


70 v. H. 
80 v. H. 


80 v. H. 
85 v. H. 


85 v. H. 
90 v. H. 


90 v. H. 
95 v. H. 


des Aufangsgrundgehalts derjenigen Gruppe, in der 
der Stellenanwärter beim regelmäßigen Verlaufe 
ſeiner Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig angeſtellt wird. 


5 Jivilanwärter . 
. . Neibercwerder Be 
Zivilanwärter 

N b . 
Zivilanwärter 

Gabe 3 Delteranwärter RR 
Jivilanwärten 

Gumppe = ee — — 
Zivilanwärter 

Gruppe 5 - Militäranwärter 
Zivilanwärter 

. (Valter en 
Jivilanwärter 

Gruppe 7 ee RR 
GAC 
CCC ( 
Eruppe 10 ee 


2. Stellenanwärtern, die bereits eine planmäßige Stelle bekleidet haben, kann zur Ver⸗ 
meidung von Härten das zuletzt bezogene Dienſteinkommen ihrer planmäßigen Stelle (Grundgehalt 
und Ortszuſchlag, letzterer jedoch nach dem Satze des neuen dienſtlichen Wohnſitzes berechnet) 
bis zum Aufſteigen in der Grundvergütung nach Maßgabe des Abf. 1 oder bis zur plan⸗ 
mäßigen Anſtellung in der neuen Stelle als Grundvergütung und Ortszuſchlag gewährt werden. 


1 
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3. Die Anwärter auf Stellen für Unterwachtmeiſter der Gruppe 2 bei der der Ver⸗ 
waltung des Innern unterſtehenden uniformierten und bewaffneten Schutzpolizei erhalten bis 
zu ihrer planmäßigen Anſtellung eine Grundvergütung von 4085 /; die Anwärter auf 
Stellen von Ku erhalten die für Militäranwärter geltenden Grundvergütungsſätze 
der Gruppe 5. . 


4. Die wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit planmäßiger Vergütung an den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hochſchulen erhalten die Grundvergütung der Stellenanwärter nach Gruppe 10 und 
von Vollendung des fünften Dienſtjahres an eine Grundvergütung, die in ihrer Höhe den 
Grundgehaltsſätzen der planmäßigen Beamten in Gruppe 10 entſpricht. 

Den wiſſenſchaftlichen Affiftenten mit planmäßiger Vergütung bei den wiſſenſchaftlichen 
Hochſchulen werden gleichgeftellt: 


im Bereiche der Bergverwaltung 
die Aſſiſtenten bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin 


im Bereiche der landwirtſchaftlichen Verwaltung 


die Aſſiſtenten bei den landwirtſchaftlichen höheren Lehranſtalten (Lehranſtalt für Obſt⸗ und 
Gartenbau in Proskau und Lehranſtalt für Wein, Obſt⸗ und Gartenbau in Geiſenheim), 

die Proſektoren, Apotheker und Oberaſſiſtenten an den Tierärztlichen Hochſchulen in Berlin 
und Hannover, 

die wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Hilfslehrer und die wiſſenſchaftlich-⸗techniſchen Hilfskräfte bei den 
Landwirtſchaftlichen Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalten in Landsberg a. W. (bisher bei dem 

Kaiſer⸗Wilhelm⸗Jnſtitut für Landwirtſchaft in Bromberg), 

die Aſſiſtenten am Inſtitut für Binnenfiſcherei am Müggelſee / 


im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung 


die außerplanmäßigen außerordentlichen Profeſſoren (künftig wegfallend), 

die Lektoren für Sprachen und Künſte mit planmäßiger Vergütung bei den Univerſitäten, 

die Konſtruktions⸗, Betriebs- und Oberingenieure bei den Techniſchen Hochſchulen, i 

die Apotheker bei den Kliniſchen Anftalten in Breslau und dem Charitekrankenhaus in Berlin, 

die wiſſenſchaftlichen Mitglieder und Aſſiſtenten beim Juſtitut für experimentelle Therapie in 
Frankfurt a. M., d 

der Aſſiſtent an der Biologiſchen Anftalt auf Helgoland; 


im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums für Volkswohlfahrt 
die Aſſiſtenten beim Inſtitut für Infektionskrankheiten „Robert Koche in Berlin und bei den 
Hygieniſchen Inſtituten in Beuthen, Saarbrücken und dem Erſatzinſtitut für Poſen und den 
„Medizinalunterſuchungsämtern, i > 
die wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene in Berlin⸗Dahlem. 


5. Anwärterinnen auf Stellen, die in der Beſoldungsordnung mit einem 1 bezeichnet 
ſind, erhalten die Grundvergütung, um 10 v. H. gekürzt. Auf die Berechnung des Dit 
zuſchlags iſt die Kürzung der Grundvergütung ohne Einfluß. f 


6. Beim Abertrit eines Stellenanwärters aus einer Gruppe in eine andere iſt $ 3 
Abſ. 5 des Geſetzes ſinngemäß anzuwenden. g 
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Schlußbemerkungen. 


J. Die am 1. April 1920 im Dienſt befindlichen Landjägeranwärter und Hilfspolizei⸗ 
wachtmeiſter bei der Schutzmannſchaft erhalten, ſoweit es ihnen in den bisherigen Anftellungs- 
bedingungen ausdrücklich zugeſagt ift, die Bezüge der planmäßigen Beamten. N 


e 2. Die Sätze für Militäranwärter gelten auch für die Anwärter in der Landjägerei 
und für die Hilfspolizeiwachtmeiſter in der Schutzmannſchaft, ſoweit fie mindeſtens vier Jahre 
beim Militär gedient haben. 5 

3. Die nichtplanmäßigen Gerichtsvollzieher erhalten einen Anteil an den Gerichtsvoll⸗ 
ziehergebühren nach Maßgabe der Gerichtsvollzieherordnung und des Haushaltsplans. 


4. Die nichtplanmäßigen Amtsgerichtskalkulatoren erhalten einen Anteil an den von 
ihnen aufgebrachten und eingezogenen Rechnungsgebühren nach Maßgabe des Haushaltsplans, 
für das Rechnungsjahr 1920: 15 v. H. i g N ; 

5. Die Konftruktiong., Betriebs, und Oberingenieure bei den Techniſchen Hochſchulen 
beziehen neben ihrer Grundvergütung einen Anteil bis zur Höhe von jährlich 4500 / an den 
Uuterrichtsgebühren des Profeſſors, dem ſie dagen ech ſind, inſoweit der Geſamtbetrag dieſer 
Gebühren zur Deckung der Ausgabe außer dem Gebührenanteil des Profeſſors ausreicht. 
1 6. Den außerplanmäßigen außerordentlichen Profeſſoren und den gegen planmäßige 
0 angeſtellten Lektoren für Sprache und Künſte bei den Univerfitäten verbleiben die 
zu O 7b Abf. 1 der Schlußbemerkungen zur Beſoldungsordnung genannten Bezüge unverkürzt 


(Nr. 12051.) Geſetz über die Verſorgungsbezüge der zum 1. April 1920 oder zu einem früheren 
i Zeitpunkt in den Ruheſtand verſetzten unmittelbaren Staatsbeamten, ihrer 
Hinterbliebenen und der Hinterbliebenen der vor dem 1. April 1920 verſtorbenen 
Beamten (Beamten-Altruhegehaltsgefeh) Vom 17. Dezember 1920. 


Di verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz be⸗ 


ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


I 
Ruhegehalt und Wartegeld. . 


Das Ruhegehalt und das Wartegeld der zum 1. April 1920 oder zu 
einem früheren Zeitpunkt in den Ruheſtand verſetzten unmittelbaren Staatsbeamten 
iſt für die Zeit vom 1. April 1920 ab auf den Betrag feſtzuſetzen, der ſich er— 
geben hätte, wenn der Beamte bei ſeinem Ausſcheiden aus der zuletzt von ihm 
bekleideten Stelle nach den am 1. April 1920 geltenden oder mit Wirkung von dieſem 
Zeitpunkt an in Kraft tretenden Vorſchriften beſoldet geweſen und in den Ruhe 
ſtand verſetzt worden wäre, N i . 


* 
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„ 
Witwen- und Waiſengeld. 5 

Das Witwen- und Waiſengeld der Hinterbliebenen der im § 1 dieſes 
Geſetzes genannten und der vor dem 1. April 1920 im Amte verſtorbenen Be⸗ 
amten iſt für die Zeit vom 1. April 1920 an auf den Betrag feſtzuſetzen, der 
ſich ergeben hätte, wenn der Beamte bei ſeinem Ausſcheiden aus der zuletzt von 
ihm bekleideten Stelle nach den am 1. April 1920 geltenden oder mit Wirkung 
von dieſem Zeitpunkt an in Kraft tretenden Vorſchriften beſoldet geweſen und in 
den Ruheſtand verſetzt worden wäre. 


83. 
Verſorgungszuſchlag. N 

() Der im § 23 des Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetzes vorgeſehene Ver⸗ 
ſorgungszuſchlag tritt in gleicher Weiſe zu den auf Grund dieſes Geſetzes ge⸗ 
währten Ruhegehältern, Wartegeldern und Witwengeldern hinzu. 
f (2) Maßgebend iſt für die Berechnung dieſes Verſorgungszuſchlags das⸗ 
jenige Wartegeld, Ruhegehalt oder ruhegehaltsfähige Dienſteinkommen, ſoweit es 
aus Grundgehalt oder Grundvergütung und Ortszuſchlagdurchſchnitt beſteht, das 
ſich ergeben hätte, wenn der Beamte bei ſeinem Ausſcheiden aus der zuletzt von 
ihm bekleideten Stelle nach den am 1. April 1920 geltenden oder mit Wirkung 
von dieſem Zeitpunkt an in Kraft tretenden Vorſchriften beſoldet geweſen und 
in den Ruheſtand verſetzt worden wäre. 5 

94. N 
Kinderbeihilfen. a 

) Die im § 17 des Beamten-Dienſteinkommensgeſetzes vorgeſehene Kinder⸗ 
beihilfe einſchließlich Ausgleichszuſchlag wird für die Zeit vom 1. April 1920 an 
in der gleichen Weiſe unter den dort genannten Vorausſetzungen auch den im 
§1 dieſes Geſetzes bezeichneten Beamten ſowie für die Kinder der vor dem 
1. April 1920 im Amte oder im Ruheſtande verſtorbenen Beamten gewährt. 

(2) § 24 Abſ. 2 und 3 des Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetzes finden ent⸗ 
ſprechende Anwendung. N 


§ 5. 

Anrechnung der nach Verſetzung in den Ruheſtand geleifteten Staatsdienſtzeit. 

Beamten, die nach ihrer Verſetzung in den Ruheſtand in der Zeit vom 
1. Auguſt 1914 bis 31. Dezember 1918 als Beamte im unmittelbaren Staats⸗ 
dienſte verwendet worden ſind, iſt der Zeitraum ihrer Verwendung zu ihrer ruhe⸗ 
gehaltsfähigen Dienſtzeit hinzuzurechnen. Hat die Verwendung ununterbrochen 
mindeſtens 60 Tage gedauert, ſo wird die ruhegehaltsfähige Dienſtzeit auch dann 

Se’ekfammlung 1921. (Mr. 1205012054) 3 
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um ein Jahr erhöht, wenn durch die Zeit der Verwendung ein weiteres Dienft- 
jahr nicht vollendet ift. Das Ruhegehalt dieſer Beamten ſowie das Witwen⸗ 
und Waiſengeld ihrer Hinterbliebenen iſt mit Wirkung für die Zeit vom 1. April 
1920 ab neu feſtzuſetzen, mit der Maßgabe, daß eine Steigerung über die bei 
40 Jahren ruhegehaltsfähiger Dienſtzeit zu gewährenden Bezüge hinaus nicht 
ſtattfindet. f 


8.6. 
Ergänzung der Vorſchriften über das Ruhen der Verſorgungsbezüge. 


Bei den zum 1. April 1920 oder zu einem früheren Zeitpunkt in den 
Ruheſtand verſetzten, danach jedoch im Sinne des § 27 Abſ. 2 des Zivilruhe⸗ 
gehaltsgeſetzes vom 27. März 1872 (Geſetzſamml. S. 268) in der Faſſung des 
Geſetzes vom 27. Mai 1907 (Geſetzſamml. S. 95) wiederangeſtellten oder »beſchäf⸗ 
tigten Beamten gilt als früheres Dienſteinkommen im Sinne der Vorſchriften 
über das Ruhen der Verſorgungsbezüge dasjenige Einkommen, das ausſchließlich 
Ausgleichszuſchlag ſich ergeben hätte, wenn der Beamte in der zur Zeit ſeiner 
früheren Zurruheſetzung bekleideten Stelle nach dem Beamten⸗Dienſteinkommens⸗ 
geſetze beſoldet geweſen wäre. 


97. 
Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen und ihre Hinterbliebenen. 


() Die zum 1. April 1920 oder zu einem früheren Zeitpunkte von ihren 
amtlichen Verpflichtungen entbundenen oder in den Ruheſtand verſetzten Lehrer 
an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen erhalten für die Zeit vom 1. April 1920 
an dasjenige Dienſteinkommen, das ſich ergeben hätte, wenn fie im Zeitpunkt 
ihrer Entbindung von ihren amtlichen Verpflichtungen oder ihrer Verſetzung in 
den Ruheſtand nach den am 1. April 1920 geltenden oder mit Wirkung von 
dieſem Zeitpunkt an in Kraft tretenden Vorſchriften beſoldet geweſen und von 
ihren amtlichen Verpflichtungen entbunden worden wären 


() Auf die Witwen und Waiſen der zum 1. April 1920 oder zu einem 
früheren Zeitpunkte von ihren amtlichen Verpflichtungen entbundenen, in den 
Ruheſtand verſetzten oder vor dem 1. April 1920 im Amte verſtorbenen Lehrer 
an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen finden die Vorſchriften des § 222 des 
Hinterbliebenenfürſorgegeſetzes mit der Maßgabe Anwendung, daß die Hinter⸗ 
bliebenenbezüge für die Zeit vom 1. April 1920 an fo zu berechnen find, als 
ob der Hochſchullehrer im Zeitpunkte ſeiner Entbindung von den amtlichen Ver⸗ 
pflichtungen, ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand oder ſeines Todes nach den am 
1. April 1920 geltenden oder mit Wirkung von dieſem Zeitpunkt an in Kraft 
tretenden Vorſchriften beſoldet geweſen wäre. 


é) Die zum 1. April 1920 oder einem früheren Zeitpunkt von ihren amt⸗ 
lichen Verpflichtungen entbundenen oder in den Ruheſtand verſetzten Lehrer an 
den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen erhalten denjenigen Ausgleichszuſchlag nach $ 18 
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des Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetzes, der ihnen zuſtehen würde, wenn ſie im 

Zeitpunkt ihrer Entbindung von den amtlichen Verpflichtungen oder ihrer Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand nach den am 1. April 1920 geltenden oder mit Wir⸗ 

kung von dieſem Zeitpunkt an in Kraft tretenden Vorſchriften beſoldet geweſen 
und von ihren amtlichen Verpflichtungen entbunden worden wären. 


() Die Witwen der im Abſ. 1 bezeichneten und der vor dem 1. April 
1920 verſtorbenen Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen erhalten den 
Verſorgungszuſchlag, der ihnen zuſtehen würde, wenn der Hochſchullehrer im Zeit⸗ 
punkte ſeiner Entbindung von den amtlichen Verpflichtungen, ſeiner Verſetzung in 
den Ruheſtand oder feines Todes nach den am 1. April 1920 geltenden oder 
mit Wirkung von dieſem Zeitpunkt an in Kraft tretenden Vorſchriften beſoldet 
geweſen wäre. 


88. 
Hofbeamte und ihre Hinterbliebenen. 

(1) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden auch auf die zum 1. April 1920 
oder zu einem früheren Zeitpunkte dauernd oder einſtweilen in den Ruheſtand 
verſetzten Hofbeamten, deren Hinterbliebene ſowie auf die Hinterbliebenen der vor 
dem 1. April 1920 verſtorbenen Hofbeamten entſprechende Anwendung, ſofern 
ihnen oder ihren Hinterbliebenen nach Maßgabe der für Staatsbeamte geltenden 
Vorſchriften Verſorgung bewilligt worden wäre. 

() Hofbeamte im Sinne dieſer Vorſchrift find diejenigen, auf welche die 
Verordnung über die Verſorgung der Hofbeamten und ihrer Hinterbliebenen vom 
10. März 1919 Geſetzſamml. S. 45) Anwendung findet. 


(3) § 20 des Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetzes findet auch auf die im 
Abſ. 1 genannten Hofbeamten und Hinterbliebenen Anwendung. a 


99. 
Bewertung der zuletzt bekleideten Stelle. 

Der Finanzminiſter beſtimmt in Gemeinſchaft mit dem beteiligten Fach⸗ 
miniſter in Zweifelsfällen darüber, welchem Amte der neuen Beſoldungsordnung 
die zuletzt von einem Beamten bekleidete Stelle im Sinne der $$ 1, 2 und 3 dieſes 
Geſetzes entſpricht. i 

9 10. 
Beſoldungsdienſtalter. 


Bei der nach den §9 1, 2 und 3 dieſes Geſetzes vorzunehmenden Errechnung 
des Betrags, der ſich ergeben hätte, wenn der Beamte bei ſeinem Ausſcheiden 
aus der zuletzt von ihm bekleideten Stelle nach dem am 1. April 1920 geltenden 
oder mit Wirkung von dieſem Zeitpunkt an in Kraft tretenden Vorſchriften be⸗ 
ſoldet geweſen wäre, ſind die Vorſchriften des § 25 Abſ. 1 und 5 des Beamten⸗ 

31 
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Dienſteinkommensgeſetzes mit der Maßgabe ſinngemäß anzuwenden, daß an Stelle 
des 1. April 1920 der Tag des Ausſcheidens aus dem Amte tritt. Über jene 
Vorſchriften hinaus findet in der Regel eine Neufeſtſetzung des Beſoldungsdienſt⸗ 
alters nicht ſtatt. 


§ 11. 
Aufhebung des Geſetzes vom 7. Mai 1920. 


Das Beamten⸗Altruhegehaltsgeſetz vom 7. Mai 1920 (Geſetzſamml. S. 260) 
wird aufgehoben. 


912. 
Ausführungsbeſtimmungen. 


Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


$ 13. 
Inkrafttreten. 


Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1920 in Kraft. 
Berlin, den 17. Dezember 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff.  Defer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. N 


(Rr. 12052.) Geſetz, betreffend die Gewährung von Notzuſchlägen zu den geſetzlichen Rinder 
beihilfen und die Gewährung des vollen Ortszuſchlags an die nichtplan⸗ 
mäßigen Beamten und Volksſchullehrperſonen. Vom 18. Dezember 1920, 


| De verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz be⸗ 
ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: i 


8 / 
ö Zu den geſetzlichen Kinderbeihilfen der unmittelbaren Staatsbeamten und 
Volksſchullehrperſonen wird bis zu einer anderweiten Regelung durch den Staats⸗ 
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haushaltsplan mit Wirkung vom 1. Oktober 1920 ab neben dem bisher geltenden 
Ausgleichszuſchlag als weiterer Ausgleichszuſchlag ein Notzuſchlag gewährt, der 
beträgt: 


in den Orten der Ortsklaſſe A. 100 vom Hundert, 
„ 3 » B35 75 » » 
„ „ 3 » 8 0 


und » » „ „ Ortsklaſſen D und E. 25 >» » 

der Kinderbeihilfe. | 
Entſprechende Notzuſchläge werden zu den Kinderbeihilfen der Wartegeld⸗ 
empfänger, Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen gewährt. 

Für die Höhe des Notzuſchlags iſt bei den im Amte befindlichen Staats⸗ 
beamten und Lehrperſonen der dienſtliche Wohnſitz, bei den Wartegeldempfängern, 
Ruhegehaltsempfängern und den Hinterbliebenen der Wohnſitz des zum Empfange 
der Kinderbeihilfe Berechtigten maßgebend. 


92. 

N Von demſelben Tage ab bis zu einer anderweiten Regelung durch den 

Staatshaushaltsplan erhalten die nichtplanmäßigen Beamten, die wiſſenſchaftlichen 
Aſſiſtenten mit planmäßiger Vergütung bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen und 
die ihnen gleichgeſtellten Hilfskräfte der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, Anſtalten 
und Inſtitute ſowie die auftragsweiſe vollbeſchäftigten und die einſtweilen ange⸗ 
ſtellten Lehrer und Lehrerinnen, die nach § 3 Abs. 2 des Beamten⸗Dienſteinkom⸗ 
mensgeſetzes vom 7. Mai 1920 Geſetzſamml. S. 191) und § 3 des Volksſchul⸗ 
lehrer⸗Dienſteinkommensgeſetzes vom 7. Mai 1920 Geſetzſamml. S. 264) nur 
80 vom Hundert des vollen Ortszuſchlags beziehen, als weiteren Notzuſchlag die 
übrigen 20 vom Hundert des Ortszuſchlags und auch hierzu den allgemeinen 
Ausgleichszuſchlag von 50 vom Hundert als Notzuſchlag. 


Berlin, den 18. Dezember 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


(Nr. 12053). Geſetz über eine Anderung 
a) des Beamten ⸗Dienſteinkommensgeſetzes vom 17. Dezember 1920, 


p) des Geſetzes, betreffend die Gewährung von Notzuſchlägen zu den 
geſetzlichen Kinderbeihilfen und zu den Ortszuſchlägen der nichtplanmäßigen 
Beamten und 1 10 2% vom 18. Dezember 1920. 

Vom 14. Januar 1921. 


. verfaſf unggebende Preußiſche Landesverſammlung hat bene PA 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


g1. 
Die Beſoldungsordnung (Anlage 1 des Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetzes vom 
17. Dezember 1920) wird folgendermaßen ergänzt: 
Es ſind einzufügen: 
In Abſchnitt L TA. 
In Gruppe 8: Finanzminiſterium: 
Oberſekretäre (bisher Sekretäre) e) bei den Rentenbanken j 
in Gruppe 10: Verwaltung des Innern: 
Lektoren beim Literariſchen Büro; 
in Gruppe 12: Miniſterium für Volkswohlfahrt: 
Regierungs⸗ und Bauräte (bisher Regierungs- und Bauräte) beim 
Wee und Siedlungsweſen in Sanderfiellungen. 


In Abſchnitt IL. * 
In Gruppe 3: 


Amtsgehilfen (bisher Amts-, Kanzlei⸗, Kaſſen⸗ und Böbliothetsdiener ö 
Bauboten, Geheime Kanzleien) © o) beim Oberhofmarſchallamt; 
in Gruppe 4: f 
Hofjäger, 
Küfer 
in Gruppe 6: 
Hofdekorateure, 
Garderobenintendant; 
in Gruppe 7: i 
Miniſterialkanzleiſekretäre (bisher Geheime Kanzleiſekretäre) e) beim 
e des vormaligen Königlichen Hauſes, 


Kanzleiſekretäre (bisher Geheime Kanzleiſekretäre) e) beim Oberhof⸗ 
marſchallamt; N 


in Gruppe 8: 
Kellermeiſter. 
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92. | 
F! tritt gleichzeitig mit dem Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetz vom 17. De⸗ 
zember 1920 in Kraft. 
93. 
$ 2 des Geſetzes vom 18. Dezember 1920 über die Gewährung von Not⸗ 
zuſchlägen zu den geſetzlichen Kinderbeihilfen und zu den Ortszuſchlägen der nicht⸗ 
planmäßigen Beamten und Volksſchullehrperſonen erhält folgende Faſſung: 

Von demſelben Tage ab bis zu einer anderweiten Regelung 
durch den Staatshaushaltsplan erhalten die nichtplanmäßigen Beamten, 
die wiſſenſchaftlichen Affiftenten mit planmäßiger Vergütung hei den 
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen und die ihnen gleichgeſtellten Hilfskräfte 
der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, Anſtalten und Inſtitute ſowie die 
auftragsweiſe vollbeſchäftigten und die einſtweilen angeſtellten Lehrer 
und Lehrerinnen, die nach dem Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetz und nach 
dem Volksſchullehrer⸗Dienſteinkommensgeſetz nur 80 vom Hundert des 
vollen Ortszuſchlags beziehen, als weiteren Notzuſchlag die übrigen 
20 vom Hundert des Ortszuſchlags und auch hierzu den allgemeinen 
Ausgleichszuſchlag von 50 vom Hundert als Notzuſchlag. 


Berlin, den 14. Januar 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Fiſchbeck. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stezerdald Sebpering. Lüdemann. 


(Nr. 12054.) Geſetz, betreffend Erweiterung des Stadtkreiſes Neiſſe. Vom 13. Januar 1921. 


Di verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: ö 


Einziger Paragraph. 
Die Landgemeinde Ober Neuland wird mit dem 1. Januar 1921 von dem 
Landkreiſe Neiſſe abgetrennt und unter den der Begründung zu dem Entwurf 
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ERBEN 


dieſes Geſetzes als Anlagen J und II beigefügten, von dem Regierungspräſidenten 
duech das Amtsblatt der Regierung zu Breslau zu veröffentlichenden Bedingungen 
der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Neiſſe einverleibt. 


Berlin, den 13. Januar 1921. 


4 


PA 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Fiſchbeck. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


j Rediglert im Büro des Staatsminiſteriumd. — Berlin, gedruckt in der Meichsdruckerei. 
Der Bezugspreis für die Preufifche Gefehfammlung i vom 1. Jamar 1921 


ab auf 21 Mark jährlich einſchlteßlich der geſetzlichen 
Zeitungsgebühr feſtgeſezt. Der Preis für einzelne Stücke beträgt BO Pfennig für den Bogen, für die Hauptſachverzeichniſſe 
1806 bis 1888 50 Mark und 1884 bis 1918 26 Merk. 
Beſtellungen find an die Woftanftalten zu richten. 


